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Gelegraphifche Depefchen. 


(Geliefert von ber * Associated Press.”) 
Auslaud. 


Deulſchet Aommandant tod, 

Oberſt Nord infolge Einathmens 
von Gaſen geſtorben. — Die 
chineſiſche Kaiſerinwittwe ſoll in 
des Kaiſers Rückkehr nach Peking 
gewilligt haben. 

Berlin, 30. Nov. Eine Spezial 
depeſche bes „Berliner Tageblatt“ aus 
Peling theilt mit, daß Oberft Yord, 
ber Befehlshaber einer deutichen Ko— 
lonne, infolge Einathmens von Gafen 
aus einem Ofen, der in feinem Schlaf- 
zimmer ftand, zu Himaihai gejtorben 
if. Die Leiche trifft noch Heute in 
Being ein, und Feldmarfchall Walder- 
fee bringt die Yord’ fche Kolonne nad) 
Peling zurüd, In Oberft Yord ber= 
lieren die Deutfchen einen tüchtigen, 
Tchneidigen Kommandanten. 

Shanghai, 30. Nov. Nachrichten 
aus Ginganfu verfichern, daß Die chine= 


ſiſche Kaiſerinwitiwe in die Rückkehr 


bes Kaifers Kwang Hfü nad Peling 
gewilligt habe, obwohl fie jelber in 
Ginganfu bleiben werde. 

Pariz, 30. Nov. Die Havaz-Agentur 
meldet aus Beling: 

Eine franzöfifche Kolonne von Ma- 
rinefoldaten mit Artillerie griff das 
Dorf Ta Li Kio Tſchu, ſüdweſtlich 
von Paotingfu, an. Die chineſiſchen 
„Boxer“ gaben nach einem harinäcki— 
gen Widerſland und ſchweren Verluſten 
dieſe Stellung auf. Die Franzoſen 
hatten 10 Verwundete. 

Tien Tſin, 28. Nob. (Ueber Shan— 
ghai, 30. Nov.) Das 15. amerikaniſche 
Infanterie-Regiment iſt nach Tong 
Ku abgegangen, wo es ſich nach Manila 
einſchiffen wird. Das ruſſiſche Kon— 
tingent iſt durch die Rückkehr zweier 
Infanterieregimenter, welche von Tien 
Tſin zurückgezogen worden waren, ver⸗ 
ſtärkt worden. 

Es wird gemeldet, daß das kalte 
Wetter die feindlichen Eingeborenen 
in die benachbarten Dörfer getrieben 
hat, wo ſie Unruhen erregen dürften. 

Streifkorps melden, daß die Trup— 
pen auf der Straße nach Peking be— 
ſtändig von Chineſen beunruhigt wer— 
den, daß auf dieſelben aus dem Hin— 
terhalt geſchoſſen wird, daß ſtrenge 
Vergeltungsmaßregeln dieſe Praxis 
aber -teltener madıen. 

Berlin, 30. Nov. lm die Wirkung 
ber „Hunenbriefe,“ die meiſtens in jo= 
ztaliftifchen deutfchen Blättern erjchie= 
nen, abzujhmwäcen, werden anberer= 
feitö auch deutfche Soldatenbriefe ver: 
öffentlicht, die von ſchrecklichen Grau— 
famfeiten erzählen, welche von Ehinefen 
an gefangenen Weißen begangen mur= 
ben oder noch werden. 


Anhaltende Befferung 
Im Auftand des Saren Nikolaus. 


Livadia, Südrußland, 30. Nov. Die 
Beilerung im Befinden des Zaren hält 
an, wie aus folgendem Bulletin feiner 
Yerzte hervorgeht: 

„Dergar hatte gejtern einen vortreff- 
Iihen Tag und fchlief mährend der ! 
Nacht fehr gut. Sein Zuftand ift höchft 
befriedigend. Um 9 Uhr gefiern Nacht 
betrug Die Körpertemperatur 96.4 
Grad, und die Bulsfchläge 60 in der 
Minute, Heute früh gelang die Körper- 
temperatur 96.4 Grad, und die Buls- 
Ichläge 62 in der Minute.“ (Der Puls 
it alfo jet beinahe wieder normal.) 

Der Zar |pricht davon, bald wieder 
bie Regierungsgefchäfte aufzunehmen, 
obwohl er noch ziemlich erſchöpft iſt, 
ebenſo wie ſeine Gemahlin, die ihn treu 
pflegt. 


Weitere Sternberg⸗Prozeß⸗ 
Senſationen. 


Berlin, 30. Nob. Die „Staatsbür— 
ger⸗ -Zeitung“ knüpft an die Verſiche— 
rung des Staatsanwaltes Werthauer 
an (eines der Vertheidiger im Prozeß 
gegen den Bankier Sternberg) daß ihm 
von Beeinfluſſungsverſuchen nichts be— 
kannt ſei, und erklärt es für ſehr frag— 
lich, ob man dieſer Verſicherung 
Glauben ſchenken könne. Dann gibi 
das Blatt geradezu ungeheuerliche Ge— 
rüchte wieder, deren Richtigkeit es 
zwar bezweifelt, aber zum Gegenſtand 
einer Unterfudung gemacht fehen will. 

Dana) foll im Jahre 1880 der 
Bankier Blatho den damaligen Zuftiz- 
minifter Dr. Friedberg beimogen haben, 
den Bankier Sternberg, der jchon da- 
mals wegen eines Sittlichfeitäverge- 
hens verhaftet mar, auf freien Fuß zu 
jfegen. Werner: Plathos Tochter re— 
nommirte Damit, daß die Verfegung 
bed Staatätnwaltee Romen in das 
Striegäminifterium, die Aufhebung des 
Urtheils im erften Prozeß gegenStern- 
berg durch das NReichsgericht und die 
Vermweifung des Prozeffes an eine mit 
neuen Richtern bejegten Straffammer 
dur) Frau d. Graefe, eine Belannte 
des Berliner Oberftaatsanmwalts Iſen⸗ 
biel, herbeigeführt worden jei. 

Die auf diefe Weife Verbächtigten 
haben bereit3 angefündigt, daß fie ge- 
gen die „StaatsbürgersZeitung“ ime- 
gen Beleidigung und Berleumdbung ge- 
richtlich porgehen werben. 


Rief gut ab, 
— D. C. 30. Nob. Ein 
Feuer, welches gegen Mittag auf dem 
britten hot des Schagamtagebäubes 


ausbrach, wurde gelöſcht, ehe es nen⸗ 
—— Sgaden verurfaht baite. 


Jiener Boeren-Sieg. 


400 Briten in Dewetsdorp müfjen 
die Waffen ftreden. — Das bri- 
tiſche Eutſatzheer klommt zu ſpüt. 
— Die Kapkolonie bedroht. — 
Fraulreichs Sympathie für Kri⸗ 
ger. — Am 4. Dezember ſoll 
Krüger nach Berlin kommen. 


London, 80. Nob. Iroß ber ftren- 
gen britifchen Zenfur ift die Kunde in 
bie Deffentlichkeit gedrungen und nach— 
träglih von Lord Roberts beftätigt 
worden, daß die Briten in Gübafrila 
eine der ärafien Schlappen erlitten ha= 
ben, die ihnen in den legten paqr Wo- 
Gen beigebracht wurden: Die Garnifon 
bon Demetsdorp hat die Waffen ftreden 
müffen, und 400 Mann britifcherZrup- 
pen nebjt zwei Gejhügen, die nicht ein- 
mal unbrauchbar gemacht morben 'ma= 
ten, fielen in bie Hände her Boeren. 
Das war wieder einmal einer ber Mei- 
fterftreiche des Generals Chriftian. De 
Wei. Nach den Iebten Nachrichten 
cheint feine unmittelbare Ausficht vor⸗ 
handen zu fein, die Gefangenen zu be- 
freien oder die Gejchühe wieberzuerlan- 
gen, obwohl fpäter angeblich ein Theil 
der Boeren, melcher für die fonitine 
Beute als Geleitmannfgaft diente, ime= 
gen der Angriffe einer bedeutenden bris 
tifchen Streitmacht einen Theil diefer 
Beute im Stich Tief, 

Für feinen Hauptzwed, nämlich De— 
mwetdorp und feiner Garnifon Entfaß 
zu bringen, fam das herbeigefanbte bri- 
tifche Heer zu fpät. 

Dieſe Kunde hat, nach den oftmali= 
gen britifchen Verſicherungen, daß der 
Krieg „eigentlich“ vorüber ſei, und nur 

noch „etliche verſtreute“ Guerillaban— 
ben“ zu unterwerfen blieben, große Be— 
ſtürzung in England verurſacht. 

Folgendes iſt der, aus Johannesburg 
datirte Bericht des Lord Roberts über 
die Geſchichte 

„Die Garniſon von Dewetsdorp, be⸗ 
ſtehend aus einer Abtheilung der 68. 
Feldbatterie mit zwei Kanonen, ſowie 
Abtheilungen des Gloucefterfhire-Regi- 
ments, des Highland Light Anfanterie- 
Regiments und ber Srifh Rifles, zu= 

| jammen 400 Dann, hat fih am 23,.No- 
bember um 54 Uhr Wbends ergeben. 
Unfer Berluft betrug 15 Todte und 
42 Berwundete, darunter Major Han- 
fen und Hauptmann Digby. Der Feind 
fol 2500 Mann ftart gemwejen fein. 
400 Mann wurden bon Edenburg ab- 
ı gefchidt, un Demetsdorp zu enffehen, 
fie famen aber zu fpät dort an. Anor 
ſchloß Sich dieſer an enge an und 
| fand Deietsborp geräumt. 75 Kranfe 
und Vermundete waren bort zurüdge- 
lafien worden. nor machte fih auf 
die Verfolgung und fol, wie gemeldet 
wird, GSteifn und Demet in ber Nähe 
von Baalbanf ein erfolgreiches Gefecht 
geliefert Haben, am 27. November. Die 
Lebteren zogen fich in meftlicher und 
füdmeftlicher Richtung zurüd. nor’ 
Boten find nicht durchgefommen, und 
infolge deffen fehlen mir Berichte über 
Einzelheiten.“ 

Die Londoner „Morning Boit” jagt: 
Die Uebergabe von Demetsdorp jieht 
noch ſchlimmer dadurch aus daß wahr— 
ſcheinlich die Hälfte der Orte, welche 
wir in den Gebieten der beiden Repu— 
bliken garniſonirt haben, auch nicht 
in beſſerer Lage ſind, Angriffen der 

Boeren zu widerſtehen.“ 

Wenn man noch in Betracht zieht, 
daß in der Kap-Kolonie die Rebellion 
zu drohen ſcheint, ferner die Gerüchte, 
daß Frankreich dem Präſidenten Krü— 
ger verſprochen hat, auf ein Schiedsge— 
richt zu dringen, die Möglichkeit, daß 
Deutſchland demſelben ſeine Unter— 
ſtühung zuſagen könnte, und die That— 
ſache, daß Kitchener ſchließlich doch 
nicht den Oberbefehl in Südafrika er— 
halten wird, ſo läßt ſich erkennen, daß 
die britiſche Regierung dem, in näch— 
ſter Woche zuſammentretenden Parla— 
ment gegenüber nicht in ſehr günſtiger 
Lage ſein wird! 

Die Briten unter General Knox be— 
ſetzten drei Tage nach obigem Ereigniß 
das geleerte Dewetsdorp wieder. Am 

27. Nob. hätte Oberſt Vilchers britiſche 

Streitmacht ein ſcharfes Scharmützel 
mit einem Theil von Dewets Kom— 
mando, welches die in Dewetsdorp ge⸗ 
machte Beute fortſchleppte. Dieſe Boe— 
ren boten eine Zeitlang den Briten 
Trotz; es wurde ſchließlich in einer 
Entfernung von nur noch 30 Yards 
mit Revolvern gefeuert. Schließlich je- 
doch zog fi) Diefe Boeren = Geleit- 
mannjchaft zurüd und gab einen Theil 
der Beute auf; die Briten hatten einen 
Todten und feh8 Verwundete. General 
Demwet und Präfident Stein vom 
Dranjeftaat waren in unmittelbarer 
Nähe des Kampfplages, konnten aber 
von dem britifchen Heer nicht erreicht 
werben. 

Eine Angabe, daß Steyn jchwer ver= 
wundet worben fei, erivies fich ala un 
begründet. 3 heißt, daß Stejn und 
De Wet jeither weiter nach Weiten zu, 
zwifchen Helvetia und der Eifenbahn, 
ihr Lager aufgefehlagen haben; doc 
jcheint das Kommando in drei Theile 
aufgelöft zu fein. 

Der  britifhe Diftrikistommifjär 
Boyle von Demetzborp befindet fich noch 
immer he * Gefangenſchaft der Boe—⸗ 
ren. ee in dem Diftritt 
haben ng De Wet angefchloffen. S 

Edenburg, Dranjeftaat, 29.Nop. Die 
Boeren entwideln in ber Gegend, welche 
zwiſchen der Eiſenbahn 
land füdlich von Ladybrand, Thaban⸗ 
chu und — ee * 


ö— — — —— — — — —— — 


und Bafuto- 


Ehicagd, Freitag, D 


Lebhaftigkeit. General De Wet und 
Präfident Steijn befinden fidh in ber 
Nähe von Demetäborp und bereiten, 
wie man glaubt, einen Einfall in bie 
Kapfolonie vor, um aus derfelben Re— 
fruten und Kriegsporräthe zu ziehen. 
Um bieje Bewegung zu verhindern, ha= 
ben zwei Bataillon der renabier- 
garde und das erfte Bataillon ber 
„Soldjtreams” alle Furtfen des 
Dranje-Fluffes von Alival North bis 
Dranje River Station befegt. Kleine 
Abtheilungen berittener Boeren find je= 
doch imftande, ven Fluß faft überall zu 
überfchreiten. 

Die Briten Gaben meitere beritiene 
Iruppen äußerfi nothmenbig. 

Standerton, Transvaal,, 28. Nov. 
76 Boerenfrauen und Kinder, deren 
Gatten und Väter noch immer gegen 
die Briten fämpfen, find von den Bri:- 
ten nach Pietermarigburg, Natal depor- 
tirt worden. 

London, 80. Nov. Lorb Roberts 
meldet ferner, daß mehrrere britijche 
Kolonnen die Boeren im Befite ftarker 
Stellungen in der Nahbarfchaft von 
Harrifmith, Philippopolis (beide im 
Dranjeftaat) und anderen, meit bon 
einander entfernt gelegenen Ortſchaften 
fanden. Die betreffenden Kämpfe wa— 
ren jedoch von geringerer Bedeutung, 
ſo ſagt Roberts wenigſtens. 

Berlin, 30. Nov. Es wird mitge— 
theilt, daß Präſident Krüger am 4. 
Dezember in Berlin eintreffen und bis 
zum 8. Dezember hier weilen wird. Die 
deutſche Regierung iſt von ſeinem Be— 
ſuch in Kenntniß geſetzt worden. 

Wahrſcheinlich wird Krüger am 


RSamſtag, den 1. Dezember, von Paris 


nach Köln abreiſen, ſich am Sonntag 
in Köln ausruhen und am Montag von 
da nad) Magdeburg und Berlin meiter- 
fahren. 

Paris, 30. Nov. In der franzöfifchen 
Abgeordnetenfammer kündigte der 
ftellvertretende Präfident Cochery an, 
daß der fonferbative Abgeordnete 
Denyg Codin eine nterpellation 
geitellt habe, in welcher er Ausfunft 
über die Abfichten der Regierung be= 
züglich Einjegung eines Schiedägerich- 
tes zugunften ver DBoeren verlangte. 
Der Minifter des Auswärtigen, Del- 
caſſe, erwiderte, es wäre zwecklos, da⸗ 
rüber eine Debatte zu eröffnen, da 
derartige Disfuffionen zumal über 
—— Politik mitunter gefährlich 


ſeie 

Auf Erſuchen Cocherys zog Cochin 
ſeine Interpellation zurück und ſtellte 
bafür ben folgenden Antrag; „Die Des 
putirtenkammer ſchätzt ſich glücklich 
dem Präſidenten vonTransvaal anläß⸗ 
lich deſſen Ankunft in Paris den auf— 
richtigen Ausdruck ihrer achtungsvoll⸗ 
ſten Sympathie übermitteln zu kön— 
nen.‘ 

Herr Cochery fündigte an, daß er 
eine andere Refolution von dem fozia- 
liftifchen Abgeordneten Fournier er- 
halten habe, melche folgendermaßen 
abgefaßt jei: 

„Die Deputirtenfammer ſpricht 
zwar ihre Sympathie mit der englifchen 
Demokratie . 

Hier tourde die Vorlefung der Re- 
folution durch laute Pirotefte unter- 
brochen, Herr Cochery fuhr aber fort: 

we + +; jendet aber dem Präfidenten 
Krüger ihren Gruß.“ 

Herr Eochery erjuchte Die Kammer, 
fih aller Demonftrationen, welche im 
fhlimmen Sinne ausgelegt merben 
fönnten, zu enthalten, und bat, ohne 
borhergehende Diskuffion über den Ans 
trag abzuftimmen. Der Antrag 
Eodin’3 wurde dann unter Hochrufen 
einftimmig angenommen, 

Fournier erflärte, die Demokratie 
aller Länder werde von denfelben fried- 
lichen Gefühlen befeelt, und z30g feine 
Refolution zurüd, 

Heute nahm auch der franzöfiiche 
Senat eine Sympathie-Refolution für 
ben PBräfidenten Krüger einftimmig an. 


Im deutſchen Reichstag 
Wird die Seemanns-Ordnung berathen. 


Berlin, 30. Nov. Der Reichstag 
widmete feine beiden jüngften Sitzun— 
gen hauptfächlich der Beratdung der 
Seemannd-Drdnung. 

Lenzmann (frei. Volkspartei) gab 
zu, daß Die Vorlage viele berechtigte 
Anforderungen erfülle, meinte aber, 
man dürfe dem Bundesrat nicht zu 
viele disfretionäre Befuoniffe einräu- 
men, teil derjelbe nicht unabhängig ge= 
nug tegiere und fi) au jehr dem "Sic 
volo, sie jubeo” füge. Auch babe 
man in jüngjter Zeit gejehen, daß bie 
Regierung Handlungen begehe, bie 
felbft Herr Bued „befrembend“ gefun- 
den babe. Diefe Bemerkung mar na= 
türlich auf den Grafen Bofabomsty ge- 
müngzt, der fi am Zifche de Bundes- 
rath3 befand, aber von ber Anfpielung 
feine Notiz nahm. 

‘m weiteren Berlauf der Debatte 
mies Graf Pofadomwsiyg das Berlan- 
gen bes fozialiftifhen Wbgeorbneten 
Schmwark (Lübed) nad Koalitionzfrei- 
beit für Seeleute zurüd. 

Eime neue und ganz unertvarteie 
Senfation hat im Reichdtag der, der 
deutfch-fozialen Reformpartei Antife- 
miten) angehörige Abgeorbnete für den 
2. fchlesmig-holfteinifchen Reichstags⸗ 
twabhlbezitk, Borzelanmaler Raab von 
Hamburg, mit einer Bebauptung ber- 
borgerufen, die befonders in Rheber- 
treifen große Aufregung verurfadht. 
* behauptete nämlich. der herſior⸗ 

ne 


unbequem geweſen; das Mißtrauen der 
Seeleute gegnüber der Seeberufsgenoſ⸗ 
ſenſchaft ſei berechti wie eine Depeſche 
des Rheders Schiff beweiſe. Dieſe 
Depeſche habe gelautet: „Schiff und 
Ladung verloren; Mannſchaft 

leider gerettei.“ Rheder Schiff 
ſihe aber auch im Vorſtande der See— 
berufsgenoſſenſchaft, deren Vorſtand 

im Jahre 1896 an die Mitglieder der 
Genoſſenſchaft geſchrieben habe, die 
Unfallverhütungsvorſchriften des Tief⸗ 
ladeliniegeſetzes dienten nur zur Deko⸗ 
ration. Der Staatsſekretär im Reichs⸗ 
amt des Innern, Graf Poſadowsky, 
hat den Abgeordneten Raab ſofort um 
eine Abſchrift des angeblichen Briefes 
des Vorſitzenden der Seeberufsgenoſ⸗ 
ſenſchaft erſucht. 

Berlin, 30. Nov. Bei der heutigen 
Debatte über die Anleihe-Borlage im 
Reichstag wurde der Schagamt3-Gelre- 
tär v, Thielmann gefragt, weshalb die 
Anleihe von. 8O Millionen Mart in 
Amerika untergebracht worden fei. Er 
erwiberte, der deutiche Geldmarkt fei 
im September in ungünftiger Qage ges 
mweien, und man habe die Regierung ge= 
brängt, Alles zu vermeiden, was zur 
Erhöhung der Rate hätte führen fün= 
nen. Daber fei es für münfchen?- 
merth erachtet worden, bon Amerifa 
und England das Geld zu holen, ba 
beide Länder, bejonders die Ver. Staa= 
ten, zur Zeit einen Ueberfluß an Baat- 
geld gehabt Hätten. 

Graf v. Kanib, der agrarifche Füh- 
rer, jprach fein Bedauern darüber aus, 
daß die Anleihe nicht in Deutichland 
untergebracht worden ei. 

Der Nationalliberale Bufing billigte 
das Vorgehen der Regierung unter Hins 
mei auf das Beilpiel Englands, 
meinte aber, e3 hätte eine Klaujel in 
das Abkommen eingefügt werben fol- 
Ien, welche Amerika verhindert haben 
würde, eine Anleihe in Deutfchland 
unterzubringen. 

Der Schatamtzjefretär erklärte Bus 
fing’3 Befürchtungen für qrundlog. 


Inland. 


Dufel Sam uud der Sultan. 


Wafhington, D. €., 30. Nov. Bis 
jet bat die amerifanifche Regierung 
noch feinen Vorfchlag von der türki- 
fchen Regierung. behufs Bezahlung der 
amerifanifhen Millions - Entichä= 
digungsanfprüdhe erhalten. Unoffiziel- 
len Narichten zufolge glaubt man je= 
doch in diplomatifchen reifen der tür- 
tiichen Haupiitah „mie such in London, 
daß diefe Anjprüce jo qut wie erlebigt 
feien; denn fonft fönnte man fich bie 
offiziell befannt gemachte Ihatjache 
nicht erklären, daß die Erbauung eines 
türkifehen Kreuzerbootes in den Ber. 
Staaten beftellt worden if. Dan er= 
wartet, die Anmefenheit des amerita- 
niſchen Kriegsſchiffes „Kentucky“ zu 
Smyrna werde bald auch dahin füh— 
ren, daß die Pforte ihren Widerſtand 
gegen die Gewährung eines Exequatur 
an den ernannten Konſul in Harput, 
Armenien, aufgebe. 


Keine „Frankfurter“ mehr! 


Baltimore, 30. Nov. Die, unter dem 
Namen „Frankfurter“ bekannten klei— 
nen Würſte erhielten im Kriminal— 
gericht dahier eine böſe Schlappe. Rich— 
ter Dennis belegte Hermann Frank, 
Harry Caplan, Louis Sachs u. Moſes 
Gebhard, die Verkäufer dieſer Deli— 
kateſſe, wegen Verkaufs von gefälſchten 
Lebensmitteln mit je $1O Strafe. Prof. 
Wyman bezeugte, daß die Wurftfabri- 
fanten Anilin zur Färbung der Würfte 
benüsten, und daß Anilin gefundheits- 
ſchädlich ſei, während ein Sachverſtän— 
diger aus Chicago darlegte, daß das 
von den Beklagten benutzte Anilin, zum 
Unterſchied von anderen Anilin-Arten, 
abſolut nicht giftig ſei. 

Die Geſchworenen ſchloſſen ſich 
jedoch der Anſicht Prof. Wyman's 
an, und der Gerichtshof erkannte 
darauf, wie ſchon erwähnt. 


Die Miffiffippi » Verbefferungen. 


La Eroffe, Wis., 30. Nov. Gapt. 
DW. U. Ihompfon, welcher die Negie- 
vungs-Konftruftionsardeiten am obe= 
ren Miffiffippi in Obhut hat, theilt in 
feinem Jahresbericht mit, daß die be- 
treffenden Arbeiten mährend bed ber= 
flofjenen Rebnungsjahres im Ganzen 
eine Ausgabe bon $162,472 erforbert 
hätten. Ein großer Theil diefer Aus- 
lagen fam auf die Ausbeflerung bon 
Damme, modurd, ie man erwartet, 
bie Strömung des Fluffes bedeutend 


; berftärkt werben wird. Einen bebeuten- 


mburger Schiffärheber Laeisz 


babe fi geäußert, bie Aniheilnahme 


bes Kaijerd an 


Po ES ‚ber f —2 


den Koſtenpunkt bildet auch die Anle— 
gung eines Hafens vor der Stadt La 
Croſſe, wo früher eine große Sandbank 
es nahezu unmöglich gemacht hatte, ein 
Boot zu landen. 


Die Armeevorlage. 


Waſhington, D. C. 30. Nob. Die 
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30. Roveniber 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Hankuflige wi waren ab. 


Alehrere Firmen folgen dem 
Beiſpiel von Hibbard, Spen⸗ 
cer Bartlett & Co. 


Das Arbeiter dar © Darüber denken. 


Der offene Brief von bon Hibbard, Spen- 
cer, Bartleti & Eo., in melchem die 
Firma erklärt, daß ihr neued Gebäude 
im nädjten Frühjahre entweder bon 
Nichtgewerffchaftlern oder überhaupt 
nicht gebaut werben mirde, falls die 
Arbeiterwirren bis dahin nicht vorüber 
ſein ſollten, hat mehrere andere Han— 
delshäuſer von Bedeutung zu ähnlichen 
Erklärungen veranlaßt. Sie alle ver⸗ 
ſprechen ſich von einer baldigen Beendi⸗ 
gung des Kampfes einen ungewöhn— 
lichen Aufſchwung im Baugewerbe. 
Gegen die Gewerkſchaften haben ſie 
nichts einzuwenden, wohl aber gegen 
die „Walking Delegates,“ die Ge— 
ſchäftsagenten der Arbeiter-Organiſa— 
tionen. 

Die Rock Island-Bahn fündigt an, 
daß fie auf dem Boden des alten einen 
neuen Bahnhof errichten würde, ſobald 
wieder geordnete Zuftände in der hiefi- 
gen Bauinduftrie herrichen miürden. 
Der Kojtenpreis ift auf $1,250,000 an= 
geſetzt worden. 

Ein Syndikat plant den Bau zweier 
„Wolkenſchaber“ im Herzen der Stadt, 
bon denen der eine $1,250,000, ber an= 
dere $800,000 Eoften foll. Grund und 
Boden jind bereit3 gelauft worden, und 
man martet nur das Ende der Wir- 
ven ab. . 

Marihal Field & Co. erklären, daß 
fie mit der Arbeit an ihrem neuen Ge— 
bäude im nächften Mai beginnen wür- 
den, borausgefeßt, daß der Krieg der 

aubandiverter und Unternehmer bis 
dahin zu Ende ſei. Der Bau ſoll in der 
State Straße, zwiſchen der Randolph 
und der Waſhington Straße, zu ſiehen 
kommen und $1,500,000 foflen. 

Die Brunswid - Balte = Eollender 
Eo. plant den Bau eines Lagerhaufes 
zum Kofienpreis von $80,000. 

DW. 7. MeLaughlin & Co. wollen 
am Fuß der Michigan Ave. eine 
Mühle errichten und dafür $225,000 
ausgeben. 

MW. H. Bujh hat Diefelde Summe für 
ven Bau einer Mufitballe und eines 
QYureaugebäudes an der Nordweſt-Ecke 
von Clark Straße und Chicago Ave. 
ausgeworfen. 

Arbeiterführer ertlären, daß der 
Brief zu Gunſten der Unternehmer ge⸗ 
ſchrieben wurde, und daß ähnliche 
Schreiben von der Grundeigenthums⸗ 
Börſe und verwandten Verbänden zu 
erwarten ſeien. Der Zweck ſei der, die 
Bauluſtigen abzuſchrecken, um einen 
Aufſchub zu gewinnen, worauf die letz⸗ 
te Hoffnung der Unternehmer gegrün— 
bet fei. Andere erklären den Brief und 
die Erklärungen für leere Drohungen. 

— — 


Bor dem Bundesridhter. 


Ein Bahnpoftgehilfe hat fidh des Briefdieb- 
ftahls zu verautworten.—Der Sall 
Dunton. 

Das Verfahren gegen ven Bahn 
poftgehilfen Kohn M. Padgeit, der von 
einem Poſtwaggon der Milwaukee Abe.⸗ 
Linie Geldbriefe geſtohlen haben ſoll, 
ſcheint ſich im Bundesdiſtriktsgericht in 
bie Länge ziehen zu wollen. Die Ver: 
handlung hat bereit3 vier Tage in An= 
jpru” genommen. Der Hauptbela= 
ftungäzeuge ift M. 3. O’Malley, der 
Superintendent des hie ſigen Straßen⸗ 
bahnpoſtdienſtes. Er hat ausgeſagt, 
daß fünf Geldbriefe, die durch Padgetts 
Hände gingen, unterwegs verſchwan— 
ben. Da fie an ihm nicht gefunden 
wurden, nimmt man an, daß er einen 
Mitfehuldigen hatte. 

Der Brozeh genen William B. Dun 
ton, der als Hilfsfaffirer der Union 
National Bant $36,000 unterfchlagen 
haben joll, mird vorausfihtlih am 
nächften Montag im Bundespiftriktäge- 
richt beginnen. 


— — — — 
Verbrecher vor dem Kadi. 


Tim Ryan und John O'Connor, die 
den Spezereiwaarenhändler Auguſt 
Hanke, 482 S. 48. Abe., mißhandelten 
und zu berauben verfuchten, murben 
heute im Harrifon Str.-Polizeigericht 
um je $100 geftraft und dem Arbeits- 
haus übermiejen. 

Stanley PVolfon und Baul Bara, die 
bei einem Einbrud) in dem Gebäude 14 
Glart Straße ertappt wurden, find 
pom Bolizeirichter Martin dem Krimi- 


| nalgericht übertiefen worben. 


Heeres-Reorganifirungs-Borlage, mel= 


che der Sefretär Root dem Ausschuß 
bes Kongreß-Abgeordnetenhaufes für 
Militärangelegenbeiten bat zugehen 
laffen, entjpricht ungefähr den früheren 
Ankündigungen, Diefem Entwurf zu- 
folge fol die Minbeitftärte unjeres fte- 
henden Heeres 59,924, und die Mari- 
maljtärte 96,766 Mann betragen. 


Sol Geldbriefe unterfhlagen 
haben. 


New York, 30, Nov. George R. 


Kempf, Poltanmweifungs-Dberclerf in | je ber 


der Station „PB“ —— 
eine Anklage von Mi 


* Ernſt Scherburg, der in Cragin 
zahlreiche Mädchen und Frauen be— 
raubt haben ſoll, wird ſich am 7. Dez. 
vor Polizeirichter Edgar zu verant⸗ 
worten haben. Eines ſeiner Opfer, 
Frau Hilda Anderſon, Nr. 1052 N. 48. 
Court, ſoll er in einen Straßengraben 
geworfen haben. 

* Grant Dugliardi, 1839 Clart St., 
ift den Verlegungen erlegen, die er fürz- 
lich bei - der Arbeit dabontrug. Eine 
fchigere Karte, ‚bie, er handhabte, ging 
ihm über den rechten Fuß binweg und 
zermalmte ihn. Infolge Bemadtäffi 
gung trat Blutvergiftung und barauf 
Mumbfperre ein. 


“tr Iter von 60 Jahren ft 
heute Ei —— feit 24 Jabım 
te ber Feuer 


8 re. 175 Sebor Str., 


Be 


12. Zahrgang. 


Wenig beueidenswerth · 


Auch der „Maisfönig“ m muß den Tribut der 
Berühmtheit zahlen. 

Wenn George 9. Phillips getoußt 
hätte, wa3 er mit feinem GStaatäftreich 
an ber Produftenbörje für feinen 
Geelenfrieden heraufbejchwören würde, 
hätte er vielleicht lieber auf die verjchie- 
denen Hunderttaufend Dollars verzich- 
tet, welche ihm fein KRoup eingebracht 
hat. Aus allen Theilen des Zandes er= 
hält er jet nämlich ganze Stöße von 

| Driefen, in denen er meijten3 in biejer 
oder jener Form amgebettelt wird. 
Diese märe nun noch nicht Das 
Schlimmite, aber eine ganze Anzahl 
bon heitathsluftigen Damen, vom 
Badfiih an bis zur Jungfrau gejeß- 
teren Alter, wollen ihn abjolut heira= 
then, trogdem der Mann glüdlich vers 
heirathet ift und fchon drei blühende 
Kinder hat. Merfmürdig ift es ferner, 
wie wiele Freunde fich jegt plöglich fin- 
ben, die mit „George“ zur Schule gin= 
gen und ihren Frühſtücksapfel mit ihm 
zu theilen pflegten, eine Reminiszenz, 
auf Grund derer ſie ſich zur Anlegung 
eines Pumps berechtigt erachten. Phil⸗ 
lips, der, ehe er als „Maiskönig“ im 
ganzen Lande berühmt wurde, in fei= 
nem bejcheidenen Häuschen in Rogers 
Park mit den Seinen ein Dajein idyl- 
lifcher Bejchaulichkeit führte, ſah ſich 
gezwungen, den großen Belagerungs= 
aujtand über fein häusliches Territo- 
rium zu verhängen. Sobald die Haus⸗ 
klingel ertönt — und ſie befand ſich in 
den letzten Tagen beinahe ohne Unter— 
laß in Thätigkeit — verſammelt ſich die 
geſammte Garniſon zur Abwehr des 
Angriffes. Nur wer ſich, nach einem 
peinlichen Verhör, über allen Zweifel 
erhaben als Nicht-Kombattant auswei— 
ſen kann, erhält Zutritt. 
\häftsburean des „Maiskönigs,“ 
ſich im „Rialto“— 
det, Halt ein 
berus Wade vor der 
ftet3 dicht umlagert if. Namentlich 
find es Erfinder, die gefommen find, 
um Phillips für ihre Erfindungen zu 
interejfiren, mit denen der Wächter ven 
Kampf aufzunehmen hat, der nicht im= 
mer ein leichter ift. Andere treibt wieder 
ı pure Menfchenfreundlichkeit dazu, Phil- 
livs aufzuſuchen, da ſie beſorgt ſind, 
daß der junge Mann von dem Reich— 
thum, der ihm gewiſſermaßen über 
Nacht in den Schooß gefallen, nicht die 
Verwendung machen möge, die ihrer 
Anſicht nach die einzig richtige iſt. Kurz, 
mohin. Philfips fi” auch menbet, 
; überall muß er fidypor ingeniös geleg- 
ien finanziellen Zußangeln und Fall- 
| gruben in Acht nehmen und jeine 
frühere Geelenrube findet er erft wie- 
der, menn er in der tofenden Bran- 
dung der Börfe jteht, melcher er ala 
ftarfer Fels fo erfolgreich getroßt hat. 


sm Ge⸗ 
das 
Gebäude befin— 
herkuliſcher Zer— 


Thüre, die 


— — — — — — 
Keine leberfüllung mehr. 


Bau-Kommiſſär Andrews mird 
feine nipeltoren anmweifen, von jebt 
ab genau auf ftrifte Befolgung der 
ftäbtifchen Verordnungen zu achten, 
welche Ueberfüllung von Iheatern, im 
unteren Haufe jowohl, wie auf ben 
Gallerien, verbieten. E3 find in der Ieß- 
ten Zeit häufig Klagen darüber einge- 
laufen, daß diefe Ordinanz nament- 
lich in den Baudepille-Häujern, in der 
kraſſeſten Weiſe übertreten wird. 
Ferner werden alle Theaaterleiter, 
deren Häuſer nicht die geſetzlich vorge— 
ſchriebene Anzahl von Ausgängen 
haben, gezwungen werden, auch in die— 
ſer Hinſicht den Beftimmungen zu ge= 
nügen. 

— — en — 


Mehr Wahlprezinkte. 


Chef⸗Clerk Powell von der Wahl- 
behörde iſt zur Zeit mit der Neuein— 
theilung der Stadt in Wahlbezirke, 
wie ſie nach jeder Präſidentenwahl 
durch das Geſetz vorgeſchrieben iſt, be— 
ſchäftigt. Die Stadt Chicago und das 
Town Cicero haben zur Zeit insge— 
ſammt 1127 Prezinkte, deren Zahl 
auf Grund des letzten Stimmabgabe 
auf rund 1300 erhöht werden ſoll. 
Jeder dieſer Prezinkte wird etwa 300 
Wähler haben. 

Sollte die Neueintheilung der Stadt 
in Prezinkte, der noch nicht durchge— 
führten Neueintheilung in Wards we— 
gen, vor der Frühjahrswahl noch ein— 
mal vorgenommen werden müſſen, ſo 
wird der Stadt hieraus eine Ausgabe 
von etwa $100,000 erwachfen. 


Keine Auflage gegen Kerr. 

Die Großgefhiworenen haben fich 
gemweigert, gegen Abraham Kerr, einen 
Hilfsfchreider des Nachlapgerichts, An⸗ 
klage zu erheben. Er wurde von Wil⸗ 
liam Maxwell, der kürzlich von der 
Anklage der Ermordung des Patrick 
Carey freigeſprochen wurde. der Unter⸗ 
ſchlagung von 31000 beſchuldigt. 


zur und und Reu. 


* Superintendent ent Wallace bom Bu- 
reau für Ausdehnung ber Wafferlei- 
tungsröhren hat ſich davon überzeugt, 
daß die zwölfzöllige Röhre, welche vor 
einigen Tagen in Dump⸗Alley in ven 
Viehhöfen entdeckt wurde, leinen unge⸗ 
* Zweden. ſondern zur Erhö⸗ 


des Schutzes gegen Feuersgefahr 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 
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Freche ganfuflige warten a6. | penis sensinenswerm. | Stocje Räuberflücden. 


Don Banditen in den Fluß 
geworfen. 


Vor einer Oombannſtation ũber⸗ 
fallen und d mißhandelt. 


Einbrecher Dingfeft gemadht. 


Drei Banditen n überfielen geitern zu 
früher Stunde den Majchinenbauer W. 
H. Healy, Nr. 1 Inftitute Place wohn⸗ 
baft, auf der Rufh Str.-Brüde, jchlu- 
gen ihm Halb tobt, nahmen ihm $9 ab 
und warfen ihn in den Fluß. Schiffer 
hörten feine Hilferufe und reiteten ihm. 

Healy hatte den Vorabend des Dant- 
fagungstages im Herzen der Stabi ge- 
feiert, und e3 war vier Uhr Morgens, 
als er den Heimmeg antrat. Als er 
die Brücde überfchritt, jah er fich vom 
drei Baſſermann'ſchen Geſtalten ver— 
folgt. Er beſchleunigte ſeine Schritte, 
worauf das Kleeblatt auf ihn zulief 
und ihn zu Boden ſchlug. Er erhob ſich 
raſch und floh in der Richtung der 
Michigan Abe. zu. Kaum hatte er bieje 
erreicht, als die Wegelagerer ihn ein- 
holten, ihn niederfehlugen unb beraub- 
ten. Darauf trugen fie ihn nach bem 
Ufer und warfen ihn in die Zluthen. 
Er hielt fi an einem Pfahl feit, bis 
Hilfe ihn erreichte. 

Bor der Dipifion Str,-Station ber 
Nortgmweftern » Hochbahn murde heute 
früh um bier Uhr der Hausmeifter 
Sohn Yohnjon, Nr. 430 Wells Straße 
wohnhaft, von zwei Wegelagerern mit 
Schlagringen Halb bewußtlos geſchla⸗ 
gen und um ſeine geringe Baarſchaft 
beraubt. Er war gerade im Begriff, 
mit der Hochbahn zur Arbeit zu fahren. 
Man brachte ihn nach dem Deutſchen 
Hoſpital. Von den Schnapphähnen 
fehlt jede Spur. 

Zwei Männer, die ſich John Kane 
und Patrick Donnellh nennen, wurden 
geſtern Abend an der Ecke von Van 
Buren und Canal Straße von einem 
Poliziſten dabei ertappt, wie ſie Thos. 
Edwards aus Highland Park um 860 
zu berauben verſuchten. 

Thos. Delaney und Thos. Long ſind 
unter der Anklage in Haft genommen 
worden, Albert Stohl, Nr. 90 ©, Elin- 
ton Str., um $50 beraubt zu haben. 

Nach einer wilden Jagd dur bie 
Straßen der unteren Stabt fing ein 
Polizift zwei Männer, Namens Wim. 
Sohnfon und Edward %oß, ein, bie 
Durch ein bergittertes Hinterfenfter in. 
bie Schanf- und Speijewirthfchaft von 
William H. Yung, Nr. 106 Randolph 
Sir, einzudringen verjucht hatten. 
Sie blieben troß mehrerer Schredfhüffe 
nicht ftehen und widerſetzten ſich auch 
ihrer Gefangennahme. 

Als Frau Hann in der vorigen Nacht 
plöglich erwachte, fah fie einen fremden 
Mann im Zimmer umberfchleichen. 
Sie rief ihren Gatten, der Tran heißt, 
bei Namen. Der Einbrecher, der auf 
denjelben Namen hört, fragte fie, mas 
fie wünfcdhe. Der Gerufene erwachte 
und ftürzte fih auf den unheimlichen 
Befucher. Diefer entlam, murde aber 
auf der Flucht dingfeft gemadt, und 
nannte fich Frant Helmein. 

Sohn Cleary und R. E: Logan mur= 
den geſtern Abend im Foher des Illi— 
nois Theaters auf den Verdacht hin 
verhaftet, im Gedränge T. F. Murrah, 
dem Geſchäftsführer des Leland Hotel⸗ 
Buffets, eine Diamant-Buſennadel im 
Werthe bon 8250 geſtohlen zu haben. 

Aus der Schneiderwerkſtätte von A. 
Greenebaum, 171 Harriſon Str., wur—⸗ 
den in der vorigen Nacht Waaren im 
Werthe von 83350 geſtohlen. 

Der Komiker Frank Moulan 
hielt geſtern früh in der Wabaſh Abe. 
einen Mann an, der mit Kleidungs— 
ſtücken und einer Portiere unter dem 
Ueberzieher haſtig das Koſthaus von 
Frau M. Hay, 232 Michigan Ave., 
verließ. Er hielt ihn an, und der Ein—⸗ 
brecher glaubte, er habe es mit einem 
Sicherheitswächter zu thun; er bat fle⸗ 
hentlich um Gnade und rührte dadurch 
das weiche Herz bes Thespisjünger. 
Anſtatt einen Schutzmann zu rufen, 
ließ er den Mann die Beute zurücktra— 
gen, ermahnte ihn zur Umkehr und gab 
ihm obendrein das Geld zu einem 
Dankſagungstag⸗Diner. 


Hatte au der Proſperität nicht 
Theil. 
Zur Verzweiflung getrieben durch 
Noth, die eine Folge feiner Arbeitslo— 
figfeit war, Hat fich heute Bormitiag 


| Hermann Mayer in dem Keller unter - 4 


feiner Wohnung, Nr. 137 Kinzie Str, 7 
erhängt. 4 
Mayer war 62 Jahre alt und Dis more 
einem Monat al Fuhrmann bei — 
Frank Oberndorf beſchäftigt —— & 
Er war unverheirathet und wohnte ald 
Koftgänger bei Frau €. Reifd. 


DaB Wetter. 

Bom Wetter-Bureau auf dem AuditeriumsThurm 7 
wird für bie er 3 Stunden jolgendes Better 4 

Ausjigt geftet: BE 
„un und Umgegend: us Abend und Samfag. 7 
tar; inäßige Temperatur; Temperatur wäh: 
rend der Nachr etwas unter dem — —J 
jche weſtliche, morgen wechſelade Winde. 

— Heute Abend und morgen Mar; ww | 

— Heute Abend und mior * Ne; wer 
— —* —— rn iche — 


Pihigan: Bis auf Schnceg ae im Mörd» 

—* —— des Gebietes heute Mbend und E 

m Allgemeinen an; vu Abend im ie A 

Eile des Gebiet etwa iärmer; Er 
sconjin : te Ubend und en 

Wisconjin: Heu —* N —— Macs feihde 
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Lolalberiggt. 


Deuttäe 7 Theater, 


„Der pProbefandidat‘‘, dat”, Schaufpieli in vier 
Alten von Mar Dreyer. 


Ein Tendenzbrama aus dem Schuls 
leben Deutjchlands ift es, mit welchem 
Mar Dreyer fi die Bühne erobert hat. 
Der Dichter hat den Schauplaß feiner 
Handlung borfitigerr Weile nad 
Medienburg verlegt, im die ibyllifche 
Heimath Fri Reuter, wo man bis auf 
ben heutigen Tag noch feithält an dem 
michtigften Paragraphen ber unge- 
fchrieben gebliebenen Verfaflung, wel- 
cher da lautet: „Et blimt Allen3 bi'n 
Den.” — Der Berfaffer hätte, bei 
den Berhältniffen, wie fie unter dem 
neuen Kurfe eingeriffen, feinen Brobe- 
fandidvaten fi” mit eben jo gutem 
Rechte au im Königreich Preußen ben 
Kopf einrennen lafjen dürfen an den 
Mauern, mit welchen man die Lehrfrei⸗ 
heit umgrenzt bat, aber dann wäre fein 
Etüd muthmaßlih noch weit öfter 
durch Aufführungsperbote audgezeich- 


Offen Samflag 
Abend bis 10 


Mt onse 
Gefällt ss a, 9 
aa  PADDOCK? 
Biefe Abbildung ift eine genaue Wiedergabe davon. 


Er wird in einer Anzahl von ausgezeichneten Stoffen gemacht und wird 
viel getragen von den fich elegant Kleidenden.... .Unfere Preije rangiren 
von $14 bis $55.... Un einem folchen Rod, fowie an zahlreichen anderen 
hochfeinen Sacons der Saifon, fparen wir Euch $10, $15 und $20 im 
Dergleicdy zu den Preifen Eurer durchfchnittlichen Kundenfchneider.... 
MWephalb wollt Ihr das Geld nicht fparen ?....Der Schnitt, das Pafjen 
und die Stoffe find genau diejelben.... 


Spezialitäten für morgen. 


Oxford graue und braun gemijchte Männer = Ueberzicher 
. gemaht mit jeidenen Schultern und fanch MWorjted 
Körper = Futter... wir ipürden Diefe Meberziceher zu $15 


verfaufen, wenn * ſo viel verlangen möch— 

ten, aber wir offeriren dieſelben hier 81 0 

WIRERTES 0.0 0 8 0% 

Männer = Anzüge von Orford grauem Tricot .. . 

alferbeften $10:Werthe in Amerifa.. . 

fpeziell in She Hub am 2 50 
a .. . Dunkle und 


GER 6 as 
. diejelbe Sorte, die von anderen 


#00 1002 81004 Milwaukee\ Aug, 
CHICAGO" 


| 


Domeftich. 

15 Dutzend 84 ſchwere Tapeſtry Tiſch⸗ 
tücher gut 81.00 werth, Samſtag für. 69€ 

15% Yards 36 Zoll breite Drapery Eiltoline, 
fehr Hübjche Mufter und Farben, 
iwerth 123c, per Yard 

50 Dupend 2 Yards lange grüne und rothe fchots 
tiiche Tijchtücher, ganz —— befranſt, 71% 
werth $1.00, für 

200 volle Gröhe Bettdeden, feine Marjeilles und 
Grodhet = Mufter, gefäumt, fertig zum 8Y9c 
Gebraud), rea. Preis $1.25, zu 


Zpigen-Gardinen etc. 

2000 Yards franzöſiſche Fiſchneßz- und Men 
haın Spigen-Gardinen:Nete, gut 15c 7 c 
werth), per Yard 

550 Baar 34 Vards lange und 61 Boll breite 
Nottingham Spigen:Gardinen, pradtoolle neue 
Mufter, in weiß und ecıu, werth 
$2.00, das Paar 


Dierter Floor. 


Kleider⸗Dept. 

Fanch Cheviot 83⸗Piece Kniehoſen Anzüge für 
Knaben, mit doppelbrüſtiger Weſte, 2 45 
Größen 9 bis 16, zu +0 

Bancy Gheviot 2: Piece doppelbrüftige Auichojens 
Unzüge für Knaben, Größen 7 bis 


Unters 


48c 
39 


au 
Schwere wollene fließgefütterte twollene 
bemben- für Männer, doppelter Rüden 
und Sront, alle Größen, mwerth 60c, zu 
Eeidene Pluſch⸗ und ganzwollene Kerſeh⸗ 
Kappen für Männer, doppeltes Band 


Männersiicherjieher. 


Ganztoollene jhwarze und blaue Beaver lcher: 
sieher für Männer, mit Farmer Sateen Hutter 
er Freu ine werth $7.50, 4 

285 


— Hwarze und blaue Serjeyg Ueber: 
ri ür Männer, mit fchiwerem Yarmers 
ateen Yutter und feidenem Sams 
metlragen, iverth $9.00,, zu 


Putzwaareu⸗Dept. 


3 D 

kann nie tt Ele Ins "Eamı uch — — * — Muſter. 

wurden ftets zu $1.89 verlauft, 1.49 Gröhe IX12, wertd % 3.98 

fpeziell für Samftag * > Bluueenesenenerununennn nennen nenn nee 
Sanmet: und Filz-Hüte für Damen, in einer | Bederkijfen, überzogen guter Qua⸗ 

Auswahl von Facons, garnirt mit * Tips lität Ticking, werth 65 

und Buckles, werth 82.50, 1.8 9 „Gute ichwere ganz große 

— werth 81. 00, zu 


ür 
Ganzwellene gekräuſelte Eiderdaun-Mäntel füt 6 
Baͤbies, ſchwer gefüttert, gemacht mit kreisrun⸗ F — = fancy 
bein Cape, bejest mit Calin Band, feidene. £ ? 
> 6 Bafement. 


Braid und perſiſcher Lammwolle, 
werth 8.00, für GE | für eine hübfch_delorirte Tajfe und Unter: 
tafje, die 12e Sorte 


Te für einen guten sößgernen Meſſer⸗ und Ga⸗ 
bei-Behälter, die l5c Sorte. 


36 für einen guten Splint Marft:Korb, 
Groceries. 


Spezielle Grocery-Bargains für Samſtag, dieJhr Bach 
nicht verſäumen ſolltet, wir verkaufenStapleGro⸗ Malte Heitmann, früherer Kitterguigbefiger, 
ceries billiger wie irgend Jemand, auch garan⸗ Aug. Meyer:Eigen 
tiren wir unfere Groceries, irgend ein Artikel, Louiſe Heitmann, Inhaberin eines Putz⸗ 
der nicht zufriedenftellend, wird bereitwilligſt deſchäftes Hedwig Beringer 
umgetauſcht, prompte Ablieferung garantirt. (Eltern de3 Eriteren.) 
Kommt einmal, und hr werdet fietö wiebers Marie von Geißler, Vollsfhullchrerin, Verwandte 
fommen. des Haufes Margarethe Pafchte 
Lefte Elgan Creamery-Butter, p. Pfd....236 —5 —* Dr. Theol. von Korff —— Lersli 
Friſche Farmer Butter, in Jars, von unferen Imann, Sofmaurermeifter und — Pechtel 
—— —— Ihöne fübe (Die beiden Legteren Mitglieder des 
Butter, per Biund Säulfuratoriums.) 
Durhaus frifche Eier, per Dugend nna Richard 


Unfere 15c Qualität friid geröfteter 8. zum Den 
nfere 15c Oualität friic) geröftete ttrud Brodelmann, i Lobte, 
1 Riosfaffee, per Pfund mann, Frig Heitman ey Berlobte 


Eljie Hacrting 
Fanch gemiſchter Thee, per Pfunde. Dr. Eberhard, Direktor des Realgymnaſiums 
Oel⸗Sardinen, per Büchſe Hermann erbte 
3 Pf. Büchie fach Mies Pfirfiche.. * 
Gefal; ener Stodfijh, per Pfund.. 
Frisch aeräucherte Frankfurter Wucft, 
per Pfund 

Torf Saujage, per Pfund 
eue Kalifornia Zmwetichen, per Pfund 
Neue californifhe Feigen, per Pfund...... 43 
———— Navy Beans, per Pfund Be 

ndgepflüdte fihottiihe Bohnen, per PfD.. 
Klumpenttärte, per f 
Monday Morning Baihieife, per Stüd . 
Rival Gatfup—Pint Ge; Halb Pint Safe, = 
Duart } Jar neue Aepfelbutter era 
Duart Jar Rofermagen Dill Pickles 10€ 
Engine er & Fireman’s Theerfeife, 2 Stüde..3e 
Hinibeer: und ErdbeersPräjerven, 2 Pfd de 
Feifher Kuchen und Graders jeden Tag. 
Ginger Snaps, per Bid 
Maccaroni, per Pd 
Yankee Miichung, per Bid 
Guben Sultanas, per Pid. 
DOnfter Eraders, per Bid 
500 Mäpchenfteeferg, | Ale Sorten Nüffe, Wepfel, Zitronen, Drangen 
gemacht aus ſchwe zu biliigften PBreifen, — 

Beitellungen angenommen für alle Sorten Kohle. 


rem mollenem Bel: * 
ton und Beaver, mit S 8 
ae lee Speziell von bis 9 Une Bm, 
Se für 6 große Glas Sauce-Nüpfe. 
Spezich von 8:39 bis 9:30 Bm. 


Schulter = Cape 
Eine Mufterpartie bon jchiveren 5 


hübſch beſetzt — alle 
Farben und Größen, 

Unterhemden für Männer — alle 
Größen — nur 


net worden, als es ohnehin ſchon der 
Fall geweſen. Die in dem Drama zur 
Geltung fommende Tendenz wirb übris 
gen3 auch Iauf amerifanifhen Boden 
Verjtändniz und Würdigung finden, 
gehört e3 doch feinesmens zu den Gel» 
tenheiten, daß aud; hier aug Lehrför- 
pern Elemente ausgemerzt imerben, 
welche fich nicht „harmonifh in ben 
Rahmen de Ganzen zu fügen“ ber- 


ftehen. 
nacjtehender Rollen- 


Schöne Raglan Männer = Ueberzicher . . . Orford graue 
Vieunas und ſchwarze nichtappretirte Worſteds ... dieſe 


Ueberzieher werden überall ſonſtwo als ein 
Bargain angeſehen für 8 ... morgen 81 5 
in he hub. er 
Schwarze Männer = en. . . echte Waſhington 

Beavers .„. . überall in der Stadt zu $10 
verkauft ... 87 
MOIN Sir einen ee 
Männer = Anzüge... . boppelfnöpfige Moden... . gerade 
die paflenden Anzüge für den Winter „ . . garantirtes einfte fancy MWorfted Männer = 
reinmwollenes 20-Unzen blaues Serge . . . fpezieller helle Schattirungen ... 

Geihäften als billig zu 420 angekündigt 

wird... morgen in The Hub 8 4 
.85 


Wie aus 
beſetzung zu erſehen, darf man erwar⸗ 
ten, daß der „Probekandidat“ am 
Sonntag in Powers' Theater eine treff⸗ 
liche Wiedergabe erhalten wird: 


Fritz Heitmann, Dr. Phil., —— am 
Realgymnafium ald 


Cloak⸗Dept. 

Eine Partie Damen-Jackets, gemacht aus feinem 
ee —— — Aſtrachan, mit Sa= 
tin gefüttert, in allen Größen 
werth bis zu $10.00, en BEE 3.98 

10 Damen:Gapes, gemacht aus beitem Erufhed 
Plüfch, bejegt mit Thibet- Pelz, mercerized Sa= 
teen Sutter, 30 Zoll lang und 120 Zoll Eine: p, 
werth $10.00,, fo lange der Vorrath 


Preis morgen, Samitag, 
510.50 ee ———— 


in Ihe Hub, 
wre 

. . wirkliche $7= und $8-Sorte importirte — * und 
einheimiſche Worſteds ... offerirt zu dem bemerklenswerth niedrigen Preis von... ... 


Morgen großer Räumungs-Verlauf von Hoſen. 
Der Welt größtes 


Hnaben- Kleider Emporium. 


Ulfters mit Kopuzen, für Knaben... Alter % 5is 8.... 
teine gantvollene blaue Cheviot!....ertra gut gefüttert 


und befegt.... Kapuze gefüttert mit jchd- 
nem rothbem afjimere.... 
ſpeziel Sauiſtag 


zeit, nur 

75 importirte nanztvollene Schulter: mis "sr 
Damen, mit feidenen gefnüpften Sranien, er: 
tra jchmwer, werth 88.75, bei diejem = 25 
Berlayfe..... age sie nenen seen > 


Waiſts und Skirts. 


DD Dusend Damen: Waifts, gemadt aus ganzivol- 

“ Ienem Plane und Brilliantine, volle tufed 

Sront, Aermel und Kragen neueiter Facon, 

wert 8.50, für Samftag 1 98 
+e 


15 Rieiderräde für Damen, gemadt auß Brils: 
liantine und ganzmollener Sturm Serge, ges 
füttert mit befter Percaline und zwiſchenge— 
at perfelt hängend, iwerth $4.50, 2 98 

+ 


Ebenfalls ertra feine Qualitäten don Ueberziehern für 
Knaben, für S1O, S12, 815, und aufwärts bis zu 
den allerfeinften je in Chicago gezeigten * 335. 

81.30 Tam O'Shauters für Knaben.. 

braun und blau 

Te doppelte Band Golf-⸗Mützen für Knaben.... 
ſchlichtes Blau und fauch Plaids 


7Tde Worſted Toques für Knaben. ...i 
oder fancy Farben 


3:Stüd Siniehojen = Anzüge für Knaben...Alter 8 bis 16 
... ganz reine Wolle...einfahe und fancy Efielte...ges 
Loufi don einem überfadenen Fabrifans 

ten...8#6.95, 

35.95 und 


Profejjor Dr. ı 
Treofefior Bollmiller.. 
Oberlehrer Störmer . Ludwig. Kreik 
Oberlehrer Dr. Baldiwin Wilheln Blumenau 
Paul Benefeld, wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer, 
Max Ruhbeck 
(Die fünf Letzteren Lehrer am Real— 
Ex Gymnaſium.) 
Hirfeloen, Schuldiener drig Lindner 
Hans Demwig Trude Lobe 
Damen und Herren. — Lehrer am Realgpmnafium. 
— Dberpriniener.—Epielt in Vedlenburg. 
Auguft Meyer-Eigen 


Georg R 


Damen-Zdrappers. 


4 Mufter-Partien in 
ertra Dual, FFlans 
nelette = MWrappers, 
nah menefter Diode | 
angefertigt, elegani 
bejeßt mit Stiderei, 
Eammet, Braid und 
Ruffles, Korjet Beli 
Sutter (wie Abhil: 
dung), Floun ce 
Elirt, 4 Vs ee 
— werth von 
bis 8.00 — ſp zie 
für 
Samſtag 


Exrtra ſpeziell 


Alter 24 bis 6... 
Blau, Braun, 
ein ſpezieller 


84. 95 


Anzüge für Knaben und Künglinge.. After 14 bis 19 
Sahre...fhivarze und bfaue Scroes...einfaher oder bop= 


— — 810 
wWinter-Hüte und Kappen. 


Samſtag 
1,500 ganz neue weiche und ſteife Hüte in den richti— 


gen Herbſt⸗ und Winter-Facons, werden morgen in 
unjerem großen Hut=Departe: 


NRuffiihe Bloufen-Suit3 für Knaben... 
gemacht aus echten Aetna Serge, in 
Iohfarbigen und rothen Schattirungen ... 
Ginfauf zu weniger al3 dem wirklichen 
Werth... speziell Samftag in 

The Hub....conoeon0n0n00e αααα 


ſür Knaben von 3 
langzottiger blauer 


83. 95 


Ueberzieher für große Knaben....Alter 15 bis 19.... die 
neuen fanch Back Coverts und Whipcords, die in der 
ganzen Stadt zu 810 und 812 verlauft werden 88 


Sehr ſchöne und warme Reeferb... 
bi3 16 Jahren....reiner ganzivpllen, 
Chinchilla und Iriſh Frieze .... 
Schattirungen. . . morgen, Samſtag, 
in We g0000n0.. 


......... 


83.00 Worfted Emeaters fürftuaben....folide 
oder janch Farben 8 1 .98 


73e und 81 ganzwollenes fließgefüttertes Unter— 
zeug für Knaben, ebenfalls in Kameels haar 
Natur wolle 


Hc und 5de ganzwollene Handſchuhe und Mit: 25 
tens für Anaben....alle Größen, 3 bis 18 Jahre oc 


54 Schuhe zu $2.25. 


Unjer großer 
Männer = 


Regie: 


Bolfspühne. 


Im Sreiberg’f ſchen Opern— 
haus an der 22. Straße wer— 
den die Vaudeville-Vorſtellungen 
von Sonntag an wieder deutſchen 
Theater-Aufführungen Platz machen. 
Für übermorgen ſteht auf dem Spiel— 
plan: „Ein Heirathsantrag auf Helgo— 
* — — — Lebensbild, mit Ge— —— 
angeinlagen, von L. Schneider. Die hi 
Hauptrollen liegen in den Händen. der . — — veriüiebenen 
beliebten Soubrette Minna Weber, der u  $3-Sorten übrig geblieben, ift 
urkomifchen Käthie Werner, des be- bierin eingefchlofien, und wird 
fannten Komifers Auguft Shudt und offerizt zu dem außerocbentlidh 
bes jugendlichen Charafterbarjtellers Be een hp .$1.50 
Martin Draeger, welchem auch die Waſſerdichte Plüſch⸗ und rein 
artiſtiſche Leitung übertragen iſt, wäh— us Bopben fr Män- 
trend bie übrigen Rollen ebenfallg be- mit geradem und vundem Obertheil . . . volles 
mährten und befannten Kräften über- Rn 98c 
tragen find. Die Gebrüder Freiberg 
berjprechen auch; in Zukunft nur gedie- Detroit un Arctic 
gene Nopitäten, die bereit3 Erfolge er- Re. 


..fpezieh Sumftag —* demt 
zweiten Floor 


.munensenenne®. 


Beines Unterzeug fir Männer... ausgezeichnetes 
Worfted und mercerized Seiden Streifen für den 
Winter-Gebraud,...die Sorte, welche wir ge: 
wöhnlih für $1.25 verlaufen....fpeziell 85e 
VE ea —— anne 


ſpezieller Verkauf von 
Schuhen iſt ein ſo erfolgreicher 
geweſen, daß er nicht ſo lange vorhalten 
wird, als wir erwarteten ... Wir kauf— 
ten 10,000 Paar von ſo berühmten Fa— 
brilanten wie G. E. Keith K Co. und 
Whitman & Keith, Brocton, und Batch: 
elder & Lincoln von Bofton, und fie wer⸗ 
den zu der Rate von Hunderten pro Tag 
verfauft... . Vejeht Euch die Schuhe . 

fie wurden gemacht, um für $3.50 und 
54.00 verfauft zu werden, aber wir of: 


feriren fie jegt ju dem 
92.25 


mwerth 33.75, 
für diejen 
Verlauf 


ſpeziell 
3 


Bier Partien don feinem Iammtollenem Unter: 
zeug für Männer, welches wir gut für $1.75 vers 
kaufen lönnten, fpeziell für Sams: 
tag offerirt 
Finanziches. ro 

— Feine Kombination-Suits für Männer, von 
reiner auſtraliſcher Lammwolle gemacht, und in 
der ganzen Stadt für 82.50 und mehr verkauft 

..ſpeziell am Samſtag 


wu 
Eugene 
* 9 * 
Fieldß 3 
Souvernir Fund“ intereſſirt. 
Hedichle. geichnet foviel Ahr Moll. 
! 
Ein 37.00 
® 


Her... 
Doppeldand und feidegefütiett . . 
Auswahl, Samſtag zu ... 


Akſala Seal Männer— Kappen Fr 
Facons ... wir haben Taujende davon . 


Sichere A 
En Ssubjtriptionen von$l auf. 
Anlane-Bonds & bereshtigen zu dem prädtis 
+; gen Bud: 
* “Field Flowers” 


in Leinwand geb., 8x11, als 


Der weue Harvard Ehatol Muffler, gewöhnlich f. 
$1.50 ver fauft....hier mörgen 98 
c 


für ooosscaunneseneeee — ———— — — — — 


unerhört niedrigen 
Preiſe 
von ⸗ e . * * . * 


U. 5. Government 2, 3, 4 & 5proʒ. 
Deutfhe Heihs 3, 34 & 4proy. 
Samburger Staats von 1900 Aproz. ? 
Mezxic. Government, Gold 535proz. 
Schwedische Government 4proj- 5 
Chicago Stadt und Drainage, Cool I 
Connty, Eifendafn, Strafenbafn, E 
Sohbafn, Gas und Elektr, fowie M 
aud answärtige Stadt- und andere Ü 
gute Bonds. An- und Berkauf zn h | 
den genaueflen Jreifen. 


Creditbriefe & Wechſel 


auf alle Hauptplätze Europas, Poſt— 
und telegraphiſche Auszahlungen. Man F 
wende ſich an uns in deutſch oder eng- J 


liſch. 


—IV— 


Bankgeſchäft. 


8. Wollenberger, Mar. Bond-Dept. 
186 LASALLE STR, — THE TEMPLE. 


AN mi,fr,mo,biw 


 Foreman Br: Bros. | 
Banking Go. 


Eidoft:Ede KaSalle und Madilon Str 


Kapital . . 5500,000 
Veberihuf . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präftdent. 
OBOAR GG FOREMAN, Pice-Präftdenk | 
GEORGE N. NEISE, fajfirer, 


. iigemeines Bant » Geihäft. 
Konto mit Firmen und Privats 


verſonen erwunſcht. | 
© Geld aus Grundeigenthum 
; zu verleihen. uimiem 


— 
—8. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
 @eld zu verleihen auf Grund. 
[ egenigum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. 


werſuqht unſer 
⸗ e 
FF A dl 2 ⸗ 


2 
 Egtraft yon Malz und Kopfen, 


eine Duittung für die Sub: 
ftription zum Fond. D 


Sud) 


Buch 


Das 
Buch enthaͤlt eine Auswahl 
ton Fields beſten und re— 
repräſentativen Werken und 
iſt zur Ablieferung bereit. 
Wenn die größten Künſtler 

tiſten der Welt. Ider Melt nicht freiwillige 
Beiträge geleiſtet hätten, könnte das Buch nicht 
unter 87. 00 hergeſtellt werden. 

Der — hte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie des verſtorbenen Eugene Field vertheilt, 
pie andere Hälfte zur Errichtung eines Monu— 
ments zum AUndenlen an den beliebten Poeten 
der Kinder berivandt. Wdrefjirt: 

Eugene Field Monument Souv. Fund 
(Auch in Auchläden.) 180 Monroe Str, 
Fhicano. Wenn Ahr das Worto bezahlen wollt, 
jhift 106. Grmwähnt die „Abendpoft“, 28n0* 


des 
2 ytooll illu 
fteirt bon 82 
der größten Ar: 


| K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


| Shiffsfarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


VGrbichaften, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Renſulent K. V. KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonrtegs offen bis 12 Ur. 
nov16, fr,mo, mi* 


J.$.Lowitz, 


185 GLARK STR,» 


swiichen Monroe uud Adams. 


Sehr bequem für alle nörbdli * — und 
jünmtlihe Süd Glarf 


Schiffskarten 


ned und von 


Deutichland, 3 
fowıe Cape Toten a —— urg in 


Geldfendungen durd Deutsche Aeichspoſt. 
Vollmachten 


tonfularifc außgeitellt, 
Erbschaften 
prompt eingezogen, — Borfhuß, wenn geinänfct. 
Deuffches Eonfular- und Rechlsburean. 


185 CLARK STR. 


Oiffite · Stuuden bis 4 Uhr Abends. Sonn 
2 Ydr Dorm. 


nn nn ne en 


ReineKommiffion. u. 0. stone &c0, 
Anlöinen auf Ghicageee 208 LaSelle Str. 
mesbeürcich Grundeigeusbum. 


89 bi 


— 3 


rungen haben, zur Aufführung zu 
bringen, 


Farreh’ Mörder nod frei. 


Alice Tuttle Teugnet noch immer, 
den Aufenthaltsort ihres „Satten“ 
Sohn Graves zu kennen, welcher ber 
Ermordung von Harry Farref beſchul⸗ 
digt wird. Sie wurde in ihrer Behau— 
jung, Nr. 44 Pierce Gtr., berhajtet, 
und erklärte, fie habe Grades jeit pori= 
gen Sonntag nicht gefehen. Er habe 
ihr einen Zeitungsbericht über den 
Mord gezeigt, jedoch nichts dazu ge- 
fagt. Gie fei e8 gewohnt, Wochen lang 
von ihm allein gelaffen zu merben. 

Oravez jomwohl wie fein angeblicher 
Mitfehuldiger Kilroy follen verwundet 
fein. Die Sicherheitsbehörde hat er= 
mittelt, daß Kiltoy eine Wunde in ber 
unteren Kinnlabe hatte, al3 er am vori- 
gen Dienjtag bon Graves aus dem 
Haufe Nr. 149 ©. Halfted Str, fort: 
gebracht wurde. 

Die Zuttle ift ber Polizei mohl: 
befannt; fie wurde unter Anderem 
während des Mordprogeffes gegen 
EHris Mercy in Gewahrfam genom- 
men, ba fie feinen Schlupfmwintel fen- 
nen [ollte, 


Yalarıl) gebeill 


YJahrelange Erfahrung. Giperer Erfolg. Nafens, 
Halt:, Quftröhrene,, Brondials, fowie Magens 
Katarrh rafh und gründlich geheilt, 


Folgende Eymtonte find wichtig! 
Erkälten Sie ih leicht? 
Haben Sie Kopffhmerzen 
IR Ihre Nafe verkiopft? 
Der Hals verfhfeimt? 
Haben Sie Ohrenſauſen? 
Wird Ihr Gehör ſchlechter? 
Müfen Sie Hufen? 
Haben Ste Bruffhmerzen? 
Befinden ſchlechter bei Witlterungs · 
wechfel? 
In Ihr Appetit fchledt ? 
Drud oder Shwergefüßl im Magen nah 
dem Elfen? 
Sind Sie Häufig Ihwindlid ? 
$Kelden Sie an Mattigkeit und Shwädel 
Haben Sie Schwädhe oder Shmerzen im 
Müden ? 


Berlieren Sie an Gewit? 
Sind Sie nervös und niedergefhlagen ? 


Bernahläfigen Eie Ahren Yuftand nicht! Meine neue 
Pehandlungsmethode wird Sie kuriren. Ich bin ein 
Veutfhher Arzt und werde Sie chrlih und ges 
miffenhaft behandeln, Gebühren mäßig. 


Dr. GUSTAV BOBERTZ 
554 Nord Clark Sir. 


(Sprebftunden: 9—12 und 4-8; Sonn: 
agb: 10). 


auf 
reren Sorten 
für rauhes Wetter , 
Taujende don reintoollenen 
und Eergesfappen, in Brightonz, 
pelband Golf Jaroıns .. 
jpeziell morgen jt 2 2 0... 


. morgen . 
Beaver, 


Zödtlide Unfälle, 


Sei einem Zufammenftoß verunglüdt.— 
Meberfahren und getödtet. 


Als die Arbeiter Frank Boloud, Jof. 
Holis und Frank Kugal geftern Abend 
in der Harlem ve. zu Riverfibe auf 
einem Wagen die Geleife der Burling- 
ton-Bahn Treugten, wurde das Gefährt 
burch einen Schnellgug über denHaufen 
gerannt und zertrümmert. BPoloud 
fand dabei feinen Tod, Hollis erlitt 
einen Hüftenbruch und Kugal fam mit 
einigen QDuetjchungen davon. Die 
Leiche wurde nad) der Wohnung Po 
loud3, Nr. 1071 W. 18. Place, ge— 
ſchafft. Pollouck ſtand im Alter bon 38 
Jahren. Hollis wohnt Nr. 1272 
Sawyer Abe., und Kugal Nr. 1174 S. 
Kedzie Abe. 

An der Ede von Halfted und 42. 
Straße wurde geftern der Fuhrmann 
Charles Seymour duch) einenStraßen- 
bahnmagen niedergerannt und fo fchwer 
berleßt, daß er bald darauf im Eounty- 
Hojpital ftarb. Er war 45 Jahre alt, 
und Nr. 4619 Emerald Ape. wohnhaft. 

Entfeelt wurde geftern Abend %. &. 
Bhnrne auf dem Boden eines Fahrituhl- 
Ihachtes des Hotel Rainier, Ede von 
833, Str. und Cottage Grove Ube,, auf: 
gefunden. Er war zulegt im fiebenten 
Stodwerk gejehen werden, wohin er 
mit dem Aufzug gefahren war. Byrne 
war in dem ER als Hausknecht 
beſchäftigt. Er war 38 Jaähre alt. 


zur: uud Men. 


* In der Trinitatis-Kirche, Ede 
Noble und Ehapin Str., wurde geftern 
von biefigen Polen eine große Feier zur 
Erinnerung an die vor fiebenzig Jah 
ren vergeblich gemagte Erhebung des 
polnifchen Voltes gegen die rujfiiche 
Trembherrfchaft veranftaltet. 

* Die Firma Siegel, Cooper & Co. 
bezeichnet ein Gerücht, daß fie vemnädhft 
aud in Philadelphia ein großes Laden 
geihäft einrichten merbe, ala unbe- 
gründet. Gie habe diefe Abficht aller- 
dings halb und Halb gehabt, fei aber 
babon wieder abgefommen, 


* 


GASTORIA fisiugingnumdkinde, 


at ra Sl a 


Dauerhaftigteit und Ausjehen jo gut wie die theu⸗ 
. gerade das ——— 


Kerſey, 
Treiber⸗ und Dop⸗ 
Nideheinmerr 


Nur für Samſtaa... 


82.50 


Cheviot 


tirt und gewöhnlich für 
morgen für 


5bc 


Kohlen! 


Kauft jeKt, * * m iger fteigen 


—— &ne... 1335 p. Tonne 


Eronomy Egg 
Beite Dualıtät Volles Gemwidt. 


ALWÄRT BROS.. 


Stadt-Dffice: — 402, 215 Zeardornſir. 
lephon: Sarrifon 1% 

Yard-Officed: 278 Dayton Sicake; Telephon. 

Nord 38. Pius Ave. und Herudon —— 

Zelepbon, 8.9.1 27oltömo. 


fe die jegige Jahreszeit empfehlen wir un: 
fer reichhaltiges Lager von guten Roth: 
weinen, darunter den berühntten, von den be: 
iten Herzten jo jehr empfohlenen BLACK ROSE, 
welcher in ber 1893 Bolumbia Weltausft elung 


den erjten Breis erhielt. Außerdem enthält 
unjer Lager die vorzüglichiten importirtem 
und biefigen Weine fowie alle Sorten Whiss 
fies und Liköre zu den niedrigiten Preiſen. 


Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag, difrion® 53 & 55 ale Str. 


Eifenbanusffahrpläne, 


Burlingsonstttnte. * 
urlington- und Quinch⸗Eiſenbdahn. 
ar Main. EC hlafwagen und Fiders in 211 


— ꝛ Canal und Adam. 
Slarf Etr., und 1” Bapırhof, ren & atunf 


ON 
LON 


Elinton, Rod — 

Alle Orie in T ap 

Galedbura una Duincy HR 
ort rn und Reotuf.. 


.. 
” 
....... 
” 


. one oo here nt 
»S; eher top0;ı 
BEFEHEHRUBEBERE 


8s 
BEE 


4 2 


ẽ 


sun 
u. —* Taali nommen 


&, ausgenommen 
Nidel Blate. — Die Neiv Hort, Ghicago und 


St. Louis:@ifenbahn. 


Babnbof: Ban Buren Str., nahe Elart Gtr., an des 
Snchbahnidleife. Alle Züge taglich Ab. mt. 
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‚eine befhränfte Partie von Perrines be: 
rühmten Doaifin = EN —— * 


Fauch ſeidene Weſten für Männer, ſechs verſchiedene Partien, 
die früher für 83.50 und 51 verlauft wurden.. 
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82.45 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Zuinois Zentrals@ijennann. 
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Extra ſpeziell für Samſtag. 
Schuhe in Patent = Leder, 
Calf und Vici Kid. 
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MONON ROUTE--Zearborn Station. 
Zitet Offices, 232 8larf Stt. und. Alaffe Hotel, 


nbianapolis u. Eincinnek:.. 

ayeite und Zonispille....... 

udianapolis u. Cincinnati * 

nbdianapoli3 u. Cincinnuati.. ® 

diauapolis m. Einceiumalı.... „-uu0.. 
Lafayette Accomodation. h 
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Gelefenfte | 
Deutiche Zeitung 
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— Weſtens. | 


1 Gent. 


Gelegrapfifche Depefcjen. 
| 


(Geliefert vom ber ““Associsted Press.”) 
Auslaud. 


Deulfher Kommandant Lodl, 


DOberft Nord infolge Einathnens 
von Gajen gejtorben. — Die 
chineſiſche Kaiſerinwittwe ſoll in 
des Kaiſers Rückkehr nach Peking 
gewilligt haben. 

Berlin, 30. Nob. Eine Spezial—⸗ 
depeſche bes „Berliner Tageblatt“ aus 
Peking theilt mit, daß Oberft Nord, 
ber Befehlshaber einer deutichen Ko= 
Ionne, infolge Einathmens von Gaſen 
aus einem Ofen, der in ſeinem Schlaf— 
zimmer ſtand, zu Hiwaihai geſtorben 
iſt. Die Leiche trifft noch heute in 
Peking ein, und Feldmarſchall Walder— 
ſee bringt die Yorch ſche Kolonne nach 
Veling zurüd, In Oberft Yord ver⸗ 
lieren die Deutfchen einen tüchtigen, 
fhneidigen Kommandanten. 

Shanghai, 30. Nov. Nachrichten 
aus Singanfu berfichern, daß die chine= 
ſiſche Kaiſerinwittwe in die Rückkehr 
des Kaiſers Kwang Hſü nach Peking 
gewilligt habe, obwohl ſie ſelber in 
Singanfu bleiben werde. 

Paris, 30. Nov. Die Havas-Agentur 
meldet aus Peking: 

Cine franzöſiſche Kolonne von Ma— 
rineſoldaten mit Artillerie griff das 
Dorf Ta Li Kio Tſchu, ſüdweſtlich 
von Paotingfu, an. Die chineſiſchen 
„Boxer“ gaben nach einem harinäcki— 
gen Widerſiand und ſchweren Verluſten 
dieſe Stellung auf. Die Franzoſen 
hatten 10 Verwundete. 


Tien Tſin, 28. Nob. (Ueber Shan- J 


abat, 30. Nov.) Das 15. amerikaniſche 
Infanterie-Regiment iſt nach Tong 
Ku abgegangen, wo es ſich nach Manila 
einſchiffen wird. Das ruſſiſche Kon— 
tingent iſt durch die Rückkehr zweier 
Infanterieregimenter, welche von Tien 
Tſin zurückgezogen worden waren, ver— 
ſtärkt worden. 

Es wird gemeldet, daß das kalte 
Wetter die feindlichen Eingeborenen 
in die benachbarten Dörfer getrieben 
hat, wo ſie Unruhen erregen dürften. 

Streifkorps melden, daß die Trup⸗ 
pen auf der Straße nach Peking be⸗ 
ſtändig von Chineſen beunruhigt wer— 
den, daß auf dieſelben aus dem Hin— 
terhalt geſchoſſen wird, daß ſtrenge 
Vergeltungsmaßregeln dieſe Praxis 
aber -teltener machen. 

Berlin, 30. Nov. lim die Wirkung | 
ber „Hunenbriefe,“ die meiſtens in ſo— 
ztaliftiichen deutfchen Blättern erfchie= 
nen, abzufhmwächen, werden anberer- 
jeits auch deutjche Soldatenbriefe ver- 

öffentlicht, Die von jchrediichen Grau= 

famfeiten erzählen, welche von Chinejen 
an gefangenen Weiken begangen wur: 
ben oder noch werden. 


UAnhaltende Befferung 
Im Zuftand des Zaren Nikolaus. 


Livadia, Südrußland, 30. Nov. Die 
Beilerung im Befinden des Zaren hält 
an, wie aus folgendem Bulletin feiner 
Aerzte hervorgeht: 

„DerZar hatte geſtern einen vortreff— 
lichen Tag und ſchlief während der 
Nacht ſehr gut. Sein Zuſtand iſt höchſt 
befriedigend. Um 9 Uhr geſtern Nacht 
betrug die Körpertemperatur 96.4 | 
Grad, und bie Bulsfchläge 60 in der 
Minute. Heute früh gelang die Körper- 
temperatur 96.4 Grad, und die PBuls- 
Ichläge 62 in der Minute.” (Der Puls 
ift alfo jeßt beinahe wieder normal.) 

Der Zar pricht davon, bald wieder 
bie Regierungsgefchäfte aufzunehmen, 
obwohl er noch ziemlich erſchöpft iſt, 
ebenſo wie ſeine Gemahlin, die ihn treu 
pflegt. 


Weitere Sternberg⸗Prozeß⸗ 
Senſationen. 

Berlin, 30. Nov. Die „Staatsbür— 
ger=Zeitung“ Tnüpft an die Werfiche- 
rung des Staatsanmwaltes Merthauer 
an (eines ber Vertheidiger im Prozeh 
gegen ben Bantier Sternberg) daß ihm 
von Beeinfluffungsverfuchen nichts be- 
tannt fei, und erklärt eö für jehr frag- 
ih, od man dieſer DVerficherung | < 
Glauben jchenten könne. Dann gibt 
‚das Blatt geradezu ungeheuerliche Ge- 
trüchte. wieder, deren Nichtigkeit es 
aivar bezweifelt, aber zum Gegenftand 
einer Unterfuhung gemacht fehen will. 

Danach fol im Nahre 1880 der 
Bankier Platho den damaligen Yuftiz- 
minifter Dr. Friedberg beimogen haben, 
ben Bankier Sternberg, der jchon da- 
mals wegen eines Sittlichteitäverge- 
hend verhaftet war, auf freien Fuß zu 
feßen. Ferner: Plathos Tochter re- 
nommirte Damit, daß die Verſetzung 
bed Staatötnwaltee Romen in das 
Kriegsminifterium, die Aufhebung des 
Urtheils im erften Prozeß gegenStern- 
berg durch das Reichögericht und die 
Vermweifung des Prozefjes an eine mit 
neuen Richtern bejegten Straffammer 
dur) Frau d. Graefe, eine Belannte 
des Berliner Oberftaatsanwalt3 Iſen⸗ 
biel, herbeigeführt worden jei. 

Die auf diefe Weiſe Verdächtigten 
haben bereit3 angekündigt, daß fie ge- 
gen die „Staatsbürger=Zeitung“ ime- 
gen Beleidigung und Berleumdbung ge- 
richtlich vorgehen werben. 


Rief gut ab, 


Raihington, D. €., 30. Nov, Ein 
Teuer, melches gegen Mittag auf dem 


britten Gtod: de Schapamtägebäubes | ziv 


‚ehe e8 nen- 
berurjacht halte, 


Ben —— 
* 9 — 


Neuer Boeren-Sieg. 


400 Briten in Dewetsdorp müfjen 
die Waffen ftreden. — Das bri- 
tiiche Entiasheer kommt zu jpät. 
— Die KHapfelonie bedroht. —— 
Sranfreihs Sympathie für Kri- 
ger. — Am 4. Dezember joll 
Krüger nad) Berlin fommen. 


&onbon, 30. Nod. Tro der ſtren⸗ 
gen britifchen Zenfur ift die Kunde in 
bie Deffentlichfeit gebrungen und nac= 
trägli von Lord Noberts. beftätigt 
orden, daß die Briten in Südafrika 
eine der ärafien Schlappen erlitten ha- 
ben, die ihnen in den letzten paar Wo- 
eu beigebracht wurben: Die Garnifon 
bon Demetsdorp hat die Waffen ftreden 
müffen, und 400 Mann britiſcher Trup⸗ 
pen nebjt zwei Gefchügen, die nicht ein- 


mal unbrauchbar gemacht worden 'ma= 


ten, fielen in die Hände her Boeren. 
Da3 war wieder einmal einer der Mei- 
fterftreiche des Generals Chriftian. De 
Wei. Nach den Tebten Nachrichten 
cheint feine unmittelbare Ausficht vor⸗ 
handen zu fein, die Gefangenen zu be- 
freien oder die Geſchütze mwieberzuerlan- 
gen, obwohl fpäter angeblich ein Theil 
der Boeren, melcher für die fonftine 
Beute ala Geleitmannfchaft diente, we⸗ 
gen der Angriffe einer bedeutenden bͤri⸗ 
tifchen Streitmadt einen Theil diefer 
Beute im Stich lieh. 

Für feinen Hauptzwed, nämlich De- 
metdorp und feiner Garnifon Entfaß 
zu bringen, fam das herbeigefandte bri- 
tifche Heer zu fpät. 

Dieje Kunde hat, nad) den oftmali- 
gen britifchen Berficherungen, daß der 
Krieg „eigentlich“ porüber fei, und nur 

noch „etliche verftreute” Guerillaban- 


| ben” zu unterwerfen blieben, große Be- 


ftürzung in Enaland verurfadt. 

Folgendes ift der, aus Johannesburg 
batirte Bericht des Lord Robert3 über 
bie Gefchichte: 

„Die Barnifon bon Demetsborp, be= 
ftehend aus einer Mbtheilung der 68. 
Yeldbatterie mit zwei Kanonen, fotie 
Abtheilungen des Gloucefterfhire-Regi- 
ment3, de3 Highland Light Anfanterie- 
Regiments und der Jrifh Rifles, zu> 
jammen 400 Dann, hat fich am 23.No- 
bember um 5} Uhr Ubends ergeben. 
Unjer Verluft betrug 15 Todte und 
42 Berwundete, darunter Major Hans 
fen und Hauptmann Digby. Der Feind 
fol 2500 Mann ftark gemwefen fein. 
400 Mann murben bon Edenburg ab» 


ı gefchict, um Demetsdorp zu enffehen, 


fie famen aber zu fpät dort an. Knor 
Thloß fich diefer GStreitmadht an und 
fand Demetsborp geräumt. 75 Krane 
und Vermundete waren bort zurüdge- 
lafjen worden. nor machte fich auf 
die Verfolgung und fol, wie gemeldet 
wird, GSteriin und Demwet in ber Nähe 
bon Baalbank ein erfolgreiches Gefecht 
geliefert haben, am 27. November. Die 
Lebteren zogen fich in mejtlicher und 
füdmeltlicher Richtung zurüd. nor’ 
Boten find nicht durchgefommen, und 
infolge befien fehlen mir Berichte über 
Einzelheiten.“ 

Die Londoner „Morning Boft” jagt: 
Die Mebergabe von Demetsdorp fieht 
noch ſchlimmer dadurch aus daß wahr— 
ſcheinlich die Hälfte der Orte, welche 
wir in den Gebieten der beiden Repu— 
bliken garniſonirt haben, auch nicht 
in beſſerer Lage ſind, Angriffen der 
Boeren zu widerſtehen.“ 

Wenn man noch in Betracht zieht, 
daß in der Kap-Kolonie die Rebellion 
zu drohen ſcheint, ferner die Gerüchte, 
daß Franfreih dem Präfidenten Krü- 
aer verfprodhen hat, auf ein Schiedöge- 
richt zu dringen, die Möglichkeit, daß 
Deutichland demfelben feine Unter: 
ftugung zufagen könnte, und die That- 
ſache, daß Kitchener fchließlich Doch 
nicht den Oberbefehl in Südafrika er— 
halten wird, ſo läßt ſich erkennen, daß 
die britiſche Regierung dem, in näch— 
ſter Woche zuſammentretenden Parla— 
ment gegenüber nicht in ſehr günſtiger 
Lage ſein wird! 

Die Briten unter General Knox be— 
ſetzten drei Tage nach obigem Ereigniß 
— geleerte Dewetsdorp wieder. Am 

7. Rov. hatte Oberft Pilchers britifche 
Ehreitmat ein ſcharfes Scharmützel 
mit einem Theil von Dewets Kom— 
mando, welches die in Dewetsdorp ge⸗ 
machte Beute fortſchleppte. Dieſe Boe— 
ren boten eine Zeitlang den Briten 
Trotz; es wurde ſchließlich in einer 
Entfernung von nur noch 30 Yards 
mit Revolvern gefeuert. Schließlich je- 
doch zog fih Diefe Boeren = -Geleit- 
mannjchaft zurüd und gab einen Theil 
der Beute auf; die Briten hatten einen 
Todten und ſechs Verwundete. General 
Dewet und Präſident Steijn vom 
Oranjeſtaat waren in unmittelbarer 
Nähe des Kampfplatzes, konnten aber 
von dem britiſchen Heer nicht erreicht 
werden. 

Eine Angabe, daß Steyn ſchwer ver⸗ 
mwundet worben fei, erivies fich ala un- 
begründet. 3 heißt, daß Stein und 
De Wet jeither weiter nach Weiten zu, 
zwifchen Helvetia und der Eifenbahn, 
ihr Lager aufgelchlagen haben; doch 
fcheint da& Kommando in drei Theile 
aufgelöft zu fein. 

Der britifhe Diftriktstommifjär 
Boyle von Deweizborp befindet fich noch 
immer = * Gefangenſchaft der Boe⸗ 
ren. — armet in dem Diſtrilt 
haben * De Wet angeſchloſſen. 


Edenburg, Dran Rov. Die 
=. edel In br sur Non melde 
n ber 


] 
land füblich von Ladybrand, ban⸗ 
au u — —* 


und Baſuto⸗ 


Chicago, Freitag, d 


Lebhaftigkeit. General De Wet und 
Präſident Steijn befinden ſich in der 
Nähe von Dewetsdorp und bereiten, 
wie man glaubt, einen Einfall in die 
Kapkolonie vor, um aus derſelben Re— 
kruten und Kriegsporräthe zu ziehen. 
Um biefe Bewegung zu verhindern, ha= 
ben zwei Bataillon der Grenadier— 
garde und das erfte Bataillon ber 
„Soldftreams” alle Yurtben des 
Dranje-Fluffes von Alival North bis 
Dranje River Station befeßt. Kleine 
Abtheilungen berittener Boeren find je= 
doc imjtande, den Fluß faft überall zu 
überfchreiten. 

Die Briten Gaben meitere beritiene 
Zruppen äußerjt nothmenbdig. 

Standerton, ITranzvaal,, 28. Nov. 
76 Boerenfrauen und Kinder, deren 
Gatten und Väter noch immer gegen 
bie Briten fämpfen, find von den Bri: 
ten nach Pietermarigburg, Natal depor- 
tirt worden. 

London, 80. Nov. Lord Roberts 
meldet ferner, daß mehrrere britifche 
Kolonnen die Boeren im Befite ftarker 
Stellungen in der Nachbarfchaft von 
Harrifmith, Philippopoli3 (beide im 
Dranjeftaat) und anderen, meit von 
einander entfernt gelegenen Ortfchaften 
fanden. Die betreffenden Kämpfe wa— 
ten jedoch bon geringerer Bedeutung, 
fo fagt Roberts wenigftens. 

Berlin, 30. Nov. 3 wird mitge- 
theilt, daß Präſident Krüger am 4. 
Dezember in Berlin eintreffen und bis 
zum 8. Dezember hier weilen wird. Die 
deutſche Regierung iſt von ſeinem Be— 
ſuch in Kenntniß geſetzt worden. 

Wahrſcheinlich wird Krüger am 


Samſtag, den 1. Dezember, von Paris 


nach Köln abreiſen, ſich am Sonntag 
in Köln ausruhen und am Montag von 
da nach Magdeburg und Berlin weiter— 
fahren. 

Paris, 30. Nov. In der franzöſiſchen 
Abgeordnetenkammer kündigte der 
ftellvertretende Präfident Gochery an, 
daß der fonferbative Abgeordnete 
Denys Codin eine nterpellation 
geitellt habe, in mwelcher er Ausfunft 
über die Abfichten der Regierung be= 
züglich Einjegung eines Schiedägerich- 
tes zugunsten ver DBoeren verlangte. 
Der Minifter des Auswärtigen, Del- 
caffe, ertwiderte, e3 wäre zmedlo3, da- 
rüber eine Debatte zu eröffnen, da 
derartige Disfuffionen zumal über 
auswärtige 'Bolitif mitunter gefährlich 
feien 

Yuf Erſuchen Cocherys zog Cochin 
ſeine Interpellation zurück und ſtellte 
dafür den folgenden Antrag: „Die De⸗ 
putirtenkammer ſchätzt ſich ſwaũñſ 
dem Präſidenten vonTransvaal anläß⸗ 
lich deſſen Ankunft in Paris den auf— 
richtigen Ausdruck ihrer achtungsvoll⸗ 
ften Sympathie übermitteln zu kön— 
nen.“ 

Herr Cochery kündigte an, daß er 
eine andere Reſolution von dem ſozia— 
liſtiſchen Abgeordneten Fournier er— 
halten habe, welche folgendermaßen 
abgefaßt ſei: 

„Die Deputirtenkammer ſpricht 
zwar ihre Sympathie mit der engliſchen 
Demokratie. 

Hier — Vorleſung der Re— 
ſolution durch laute Proteſte unter— 
brochen, Herr Cochery fuhr aber fort: 

„... ſendet aber dem Präſidenten 
Krüger ihren Gruß.“ 

Herr Cochery erſuchte die Kammer, 
ſich aller Demonſtrationen, welche im 
ſchlimmen Sinne ausgelegt werden 
könnten, zu enthalten, und bat, ohne 
vorhergehende Diskuſſion über den An— 
trag abzuftimmen. Der Antrag 
Eodin’3 wurde dann unter Hochrufen 
einftimmig angenommen, 

Fournier erklärte, die Demokratie 
aller Länder werde von denfelben frieb- 
lichen Gefühlen befeelt, und z0g feine 
Refolution zurüd, 

Heute nahm auch der frangöfiiche 
Senat eine Sympathie-Refolution für 
ben Präfidenten Krüger einftimmig an. 


Im deutſchen Reichsſtag 
Wird die Seemanns-Ordnung berathen. 


Berlin, 30. Nob. Der Reichstag 
widmete ſeine beiden jüngſten Sitzun— 
gen hauptſächlich der Berathung der 
Seemanns-Ordnung. 

Lenzmann (freiſ. Volkspartei) gab 
zu, daß die Vorlage viele berechtigte 
Anforderungen erfülle, meinte aber, 
man dürfe dem Bundesrath nicht zu 
viele diskretionäre Befugniſſe einräu⸗ 
men, weil derſelbe nicht unabhängig ge⸗ 
nug regiere und ſich au jehr dem “Sie 
volo, sie jubeo” füge. Auch babe 
man in jüngjter Zeit gejehen, daß die 
Regierung Handlungen begehe, die 
fetbft Herr Bued „befrembend“ gefun: 
den babe. Diefe Bemerkung mar na= 
türlich auf den Grafen Bofadomsty ge- 
münzt, der ſich am Tiſche des Bundes⸗ 
raths befand, aber von der Anſpielung 
keine Notiz nahm. 

‘m weiteren Verlauf der Debatte 
wies Graf Poſadowsky das Verlan- 
gen des ſozialiſtiſchen Abgeordneten 
Schwartz (Lübech) nach Koalitionsfrei⸗ 
heit für Seeleute zurüd. 

Eine neue und ganz unertvarteie 
Senfation hat im Reichdtag der, ber 
deutjch-fozialen Reformpartei ntife- 
miten) angehörige Abgeorbnete für den 
2. ſchleswig⸗ holſteiniſchen Reichstags⸗ 
wahlbezitk, Porzellanmaler Raab von 
Hamburg, mit einer Behauptung her⸗ 
vorgerufen, die beſonders in Rheder— 
treiſen große Aufregung verurſacht. 
Raab behauptete nämlich, der nerftor- 
bene Hamburger Schiffärheder Lariäz 
babe fi Bert, bie Aniheilnahme 
des Kaijers an bem Gel 
€ der Tiefladel 
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unbequem geweſen; das Mißtrauen der 
Seeleute gegnüber der Seeberufsgenoſ⸗ 
ſenſchaft ſei berechtigt, wie eine Depeſche 
des Rheders Schiff beweiſe. Dieſe 
Depeſche habe gelautet: „Schiff und 
Ladung verloren; Mannſchaft 
leider geretiet“ Rheder Schiff 
fige aber auch im Vorftande der Gee- 
berufsgenoffenfchaft, deren Vorſtand 
im Yahre 1896 an die Mitglieder der 
Genofjenichaft aefchrieben habe, die 
Unfallverhütungsporfchriften des Tief- 
lodeliniegefees dienten nur zur Defo- 
ration. Der Staatsfefretär im Reicha- 
amt des Innern, Graf Pofadomäty, 
bat ben Abgeorbnieten Raab fofort um 
eine Abfchrift des angeblichen Briefes 
bes Vorfigenden der GSeeberufsgeno]- 
fenichaft erfucht. 
Berlin, 30. Nov, 
Debatte über die Anleihe-VBorlage im 
Reichstag wurde der Schagamt3:Sefre- 
tär v. Thielmann gefragt, weshalb die 
Anleihe von, 80 Millionen Mart in 
Amerika untergebracht worden jei. 
erwiderte, der deutiche Geldmarkt fei 
im September in ungünftiger Qage ges 
meien, und man habe die Regierung ge= 
brangt, Alles zu vermeiden, wa zur 
Erhöhung der Rate hätte führen fün- 
nen. Daber fei e& für münfchen?- 
mwerth erachtet worden, von Amerifa 
und England das Selb zu holen, ba 
beide Länder, bejonbers die Ver. Staa= 
ten, zur Zeit einen Ueberfluß an Baat- 
geld gehabt Hätten. 
Graf o. Kanib, der agrarifche Füh- 
rer, |prach fein Vebauern darüber aus, 
daß die Anleihe nicht in Deutihland 
untergebracht worden fei. 
Der Nationalliberale Bufing billiate 


Ber der heutigen 


das Vorgehen der Regierung unter Hins 
meiß auf das Beilpiel Englands 
meinte aber, e3 hätte eine Klaujel in 
das Abkommen eingefügt werben fol- 
Ien, welche Amerika verhindert haben 
würde, eine Anleihe in Deutfchland 
unterzubringen. 

Der Schatamtsfefretär erklärte Bus 
fing’8 Befürchtungen für grundlos. 


Sulan). 


Outel Sam uud der Sultan. 


Wafhingten, D. €., 30. Nov. Bis 
jebt hat die amerifanifche Regierung 
noch feinen Vorfchlag von der türfi- 
fchen Regierung. behufs Bezahlung ber 
amerilanifhen Mifliong - Entjchä- 
digungsanfprüche erhalten. Unoffiziel- 
len Nachrichten zufolge glaubt man je- 
doch in diplomatifchen Kreifen der tür- 
liſchen Hauptſtad ie such in London 
daß dieſe Anſprüche ſo gut wie erledigt 
ſeien; denn ſonſt könnte man ſich die 
offiziell bekannt gemachte Thatſache 
nicht erklären, daß die Erbauung eines 
türkiſchen Kreuzerbootes in den Ver. 
Staaten beſtellt worden iſt. Man er— 
wartet, die Anweſenheit des amerika— 
niſchen Kriegsſchiffes „Kentucky“ zu 
Smyrna werde bald auch dahin füh— 
ren, daß die Pforte ihren Widerſtand 
gegen die Gewährung eines Exequatur 
an den ernannten Konſul in Harput, 
Armenien, aufgebe. 


Keine „Frankfurter“ mehr! 


Baltimore, 30. Nov. Die, unter dem 
Namen „Frankfurter“ bekannten klei— 
nen Würſte erhielten im Kriminal— 
gericht dahier eine böſe Schlappe. Rich— 
ter Dennis belegte Hermann Frank, 
Harry Caplan, Louis Sachs u. Moſes 
Gebhard, die Verkäufer dieſer Deli— 
kateſſe, wegen Verkaufs von gefälſchten 
Lebensmitteln mit je $10 Strafe. Prof. 
Wyman bezeugte, daß die Wurftfabri- 
fanten Anilin zur Färbung der Würfte 
benütten, und daß Anilin gefundheit3- 
fhädlich fei, während ein Sadperftän- 
diger aus Chicago barlegte, daß das 
bon den Beklagten benußte Anilin, zum 
Unterfied von anderen Anilin-Arten, 
abjolut nicht giftig Jet. 

Die Geſchworenen ſchloſſen ſich 
jedoch der Anſicht Prof. Wyman's 
an, und der Gerichtshof erkannte 
darauf, wie ſchon erwähnt. 


Die Miffiffippi = Verbefferungen. 


La Erofie, Wis., 30. Nov. Capt. 
W. A. Ihompfon, welcher die Negie- 
rungs-Konſtruktionsarbeiten am obe— 
ren Miſſiſſippi in Obhut hat, theilt in 
ſeinem Jahresbericht mit, daß die be— 
treffenden Arbeiten während des ver— 
floſſenen Rechnungsjahres im Ganzen 
eine Ausgabe von 3162,472 erfordert 
hätten. Ein großer Theil dieſer Aus— 
lagen kam auf die Ausbeſſerung von 
Dämme, wodurch, wie man erwartet, 
die Strömung des Fluſſes bedeutend 
verſtärkt werden wird. Einen bedeuten— 
den Koſtenpunkt bildet auch die Anle— 
gung eines Hafens vor der Stadt La 
Croſſe, wo früher eine große Sandbank 
es nahezu unmöglich gemacht hatte, ein 
Boot zu landen. 


Die Armeevorlage. 


Wajhington, D. E., 30. Nob. Die 
Heeres⸗Reorganiſirungs⸗Vorlage, wel⸗ 
che der Sekretär Root dem Ausſchuß 
des Kongreß-Abgeordnetenhauſes für 
Militärangelegenheiten hat zugehen 
laſſen, entſpricht ungefähr den früheren 
Ankündigungen. Dieſem Entwurf zu⸗ 
folge ſoll die Mindeſtſtärke unſeres ſte— 
henden Heeres 59 924, und die Mari- 
maljtärte 96,766 Mann betragen. 


Sou Geldbriefe unterfhlagen 
haben. 

New York, 30, Nov. George R. 
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Bankulige w warien ab. 


Mehrere Firmen folgen dem 
Beiſpiel von Hibbard, Spen⸗ 
cer Bartlett & Co. 


Das Arbeiter dar e darüber denken. 


Der offene Brief von von Hibbard, Spen⸗ 
cer, Bartlett . Co., in welchem die 
Firma erklärt, daß ihr neues Gebäude 
im nächſten Frühjahre entweder bon 
Nichtgemwerffchaftlern oder überhaupt ; 
nicht gebaut werben mürde, fall3 die 
Arbeiterwirren bis dahin nicht borüber 
fein follten, hat mehrere andere Han- 
delshäufer von Bedeutung zu ähnlichen 
Erklärungen veranlaßt. Sie alle ver- 
Iprechen fich von einer baldigen Beendi- 
gung bes Kampfes einen ungemöhn- 
lichen Aufſchwung im Baugewerbe. 
Gegen die Gewerkſchaften haben ſie 
nichts einzuwenden, wohl aber gegen 
die „Walking Delegates,“ die Ge— 
Ihäftsagenten der Arbeiter-Drganifa- 
tionen. 

Die Rod Island-Bahn kündigt an, 
daß fie auf dem Boden des alten einen 
neuen Bahnhof errichten würde, ſobald 
wieder georbnieie Zuftände in der hiefi- 
gen Bauinduftrie herrichen mürbden. 
Der Kojtenpreis ift auf $1,250,000 an= 
gefegt worden. 

Ein Synditat plant den Bau zweier 
„Woltenjchaber“ i im Herzen ber Gtabt, 
bon benen der eine $1,250,000, ver an- 
dere $800,000 Eoften fol. Grund und 
Boden find bereit3 gefauft worden, und 
man martet nur das Ende der Wir- 
ven ab. . 

Marſhall Field & Co. erklären, daß 
ſie mit der Arbeit an ihrem neuen Ge— 
bäude im nächften Mai beginnen wür- 
den, boraugefet, daß der Krieg der 
aubandiverter und Unternehmer bis 
dahin zu Ende ſei. Der Bau ſoll in der 
State Straße, zwiſchen der Randolph 
und der Waſhington Straße, zu ſiehen 
kommen und 81,500,000 koſten. 

Die Brunswick-Balte-Collender 
Co. plant den Bau eines Lagerhauſes 
zum Koſtenpreis von 880, 000. 

.F. MceLaughlin & Co. wollen 
am zuůß der Michigan pe. eine 


ausgeben. 

MW. H. Bush hat Diefelde Summe für 
ven Bau einer Mufitballe und eines 
QYureaugebäudes an der Norbmeit-Ede 
bon Elarf Straße und Chicago Abe. 
ausgemorfen. 

Urheiterführer erflären, Daß. der 
Brief zu Gunjten der Unternehmer ge- 
fchrieben wurde, und dab ähnliche 
Schreiben von der Grundeigenihums- 
Börfe und verivandten Verbänden zu | 
erwarten jeien. Der Ztmed fei der, bie 
Bauluftigen-abzuichreden, um einen 
Aufihub zu gewinnen, worauf bie leb- 
te Hoffnung der Unternehmer gegrün= 
bet fei. Andere erklären den Brief und 
die Erklärungen für leere Drohungen. 
— —— 


Bor dem Bundesridter. 


Ein Bahnpoftgehilfe hat fich des Briefdieb: 
ftahls zu verautworten.—Der $all 
Dunton. 

Das Verfahren gegen den Bahn 
poftgehilfen John M. Padgett, der von 
einem Boftwaggon derMilmaufee Ane.- 
Linie Geldbriefe geftohlen haben joll, 
fcheint fi im Bunbespiftriftägericht in 
bie Länge ziehen zu wollen. Die Ver- 
handlung bat bereits vier Tage in An— 
jpruh genommen. Der Hauptbela- 
ftungszeuge ift M. J. O’Malley, der 
Superintendent des hiefigen Gtraßen- 
bahnpoftdienftes. Er bat ausgefagt, 
daß fünf Geldbriefe, Die Durch Padgett3 
Hände gingen, unterwegs verſchwan⸗ 
den. Da fie an ihm nicht gefunden 
fwurben, nimmt man an, daß er einen 
Mitfguldigen Hatte, 

Der Brozeh genen William B. Dun 
ton, der als Hilfstaffirer der Union 
National Bant $36,000 unterfchlagen 
haben fol, mird voraugfihtlih am 
nächften Montag im Bundespiftriftäge- 
richt beginnen. 


—- — 
Berbreier vor dem Kadi. 


Tim Ryan und Kohn D’Eonnor, die 
ben Spezereimaarenhändler Auguft 
Hante, 482 ©. 48. Abe., mißhandelten 
und zu berauben verfuchten, murben 
heute im Harrifon Gtr.=Polizeigericht 
um je $100 geftraft und dem Arbeit3- 
haus übermiefen. 

Stanley PVolfon und Paul Bara, die 
bei einem Einbrud) in dem Gebäude 14 
Glart Straße ertappt mwurben, find 
bom Bolizeirichter Martin dem Krimi- 
nalgericht überwiefen worden. 


* Ernft Scherburg, der in Eragin 
zahlreiche Mädchen und Ysrauen bes 
raubt haben fol, wird fi) am 7. Dez. 
vor Bolizeirichter Edgar zu verant- 
morten haben. Eines jeiner Spfer, 
Frau Hilda Anderfon, Nr. 1052N. 43. 
Court, joll er in einen Straßengraben 
geworfen haben. 

* Frank Dugliardi, 1839 Clark St., 
iſt den Verletzungen erlegen, die er fürz- 
lich. bei - der Arbeit dabontrug. Eine 
Schwere Karte, bie, er hanbhabte, ging 
ihm über den rechten Fuß hinweg und 
zermalmte ihn. Infolge Bemaatäffe 
gung trat Blutoergiftung und darauf 

rre ein. 
— Im Alter von 60 Jahren ſtarb 
sohn — ſeit A Jahren 
ber Reparatıtrwerftät- 


* jerit hr, Ro. 175 Sebor Str., 
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Mühle errichten und dafür $225,000 | 


Deutfche Heitung 


12. Zahrgang. — 


Wenig beneidenswerth. 


Auch der „Maiskönig‘‘ muß den Tribut der 
Berühmtheit zahlen. 

Menn George H. Phillips getoußt 
hätte, wa3 er mit feinem Staatäftreich 
an ber Produftenbörje für feinen 
Geelenfrieden heraufbejchwören würde, 
hätte er vielleicht lieber auf die verjchie= 
denen Hunderttaufend Dollars verzich- 
tet, welche ihm fein KRoup eingebracht 
hat. Aus allen Theilen des Landes er— 
hält er jegt nämlich ganze Stöße von 
Driefen, in denen er meijtens in biejer 
oder jener Form angebettelt wird. 
Dies wäre nun noch nicht das 
Schlimmſte, aber eine ganze Anzahl 
von heirathsluſtigen Damen, vom 
Backfiſch an bis zur Jungfrau geſetz— 
teren Alters, wollen ihn abſolut heira— 
then, trotzdem der Mann glücklich ver— 
heirathet iſt und ſchon drei blühende 
Kinder hat. Merkwürdig iſt es ferner, 
wie wiele Freunde fich jegt plöglich fin- 
ben, die mit „George“ zur Schule gin= 
gen und ihren Zrühftüdsapfel mit ihm 
zu theilen pflegten, eine Reminigzenz, 
auf Grund derer fie fich zur Anlegung 
eines Pumps berechtigt erachten. Phil- 
lips, der, ehe er ala „Maiskönig“ im 
ganzen Lande berühmt wurde, in feis 
nem bejcheidenen Häuschen in Rogers 
Park mit den Seinen ein Dafein idyl- 
liſcher Beſchaulichkeit führte, jah fich 
gezwungen, den großen Belagerungs- 
zuſtand über ſein häusliches Territo— 
rium zu verhängen. Sobald die Haus⸗ 
klingel ertönt — und ſie befand ſich in 
den letzten Tagen beinahe ohne Unter— 
laß in Thätigkeit — verſammelt ſich die 
geſammte Garniſon zur Abwehr des 
Angriffes. Nur wer ſich, nach einem 
peinlichen Verhör, über allen Zweifel 
erhaben als Nicht-KRombattant ausmei- 
jen fann, erhält Zutritt. im Ges 
T des „Maiätönigs, “ dag 
i 
det, hält ein 
berus Wade vor der 
ftetö dicht umlagert if. Namentlich 
find es Grfinder, die gefommen find, 
um Phillips für ihre Erfindungen zu 
interejjiren, mit denen der Wächter den 

Kampf aufzunehmen bat, der nicht im- 
mer ein leichter ift. Andere treibt tieder 
pure Menfchenfreundlichkeit dazu, Bhil- 
libvs aufzuſuchen, da ſie beſorgt ſind, 
daß der junge Mann von dem Reich— 
thum, der ihm gewiſſermaßen über 
Nacht in den Schooß gefallen, nicht die 
Verwendung machen möge, die ihrer 
Anſicht nach die einzig richtige iſt. Kurz, 
| wohin. Phillips fih auch wendet, 
| überall muß er ſich vor ingeniös geleg- 
| ten finanziellen Yußangeln und Fall- 
| gruben in Acht nehmen und jeine 
| frühere Geelenrube findet er erft mie- 
| der, menner in der tofenden Bran- 
dung der Börje jteht, welcher er ala 
ftarfer Fels fo erfolgreich getroßt hat. 


Rialto“ - Gebäude 
herfufifcher Zer⸗ 


Thüre, die 


im befin⸗ 


— — — — — — 
Keine leberfülung mehr. 


Bau-Rommiffar Andrews mirb 
feine Injpeltoren anmeifen, von jebt 
ab genau auf ftrifte Befolgung der 
ftäbtifchen Verorbnungen zu achten, 
welche Ueberfüllung von Iheatern, im 
unteren Haufe jomohl, wie auf ben 
Gallerien, verbieten. E3 find in der Ieh- 
ten Zeit häufig Klagen darüber einge- 
laufen, daß diefe Ordinanz nament- 
lich in den Baudenille-Häujern, in der 
kraſſeſten Weiſe übertreten mir. 
—— werden alle Theaterleiter, 
deren Häuſer nicht die geſetzlich vorge— 
ſchriebene Anzahl von Ausgängen 
haben, gezwungen werden, auch in die— 
ſer Hinſicht den Beftimmungen zu ge⸗ 
nügen. 

— — — ——— 


Mehr Wahlprezinkte. 


Chef⸗Clerk Powell von der Wahl⸗ 
behörde iſt zur Zeit mit der Neuein— 
theilung der Stadt in Wahlbezirke, 
wie fie nach jeder Präſidentenwahl 
durch das Geſetz vorgeſchrieben iſt, be⸗ 
ſchäftigt. Die Stadt Chicago und das 
Town Cicero haben zur Zeit insge— 
ſammt 1127 Prezinkte, deren Zahl 
auf Grund des letzten Stimmabgabe 
auf rund 1300 erhöht werden ſoll. 
Jeder dieſer Prezinkte wird etwa 300 
Wähler haben. 

Sollte die Neueintheilung der Stadt 
in Prezinkte, der noch nicht durchge— 
führten Neueintheilung in Wards we— 
gen, vor der Frühjahrswahl noch ein—⸗ 
mal vorgenommen werden müſſen, ſo 
wird der Stadt hieraus eine Ausgabe 
von etwa $100,000 erwachſen. 


Keine Auflage gegen Kerr. 

Die Großgeihiworenen haben fich 
gemweigert, gegen Abraham Kerr, einen 
Hilfsſchreiber des Rachlaßgerichis, An⸗ 
klage zu erheben. Er wurde von Wil⸗ 
liam Maxwell, der kürzlich von der 
Anklage der Ermordung des Patrick 
Carey freigeſprochen wurde. der Unter⸗ 
ſchlagung von 31000 beſchuldigt. 


urz und Reu. 


* Superintendent Wallace vom Bu⸗ 
reau für Ausdehnung der Waſſerlei— 
tungsröhren, hat ſich Davon überzeugt, 
daß Se — öhre, welche vor 
einigen Tagen in Dump-Alley in ben 
Viehhöfen entdedt wurde, feinen unge- 
ug chen Ziveden, 
Du Schuges gegen Seuerägefahe | © 


— 


ſondern zur Erhö- 


—für— 


Anzeigen. 
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fiede Banfuflige warten a6. | penis veneizenswer. | Freche Räuberflüchdien. 


Don Banditen in den Fluß 
geworfen. 


Bor einer Hohbahnftation über: 
fallen und d mißhandelt. 


Einbrecher Dingfeft gemacht. 


Drei Banditen 1 überfielen geftern zu 
früher Stunde den Mafchinenbauer W. 
H. Healy, Nr. 1 Inftitute Place wohn- 
haft, auf der Rufh Str.-Brüde, jhlu- 
gen ihn halb todt, nahmen ihm $9 ab 
und warfen ihn in den Fluß. Schiffer 
hörten feine Hilferufe und teiteten ihm. 

Healy hatte ven Vorabend des Dant- 
fagungstages im Herzen ber Gtabt ge- 
feiert, und e3 war bier Uhr Morgens, 
ala er den Heimmeg antrat. Als er 
die Brüde überfchritt, jah er fich von 
brei Baflermann’schen Gejtalten ver— 
folgt. Er bejchleunigte feine Schritte, 
worauf das Kleeblatt auf ihn zulief 
und ihn zu.Boden [hlug. Er erhob jich 
tafjh und floh in der Richtung der 
Michigan Abe. zu. Raum hatte er biefe 
erreicht, al3 die Wegelagerer ihn ein- 
holten, ihn niederfejlugen unb beraub- 
ten. Darauf trugen fie ihn nad) dem 
Ufer und warfen ihn in die Fluthen. 
Er hielt fih an einem Pfahl feit, bis 
Hilfe ihn erreichte. 

Bor der Dipifion Str.-Station ber 
Nortgmeftern » Hodhbahn murde Heute 
früh um bier Uhr der Hausmeifter 
Sohn Yohnjon, Nr. 430 Wells Straße 
wohnhaft, von zwei Wegelagerern mit 

Schlagringen halb bemußtlos geichla= 
gen und um feine geringe Baarjhaft 
beraubt. Er war gerade im Begriff, 
mit.der Hochbahn zur Arbeit zu fahren. 
Man brachte ihn nach dem Deutjchen 
Holpital. Von den Schnapphähnen 
fehlt jede Spur. 

Zmer Männer, die fih John Rane 
und Patri Donnelly nennen, wurden 
geitern Abend an ver Ede von Ban 
Buren und Canal Straße von einem 
Poliziften dabei ertappt, wie fie Thos, 
Edwards aus Highland Park um $60 
zu berauben berfuchten. 

Iho3. Delaney und Thos. Long find 
unter der Anklage in Haft genommen 
worden, Albert Stohl, Nr. 90 ©, Clin 
ton Str., um $50 beraubt zu haben. 

Nach einer wilden Jagd dur bie 
Straßen der unteren Stadt fing ein 
Polizift zwei Männer, Namens Win. 
Sohnfon und Edward Foß, ein, bie 


durch ein vergittertes Hinterfenfter in J— 


die Schank- und Speiſewirthſchaft von 
William H. Jung, Nr. 106 Randolph 
Str., einzudringen verſucht hatten. 
Sie blieben trotz mehrerer Schreckſchüſſe 
nicht ſtehen und widerſetzten ſich auch 
ihrer Gefangennahme. 

Als Frau Hann in der vorigen Nacht 
plötzlich erwachte, ſah ſie einen fremden 
Mann im Zimmer umherſchleichen. 
Sie rief ihren Gatten, der Frank heißt, 
bei Namen. Der Einbrecher, der auf 
denjelben Namen hört, fragte fie, mas 
fie wünfche. Der Gerufene erwachte 
und ftürzte fih auf den unheimlichen 
Bejucher. Diejer entkam, wurde aber 
auf der Flucht dingfeft gemacht, und 
nannte fich Frank Helwein. 

Sohn Eleary und R. E. Logan mur= 
ben geftern Abend im Foyer des Ylli- 
nois Iheater3 auf den Verdacht him 
verhaftet, im Gedränge T. F. Murray, 


bem Gejchäftsführer des Leland Hotel= - @ 


Buffets, eine Diamant-Bufennabel im 
MWerthe von $250 geltohlen zu haben. 

Aus der Schneiderwerfftätte von N. 
Greenebaum, 171 Harrifon Str., mur= 
ben in der borigen Nacht Waaren im 
MWertbe von $350 aejtohlen. 

Der Komiker Frank Moulan 
hielt geſtern früh in der Wabaſh Abe. 
einen Mann an, der mit Kleidungs— 
ſtücken und einer Portiere unter dem 
Ueberzieher haſtig das Koſthaus von 
Frau M. Hay, 282 Michigan Avbe., 
verließ. Er hielt ihn an, und der Ein—⸗ 
brecher glaubte, er habe es mit einem 


Sicherheitswächter zu thun; er bat fle⸗ 


hentlich um Gnade und rührte dadurch 
das weiche Herz des Thespisjünger. 
Anſtatt einen Schutzmann zu rufen, 
ließ er den Mann die Beute zurücktra— 
gen, ermahnte ihn zur Umkehr und gab 
ihm obendrein das Geld zu einem 
Dankſagungstag⸗Diner. 
—+-—— 
Hatte an der Profperität nit 
Theil, 

Zur Verzweiflung getrieben durch 
Noth, die eine Tolge feiner Arbeitälo- 
figfeit war, hat fi Heute Vormittag 


| Hermann Mayer in dem Keller unter. @ 
feiner Wohnung, Nr. 137 Kinzie Str., E 


erhängt. 


Mayer war 62 Jahre alt und bis nor £ 4 
einem Monat ala Fuhrmann bei Alb, > 


Srant Oberndorf bejchäftigt gemejen. 


Gr mar unverheiratbet und wohnte ala 


Koftgänger bei Frau €. Reifd). 


DaB Better. 


Bom Wetter: Bureau auf dem Aubiteriums-Thurm . 
wird für die nädften 13 Stunden jolgendes Wetter u 


te Abend und — 
a —⸗ 


in Ausficht geftet: 
Chicago und Umgegend: 


Har; mäßige Temperatur; Mindeil:T 


jche weitliche, morgen mechielnde Winde, 
—— 


— Heute Abend und mor 

Abend etwas warmer; judweſtliche 

———————— 
e ie tes 

—53 urn? 2 er 53 im 

zur etwad imärmer; ii N! 


5* De | ar Ro —— m. 


inde. 


rend der Nacht etwas unter Dem Gefrierpunft; jeis 
Heute Abend und morgen Mar; Wi: 7 


süß im Biene 
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Elegante Jackets zur Hälfte. 


Das ganze Ueberfhuß:Lager von Yadet3 eines prominenten 
öftlihen Fabrikanten — getauft zu ungefähr halbem Werth 


fommt morgen um Verlauf — 


unter 


dieſen befin— 


den ſich ſehr elegante Jackets — in Cheviot und Melton— mit 


hohem gerolltem Sturmkragen und halbgefüttert. 
gut geſchneidert und paſſen perfekt — jo 


lange ſie vorhalten zu weniger als der 
Hälfte des regul. Preiſes 


Alle ſind 


81.79 


Damen-Suits. | 


85.00 für $14.00 


Nur ungefähr 35 diejer hübſchenSuits 


übrig und morgen & 


wird jedenfalls mit ihnen aufgeräumt werden zu diefem Preis 
Eton und engpaffende Gffette, feidegefütterte Jadets — Sfirts 


haben laring Effelt und Inverted 
Plait Bad — fo lange fie vor= 
halten 


Promenaden:Röde. 


Mir huldigem dem Grundfag, große Werthe zu 
acben. Wenn he unfere Promenadenijfirts jebt, 
gem, aus einfahen u. Plaid Rad Stoffen, ges 
fegneidert mit verfchied. Reihen Steppitich, einfa= 
he und flouncen Gffeite u. eingefegte Plait Rüs 


den, fo werdet hr überrafcht p 
fein, fie jo billig n t zu 8* 1.98 
Kragen, Ic. 


arfir, 
ichen al 84.75, 82.98 und 
Große Partie neue Leinentragen, alles tadellofe 
Maoren, affort. Facofs, aber nicht alle Größen 
in jeder fFacon, werth 12c, lc 


2000 Did. hochfeine Sorte weiße Full Drek und 
Fancy farbige Hemden, mit Dazu pajjenden 
Manfchetten, Hemden, die in den beiten Ausftatz 
tungsgeihäften in diefer Stadt fir 7öc,_$1.00 
und $1.50 verfauft werden — bei Hills 39€ 
man's Eantftag für 59e und 
? 250 Did. Milfon Rros.’ hochfeine Haldtrachten, 
Seide u. Satin, neuefte Mufter, in fanch Schadj: 
teln, nicht ein Tie in der Partie weniger © Ye 
als 50c mwtb., Ausmw., 1 in der Schadtel 
9£ für neuefte Facon Orford Muffler® für 
e Männer — umivendbar — hocfeine Mu: 
fter. Diefe Dfferte fpeziell nur für Samitag. 
„Swits Gonde‘’ linterzeug. 
HN Dad. extra feine wollene Unterhemden ı. 
Unterhojen für Männer, „Echte Swits Conde“, 
dDurdiveg feidenfinifhed, garant. $2.00 98 
Qualität, ſpeziell morgen nur 
Strumpfwaaren und Unterzeug⸗ 
*" Spesialitäten. 
16c für fhiwere Bicheleftrümpfe für Snaben, 
ale Größen, garantirte Ze u. 33c Dual, 
16: für jchivere ganziwoll. Damenftrümpfe, 
garantirte 33c Qualität. 
25c für ſchweres ganzwoll. Unterzeug f. Kna— 
Ad pen und Mädchen, garant. 500 und 75 


Qualität. 


2% 


für jchiveres fließgefüttertes Damen-Uns 
terzeug, weiß, .garant. 50c Qualität. 


Celegraphifche Depefrien. 


(@eliefert von der “Associsted Press”) 
Sulan 


14 TZodte, über 80 Berlegte! 


Kataftrophe bei einem $ußballfpiel in San 
$rancisco. 


San Francisco, 30. Nov. Während I" 


des geſtrigen Fußball-Spieles zwiſchen 
den Partien der Stanford-Univerſität 
und der Univerſität von Californien 
ſtürzte das Dach einer großen Glas— 
hütte an der Ede der 14. und Bryant 
Str. ein, auf welches viele Jungen und 
auch Ermachjene geflettert waren, um 
das Spiel mit anzufehen. ine große 
Anzahl Menfchen fiel auf heiße De 
fen oder gar in gluthflüffiges Glas un- 
ter dem Dade! Someit man weiß, 
find 14 Berjonen, meift Knaben von 
10 bi3 15 ahren, getödtet, und über 
80 verleßt, faft Alle jchwer! Die Lei- 
chen der lUimgefommenen wurden arg 
perftümmelt. Nicht weniger, ala 200 
Perfonen befanden fich auf dem Dad). 
Der Leiter des Etabliffements erkannte 
die Gefahr fchon vor Eintritt der Ka= 
taftrophe und fehictte nach der Polizei, 
damit diefe die Leute von dem Dach 
treiben follte, da feine Aufforderung 
an die Schauluftigen ohne Erfolg blieb. 
Eine Abtheilung Poliziften wurde auch 
abgefandt, — aber al3 fie anlangte, 
war das jchwerellnglüd fchon gefchehen. 
Die Kataftzophe rief ungeheure Auf- 
regung- unter den Zujfchauern auf dem 
Gpielplaß herbor, und diefelben muß= 
ten von der. Polizei davon abgehalten 
merden, jämmtlich nach der Uinglüds- 
flätte zu rennen. 

Man konnte den Krach des einftür- 
zenden Daches auf eine weite Gtrede 
hören, und Taufende von Leuten ftröm= 
ten nach dem Schauplat des Unglüds. 
Die Hofpitäler wurden fofort benad)- 
richtigt, und alle verfügbaren Ambu= 
lanzen zur Stelle beordert. Ein Mann 
Namen: Kofeph Gumper fol unmit- 
telbar in einen Ofen gefallen und völlig 
verbrannt fein. E3 fonnten no nicht 
allellmgefommenen identifizirt werben. 


Schneeiturm in Neufundland. 


Et: John?, N. $., 30. Nov. Ein 
heftiger „Blizzard“ tobte burdh das 
Land. Der Eifenbahnvertehr ift durch 
Schneewehen vollſtändig gelähmt, und 
bie Schiffe haben die Hafen nicht zu 
verlaflen gewagt. Man befürchtet, daß 
viele Schiffhrüche vorgefommen find. 
Eine Anzahl Dampfer, welche auf den 
Fiſchfang ausgefahren find und hier 
ober an anderen Häfen fällig find, 
bürften in den Sturm gerathen fein. 

Berichte aus Neufchottland deuten 
an, daß der Sturm dort feinen Höhe- 
punft erreicht hat. 


* Gattinmörder verurtheilt. 


Stevens Point, Wis., 30. Nov. Kon- 
ftantin Woetal, der am 8. Dezember 
legten Jahres feine Gattin nieberjchoß, 
ift des Mordes im erften Grade über: 
führt worden und wird bafür leben3- 
längliche Zuchthausftrafe in Waupun 
erhalten. Woetal vernahm den Wahr: 
fpruch der Gefchinorenen ohne bie ge= 
tingfie Bewegung, und er hatte, fein 
Wort darüber zu fagen. 

Der Mord, den Woetal beging, war 
einer ber ‚fenfationelliten in der Ge- 
ſchichte dieſer Stadt. Zur Verthei⸗ 
digung Woetals wurde Wahnſinn gel⸗ 
iend gemacht. ae A 


| 


Golf Gapes. 
Morgen geben wir Euh 600 Combination Golf 
Gapes zu 83.79 — 27 Z01 lang, einfarbig. 
Körper bon Ferfey, wit plaited Golf Ylounce, 
Strap oder Gloth befest, gefteppt, neue Facon 


Sir name Bee 7) 
Senfationeller Schuh: 
Berfauf. 

Das Hefultat fenfationellen Einkaufs. 


für A 1 jolide Lederfchuhe für Knaben, 

69c gemaht aus gutem Beal_Galf, volle 

doppeite Sohlen, Coin Zehen, jedes 

Paar vol narantirt, alle Größen, 3 bis 54, und 
merth $1.25. 

51.49 Aſſortiment von Männerfhuhen, 

gemaht aus ausgefuhter Satin 


Galf Waare, jhiwere und mittelihmwere Sohlen, 
volles englifches Bachſtay, hochmoderner Coin— und 
Bulldog-Leiſt, alle Größen, 6 bis 11, jedes Paar 


81.98 


für hochfeine $3= 
Männer = Schuhe, 
gemacht 
von 
ausge⸗ 
ſuchter 
Quali: 
tät 
aid, 
u tin 
und Bor Calf, einfahe und volle Doppelte Koh: 
len, Leder: und Drillsgefüttert, engliihe QYad: 
ftay, jedes Paar nach dem neueften Goin Sehe 
Leiten gemacht, völlig garantirt,, und alle Grö: 
gen bon 6 bis 11, &, D und E Weiten. 


für die Auswahl. au einem 


Giftiger KHäfe. 


Negaunee, Mich., 30. Novd. Die 
Mitglieder der Familie WiliamHaden- 
j0o8 erkrankten heftig infolge Käfe- 
genuſſes beim Abendeſſen. Mit vieler 
Mühe verſchafften die Aerzte ihnen 
wieder Linderung. Alle Symptome von 
Vergiftung liegen vor. 


Ausland. 


Drei „Harmloſe“ verurtheilt. 


Berlin, 30. Nov. Geſtern fand die 
Urtheilsverkündigung gegen die Mit— 
glieder des „Klubs der Harmloſen“ 
ſtatt, welche vornehmlich Angehörige 
der Ariſtokratie gerupft hatten. V. 
Kayſer erhielt 3 Monate Gefängniß, 
v. Schachtmeher 12 Monate und Wolff 
4 Monate, ſowie 3000 Mark Geld— 
ſtrafe. v. Kroecher hat Deutſchland 
verlaſſen. 

Der vermuthliche Urheber des Harm— 
loſen-Prozeſſes, Referendar Schröder, 
der wiederholt beim „Glücksverbeſſern“ 
abgefaßt wurde, befindet ſich jetzt, wie 
er einem ſeiner hieſigen Kumpane brief⸗ 
lich mittheilte, wohlbehalten in Ameri— 
fa. 

Keine lange Reihstags = Seffion. 

Berlin, 30. Nov. Für die jebige 
Reichstags-Seſſion find feine weiteren 
großen Vorlagen zu erwarten, da ber 
neue Reichsfanzler Bülow eine furze 
Seflion wünfcht, um Zeit zu gewinnen, 
fi in die verfchiedenen wichtigen inne- 
ren ragen einzuarbeiten. Bor Weib: 


nadten wird überhaupt im Reichstag ” 


nicht mehr viel [o3 fein, da der Budgetö- 
Ausfhuß die Berathung des Nach: 
trags-Krebits für den China-yeldzug 
bi3 zum 4. Dezember verfchoben und 
den Präfidenten des Reichstages, Graf 
Balleftrem, erfucht hat, die Etat3-Be- 
tathung nicht dor dem 10. Dezember 
auf die Tagesordnung zu feßen. 

16 Milionen für die Kunft. 


Berlin, 30. Nov. Die preußifche 
Regierung läßt hier Gebäude für Mu: 
fif- und Kunftfehulen, fomwie Kunft- 
mufeen errichten, welche Alles in Allem 
16 Millionen Mark foften werden. 


Berbläute einen Sultansfohn. 


Wien, 30. Nov, Aus Konftantino- 
pel wird gemeldet, daß ein Attache der 
öfterreihifchen Botfchaft defelbft (Name 
wird noch nicht mitgetheilt) den Prin- 
zen Ahm.d Effendi, dritten Sohn des 
Sultans, mit einem Stod angegriffen 
und jchlimm zugerichtet habe. Der 
Attahe murde in Haft genommen, 
aber al3bald wieder freigelafjen, jedoch 
aus dem Lande gewiefen. ine Lie- 
bes-Affäre lag der Gejchichte zugrunde. 


Dampfernachrichten. 
Angetoamaen. 


New York: Werra von Genua n.f.w.; Mainz von 
Bırmen; Teutonic bon Liverpool. 
Pofton: Saronia von Liverpool, 

Halifat, NR. S.:Late Megantic von Kiverpool. 
——— 16 Tage. Steuer-⸗Apparat wurde unbrauch⸗ 
ar. 

Genua: Fürft Bismard von New York 


Liverpool: Montfort von Montreal? Majeftic don 
ew Vorl. 

Abaegang en. 
New Vork: Aller nach Genug u. ſJ. w.; Kenfing: 
ton nah WUntiwerpen; Dceanic nach Liverpool; La 
Lorraine nah Sabre. 
Boulogne: Graf Walderjee, bon Samburg nad 
New Vort. 
London: Manitou nah Reiw York. 
- Soutbampton:- Lahn, bon Bremen nach New. York. 


Bokton: Germanic von Liverpool nah New Yo 
—— 
Rapitäns Chriftofferd wird ber Nordd, Lloyd am 1. 
Dezember auf der -„Zrape* eine Feier veranftalten, 
zu melder die Spiken der Bremer Behörden einge: 


ind. ' 
Auf der ReiherftiegCchiffäwerft in Samb ird 
der a a ne Binnier ame 
baut, um als Laaretpiätff:zu bienem, * 


laden j 


Queenstoon: Commontealth,- bon Tiverpoel nad 
— 
der Vollendung der 100 Rundreiſe des 


bendpoft⸗⸗, Chieago, Freitag, den 30. Rovember 1000. 


Erfolge der Teutfh-Raditalen. | __ Für die Reifen des beutfehen Kai⸗ 


Dien, 30. Novd. Die Erfolge ber 
Deutfch-Raditalen bei den 2 än⸗ 
ner-Wahlen für den öſterteichſchen 
Reichsrath dauern fort, ſodaß ſogar in 
der Hochburg der Klerikalen, in der 
Provinz Salzburg (von wo auch der 
bisherige Reichsraths-Präſident Dr. 
v. Fuchs kommt), die Klerikalen eine 
Niederlage bei den eigentlichen Wahlen 
zu befürchten haben. 

Deſperater Mord⸗Angriff. 


Wien, 30. Nov. Zu Krafau, Gali- 
zien, wurde auf den Grafen Starzensfi 
Starofta ein Mord-Attentat gemacht. 
Der Attentäter, der von politifchen 
Bemeggründen geleitet gemwefen fein 
ſoll, benutzte ſowohl einen Revolver wie 
einen Dolch. * Er erreichte feinen Zweck 
nicht, verwmundete aber den Grafen. 


Steinfohle in Lothringen. 


Met, 30. Nov. Zu Dölchen und an- 
bermärt3 in der Nähe von hier hat man 
Kohlenfelder entdedt, die man für fehr 
reichhaltig halt. Neun Gruben find 
bereit3 eröffnet worden. Man hofft 
jet auf einen Rüdgang der Kohlen- 
preije in den NReichslanden. 

Kur deutfher Gottesdienft. 


otha, 30. Nov. Sin den thürin- 
schen Staaten ift eine Abhaltung 
bon Öottesdienft in der polnifchen und 
böhmifchen Sprache verboten worden. 
MWahrfcheinlich wird der Gegenftand zu 
einer nterpellation im Reichstag füh- 
ten. 


Gefegraphifche Kolizen. 


In laud. 

— Zu Grannis, im Arkanſos'er 
County Polk, wurden durch Exploſion 
eines Dampfkeſſels in Ellis Shorts Fa— 
brik zwei Männer getödtet, und vier 
ſchwer verletzt. 

— Durch eine Keſſelexploſion in den 
Anlagen der „Glucoſe Sugar Refining 
Company“ zu Davbenport, Ja. wurden 
zwei Perſonen getödiet, und fünf an— 
dere ſchwer verletzt. 

— In Waſhington, D. C. traf die 
Nachricht ein, daß die neue ſüdamerika— 
niſche Republik Acre von der Republik 
Bolivia erobert worden ſei. Näheres 
wird noch nicht mitgetheilt. 

— Auf dem Grabe eines Hundes, 
der mit großer Treue an ihm gehangen 
hatte, erſchoß ſich der, mitunter geiſtes— 
geſtörte 22jährige Reuben Lockman von 
Town Wyoming, Wis. 

— Als Leiche, mit einer Schußwun— 
de im Kopfe, wurde David Carr von 
Fiſher, Mich. im Walde bei Packard, 
Wis., gefunden. Man glaubt, daß 
er von einem anderen Jäger für einen 
Hirſch angeſehen und erſchoſſen wurde. 

— Bei Harlem, Mo., ftießen zwei 
Perfonenzüge der YQurlington-Bahn in 
dichten Nebel zufammen. Ein Bremfer 
wurde tobtgequetjcht, ein anderer An= 
gejtellter leicht verlebt. Die Paffagiere 
famen mit dem GSchreden davon. 

— Hermann Leo bon der Chicagoer 
Firma Leoy & Hitfcehman (164 Eaft 
Randolph Str.) wurde im „Hotel Ju 
lien“ zu Dubuque, Za., in feinem Zim- 
mer al3 Leiche gefunden. Allem An 
chein nach war der Tod ein natürlicher. 

— Yn Cincinnati hat man entdedt, 
daß der verftorbene Schulratha-Elert 
GeorgeGriffiths Unterſchlagungen ver— 
übt hat, die auf etwa 8100,000 geſchätzt 
werden! Griffiths hatte dieſes Amt 
dreizehn Jahre inne und erfreute ſich 
eines ausgezeichneten Rufes. 

— In Allanta, Ga., ſtarb B. A. 
Hinsdale, der weithin bekannte Er— 
zieher und zuletzt Profeſſor an der Mi— 
chigan⸗Univerſität. Er war wegen ei— 
nes Nervenleidens nach dem Süden ge— 
gangen. Prof. Hinsdale hat etwa 15 
pädagogiſche Bücher geſchrieben. 

— Robert Winſtel, Hilfs-Buchhalter 
der verkrachten Deutſchen National— 
Bank in Newport, Ky., wurde in Cin— 
cinnati unter der Beſchuldigung verhaf⸗ 
tet, an den Unterſchlagungen des Frank 
Brown, die ſich auf 3196,000 belaufen, 
theilgenommen zu haben. Brown iſt 
noch auf freiem Fuß. 

— Räuber ſprengten nächtlicherweile 
den Geldſchrank des Poſtamtes zu Gi— 
rard, einem Dorf weſtlich von Rayyville, 
Ja. mittels Dynamit in die Luft und 
erbeuteten mehrere Hundert Dollars 
Baargeld, ſowie eine große Anzahl 
Briefmarken. Der Sheriff verfolgt 
die Räuber mit Bluthunden. Mon— 
tag Nacht wurde in Collinston ein 
Geldſchrank geſprengt. 

— In Manila iſt die Nachricht ein— 
getroffen, daß am 13. November ein 
ſchrecklicher Taifun die Inſel Guam 
heimſuchte, und dabei viele Häuſer zer— 
ſtört und viele Menſchen getödtet oder 
verletzt wutden. In der Ortiſchaft 
Moranjan kamen allein 30 der Be— 
wohner um. So ziemlich die ganze 
Ernte wurde vernichtet. Das amerika— 
niſche Hilfs-Kreuzerboot „Yoſemite“ 
lief auf ein Riff und es ging unter; 
die Bemannung wurde bis auf drei 
Mann, die in einer Barkaſſe ertranken, 
in Sicherheit gebracht. 

Auslaud. 


— In Küftrin, Oftpreußen, ift der be- 
fannte Militär-Rapellmeifter - Rudolf 
Piefte, Komponift des Düppelmarfches, 
geftorben. ; 

— Mie der „Reichdanzeiger“ mit» 
theilt, ift der Kaufmann Reinede in 
Bofton zum beutfchen Konful dafelbft‘ 
ernannt worden. 

— In Sagan, Schlefien, wurde ber 
aus Amerifa heimgelehrte Hypnotifeur 
Albert Kraufe verhaftet, der fich 1896 
in Beuthen eine Körperverlegung hatte 
zu Schulden kommen lafjen. 

— Mie immer, murbe der Dant- 
fagungstag aud im Ausland überall 
he. mo Amerifaner in größerer 
Anzahl vorhanden find, am ftärfften in 
Berlin und. London. | 

-— Die „Kölnifche Zeitung“ kündigt 
an, Kaifer Wilhelm habe den Plan —J 
en ben Gebenttag der Grün 
‚dung de3 Königreichs Preußen im näch⸗ 
ften Januar durd Einberufung de 
Landlages nad) tg zu 


sden 


| fer3 foll jet ein reich gef hmüdtes Reb- 
nerpult angefertigt werden. Die Schüs 
ler der Runftgewerbeichule find unter 
| Zeitung des Zehrerd Taubert damit be- 
ı Ihäftigt, die Modelle zu entwerfen. 
| — Der Ehefcheidungs-Prozeh des 
| Bringen Aribert von Anhalt wird dem- 
' nächft vor dem -Kammergericht in Ber- 
; lin beginnen. Der Prefle ijt nahe- 
' gelegt. worden, nicht3 darüber zu ber= 
| öffentlichen. 

— Moenſteds Dleomargarinfabrif 
in Aarhus, Dänemark, wurde durch 
Feuer vernichtet. Der Schaden wird 
auf eine Million Kronen geſchätzt. Die 

Feuerwehr war machtlos, und die Gar—⸗ 
niſon mußte aufgeboten werden, um 
die Feuersbrunſt zu unterdrücken. 

— Von Oberſt Willcocks, Komman— 
deur der britiſchen Truppen in Coo— 
maſſie, Aſhanti (Goldküſte von Nord— 
weſt-⸗Afrika), iſt in London folgende 
Depeſche eingetroffen: „Der Feldzug iſt 
zu Ende. Die Truppen, mit Aus— 
nahme der Garniſon, marſchiren in ei— 
nigen Tagen von hier ab.“ 

— Die Ankunft des amerikaniſchen 
Schlachtſchiffes „Kentucky“ in Smyrna 
hat in Konſtantinpel angeblich eine 
ſolche Aufregung hervorgerufen, daß 
allen Anzeichen nach die Pforte jetzt den 
Wunſch hegt, die Differenzen mit den 
Ver. Staaten in einer, für das letztere 
Land zufriedenſtellenden Weiſe zu 
ſchlichten. Der Sultan iſt übrigens 
zu einem Beſuche dieſes Schlachtſchiffes 
eingeladen worden. 

— Fürſt Münſter von Dernburg hat 
ſich ſeines hohen Alters wegen — nach 
anderer Angabe ſoll die Sache zum 
Theil auch mit dem Dreyfus-Fall zu— 
ſammenhängen — ſeines Amtes als 
deutſcher Botſchafter in Paris entheben 
laſſen. Es heißt, daß Fürſt v. Rado— 
lin, bisheriger deutſcher Botſchafter in 
Rußland, zu feinem Nachfolger ernannt 
werben, unb Fürft Herbert Bismard 
ber Nachfolger des Fürften v. Radolin 
in St. Peteräburg werden jolle. 


— Die Geſchäftsordnungs-Kommiſ— 
ſion des deutſchen Reichstages hat ſich 
geweigert, der Staatsanwaltſchaft in 
Mannheim die verlangte Genehmigung 
zur ſtrafrechtlichen Verfolgung der So— 
zialiften Opifizius in Pforzheim und 
Dreesbah in Mannheim wegen Belei- 
digung des Neichdtage zu ertheilen. 
Die Beleidigung follte nad) Anficht der 
Staatdanwaltfhaft in einer Flug— 
fchrift „An das deutfche Volk” enthal- 
ten fein. 

— Folgende Anekdote wird anläßlich 
bes beoorftehenden Umzugs des Grafen 
Bülom nad dem Reichsfanzlerpalais 
erzählt: .Die Gräfin Bülow Joll über 
biefen Umzug gar nicht erbaut getvefen 
fein und zu einigen Bekannten geäußert 
haben, da3 würde eine große Schmuß- 
arbeit werden. Die wurde dem Kai- 
fer hinterbracht. Während nun Leb- 
terer neulich auf der Soiree beim Gra= 
fen Bülow mar, erfchien einExpreßbote, 
welcher für die Gräfin ein Padet ab— 
gab. Als fie daffelbe öfnfete, fand fie 
darin mehrere Stüde Eeife. 


* Qaut Bericht de8 Gejundheitsam- 
tes ift die Befchaffenheit des Leitungs- 
mwaffers aus den PBumpftationen an 14. 
Straße und in Hyde Park gut, das 
MWafler aus den übrigen Stationen ver- 
mwenbbar. 


Heber Berzkrankheiten. 


Neunzig Prozent Davon werden wirflid Durch 
ihledhte Berdauung herbeigeführt. 


Wirklich organifche Herzkrankheit ift 
unbeilbar, aber nicht ein Yall aus hun- 
dert Fallen ift organifch‘. 


Die Thätigfeit des Herzens undMa- 


gend wird durch diefelben großen Ner- 
ven, ſympathetiſche und pneumogaſtri⸗ 
ſche, kontrollirt und wenn der Magen 
die genoſſene Speiſe nicht gründlich 
verdaut und dieſe in dem Magen liegen 
bleibt und in Gährung geräth, ſo ſam— 
meln ſich Gaſe an, welche den Magen 
ausdehnen, wodurch ein Druck auf das 
Herz und die Lungen hervorgerufen 
wird, und Herzklopfen, Unregelmäßig- 
feit und Athemnoth find die Folgen. 

Die Gefahr, die aus diefem Zuftand 
entjtehen fann, ift die, daß die fort- 
mwährenden Störungen auf das Herz 
früher oder [päter ein wirklich organi= 
Iches3 Herzleiden hervorrufen, melches 
auch) häufig thatfächlich der Fall ift. 

Und no mehr, jchlechte Verdauung 
macht da3 Blut dünn und mwäfferig und 
erzeugt einen Mangel an rotben Blut- 
fügelhen, ‚und biefes wieder regt da3 
Herz auf und ſchwächt dasſelbe. 

Die vernünftigſte Behandlung für 
Herzleiden ift gute Verdauung und Aſ⸗ 
fimilirung zu erzielen. 

Dies geihieht durch den regelmäßi- 
gen Gebrauch eines ficheren, angeneB: 
men und wirffamen Verdauungs-Mit- 
tel8 mie Stuart’3 Dyspefia Tablets 
nad) den Mahlzeiten, diejelben find bei 
den meijten Apotbhefern zu haben und 
entbelten die nothiwendigen Verdau- 
ung3 = Elemente in einer angenehm 
Tehmedenden, bequemen Form. 

Zaufende von Leuten bleiben gejund 
und fräftig daburd, daß fie ihre Ver- 
dauung gut erhalten, indem fie eins 
oder zwei biejer Tabler3 nad; jeder 
Mahlzeit oder wenigjtens nach jeder 
fräftigen Mahlzeit einnehmen. 

Stuart’3 Dyspefia Tablets enthal- 
ten U. ©. ®: Pepfin, Diaftafe von 
Malz und anderen natürlichen Ber- 
dauungs = Elementen, welche nur auf 
die Speife einwirken, fie gründlich ver- 
dauen und Berfauern berfelben, Gafe, 
und viele andere Krankheit - Erfcei- 
nungen, welche einem fchwachen Magen 
folgen, verhüten. 

Denn Stuart’3- Dyspepfia Tabletz 
eingenommen merben, fo fünnt Xbr 
ficher fein, daß Jhr keine jtarfe Mebi- 
zin oder ftarles Betäubungsmittel 
Eurem Körper zuführt, fondern ein- 
fach die natürlichen Verdauungs-Ele- 
mente, an welchem e8 jedem ſchwachen 
Magen fehlt. 

So weit befannt-, und beliebt find 
biefe TabletS gemorben,-daß fie jest in 
den Ber. Staaten, Canada und Eng- 


Hffen bis 10 Ahr Abends. 
Unfere Kleider:, Hüte: und Rap: 

pen:, Schuhe: und Männer:Aus: 

flattungs = Departements bleiben 

Samftag Abend bis 10 Uhr offen. 

Eingang State Str. 


2 nördlihde Thüren. 


Rönisch 


Offen 6is 10. Ahr Abends. 
Unfere Kleider:, Hütes und Kap: 
pen=, Schuhe: und Männer: Aus: 
fattung3 = Departements bleiben 
Samflag Abend bis 10 Uhr affen, 


Eingang State Str. 
2 nördlide Thüren, 


Bellackss 372,000 Ueberſchuß-Kleider— 
Lager zu. 50c am Dollar. 


So haben wir es eingekauft und wir verfaufen es zu 50 Gent3 am Dollar des regulären 

Retail-Preifes. Diefer riefige Rabatt bedeutet eine Iroße Erfjparniß für jeden Mann, jeden 
a Jüngling und jeden Knaben, ganz gleich welcher Art Kleider er Fauft. In diefer ungeheuren 
a MTajje find Anzüge jeder Art und jeder Sacon vertreten und wir garantiren jedes Stück, fei der 
4 dafür bezahlte Preis num $1.95 oder $14.95. Befichtigt das Tudy) und die Machart von diefen 

Kleidern. Probirt fie an. Stellt Sragen. Ueberzeugt Euch, dat die Waaren recht find. 


$1.95 für $4.00 dauerhafte Winter-Anzüge für Männer, garant. edhte Far- 


ben, die Chad. Bellad & Co. im Wholejale zu $3.50 verkauften. 
63.45 für $7.00 Winter-Anzüge für Männer, durchaus reinwollen, die Chas. 
Bellad & Eo. im Wholefale in großen Partien zu $6.00 verfauften. 
$3.45 für $7.00 Mäuner-Ulfters, extra lang, mit großen Kragen, die Chas. 
Bellad & Co. im Wholejale leicht zu $6.00 verkauften. 
$3.45 für $7.00 Männer:Weberzieher, in lohfarbig, braun und fhwarz, die 


Lefet diefe 
wunder: 
oollen 

Baryain 
Artikel, 


Werthe, die 
ein 
Wunder 
unferer Zeil 
find. 


Chas. Bellad & Co. im Wholejale innmer zu H6.00 verkauften. 


4. 
495 


—X 
Efür Männer 


Es gibt keine 


und ausgeftatteten $10 = 
zieher in Chicago wie Dieje. 
find gemadt von Kerjeys, Covert3, 
Meltons und Beavers, in allen be= 
gehrten Farben, im regulären oder 
BorsLängen, mit Seide-Sammet 
Kragen, tiefer franzöfijcher Fac— 
ing und Piping. Chas. Bellad & 
Go. .verfauften Ddiefe Weberzieher 
Wholeſale zu $8.50. 


für populäre H16.00 Winter-Weberzieher für Männer 

Dieje Ueberzieher fommen in Bor: und regulären Längen und find verfertigt 
aus dem populären Orford-VBicuna, ewig haltenden Wafhington Kerfeys, fei- 
nen Srifh-ssrieze und den gejuchten fancy Bad:GCoverts, im jeder gewünijchten 
Diefelben haben Serge oder Stalien-Cloth und Sfinners garantirted 
Bellad verlangte 813.50 im Wholejale. 


An ? 
+ Farbe. 


Satin oder Eijentuch Aermelfutter. 


9.95 


für Männer— 


Jedes SKleidungsftüd ift gemacht mit handewattirten Schultern, fodaß fie 
ihre Facon nicht verlieren fünnen, und fie haben handgemachte Knopflöcer. 
Unterjucht diefe große Offerte. Charles Belat & Co. verfaufte fie im 
Wholefale in großen Partien zu $16.50;5 Eamftag offeriren wir fie 


zu 8.95. 


14.95 


fen, thun gut daran, diefe Suit3 zu unterfuchen. 


ift geichneidert und bejegt in jeder Beziehung fo gut als wie die $35 
bi3 $40 Euftom=made Anzüge, und wir garantiren tadellojes Paſſen. 
Bellad verkaufte diefe Anzüge für $26 im Wholejale. 


1.75 für $3.50 Zünglings: Anzüge, 14 bis 19 Jahre, ga: 
rantirt ehte Farben; Bellad verkaufte fie überall 


u diefen Preis 
fen ift e8 faft, 
als ob man die 


Kleider findet. 
3 39 für $7.00 Winter-An- 
⸗ züge für Jünglinge — 


Jünglings-Anzüge, in Größen von 14 bis 19 Jah: 
ren, in einer Anzahl von neuen Herbſtmuſtern, in 
Cheds, Plaids und Miſchungen, helle und dunkle 
Effette — gemacht mit tiefen franzöſiſchen Facings. 


——— 


Anzüge für Jünglinge, in 


ſie im Wholeſale zu 812.50. 


590 für $1.25 Kinder: 


Reefers— 


$1.25 Reefer3 für Kinder, Größen 3 bis 8 


Jahre, mit breitem Braid » Trimming. 
2 05 für ausgezeichnete Kna- 
. ben⸗Reefers — 


Feine Reefers für Knaben, Größen 3 bis 16 Jahre, 
in allen beliebten Farben und Stoffen, in jeder ge: 
wünjcten Mode. 


3.95 


der Farbe, alle Moden. 


Die Bich-Ausftelung. 


Sie nimmt morgen im Drerel-Pavillon ihren 
Anfang. 


Nicht weniger ala 10,000 Rinder, 
Schafe, Schweine und Pferde find für 
die große internationale Biehauzftel- 
lung angemeldet worden, die morgen 
Vormittag um 8 Uhr ihren Anfang im 
Drerel-PBapillon in den Schlachthöfen 
nehmen wird. Zu Zäaufenden trafen 
geftern und heute bie Thiere ein, welche 
durchgängig edler und ebelfter Zucht 
angehören, und die Ausftellung ver- 
fpricht die größte ihrer Art zu werben, 
die je in ben Ber. Staaten abgehalten 
worden iſt. Die ausgeſetzten Preiſe 
belaufen fi auf über $75,000, unb 
ber Katalog umfaßt nicht weniger als 
600 verjchiedene Klaffen. Aus allen 


für elegante $20.00 Winter - Anzüge 


für die feinften, moderniten $30.00 
Winter-Anzüge für Männer— 


Männer, die gewöhnt find ihre Kleider auf Beltelung machen zu laf: 


einer großen Auswahl von neuen Herbſt⸗ 
Muftern, einfah: und doppeltnöpfig — Chad. Bellad & Eo. verkaufte 


für jehr feine Reefers für Anaben — 
Sehr feine Reeiers für Knaben, Größen 3 bi3 16 Hahre, in 
der neueiten Varietät und beiten Auswahl, in jedem beliebtem Stoff oder je- 


für modiſche 310 Winter-Anzüge für Männer 

Dieje Anzüge jind gemacht von ben beliiebteften Stoffen wie Trloas Pam, 
Hanover Cafjimeres, Scotdh Cheviot3 und Worfteds; Anzahl von verſchie⸗ 
denen Stoffen um auszuwählen. Chas. Bellack GS Co. verkauften dieſe An⸗ 


zuge in großen Quantitäten zu 88.50. 


für zu 
verläj- 
fige $10 
Winter-Anzüge 
für Männer 


Diefe Anzüge find 
Meltons, jchmalen 


befier geichneiderten 
Ueber: 


Sie 


$13.50. 


9.3 


Dlive, Ylau, Braun und 


14.95 


Sie find gemadt in den 
Jedes Kleidungsftüd 


diefe Partie unterjuchen, 
im Wholefale zu S3.00 
für H10 Winter-An- 


4.85 fr s10 winter 
züge fir Jünglinge 
Nünglings:Angüge, in Größen bon 14 bi3 19 
Sahren, einfahe und doppelfnöpfige Facons, in 
Streifen, Ched3 und Miihungen; auh einfach 
blau und ſchwarz, gemacht von Worſteds, Caſſi⸗ 


meres und Cheviots. 
9. 75 


5 für $1.75 Veftee-An- 
. züge für Kuaben— 
Deitee = Anzüge für Knaben, Größen 3 bi3 8 
Jahre, in einer Auswahl von Muftern, Weiten 
mit offener Front. 


1 9 5 für 83.50 Kuiehoſen⸗ 
Anzüge f. Kuaben — 
Kniehofen = Anzüge für Knaben, Größen 3 biß 
16 Jahre, in allen beliebten Moden, Kleine Nums 
mern mit doppelfnöpfigen Weiten. 

für 


2.95 


Weiten, 


ter und Lanbwirthe nach Chicago, und 
Manager Skinner, welcher die Ober- 
leitung der Austellung in der Hand 
bat, erwartet, daß mindejtens 100,000 
Fremde zu ihrem Befuch nach Chicago 
fommen werden. Die Ausftellung 
wird auch am -Gonntag geöffnet fein, 
um den biefigen arbeitenden Klaffen die 
Gelegenheit zu geben, fie in "Augen 
Schein nehmen zu können. 


Bater in Röthen. 


Der Neger Dapid Scott, ein Hüne 
bon Geftalt, führte geftern feinen elf- 
jährigen, fait —— llein gerathe⸗ 
nen Sohn Erneſt Richier Tuthill im 
Jugendgericht mit der Bitte vor, den 
Jungen nach einer Beſſerungsanſtalt 

u ſchiden. da er nichts mit ihm an⸗ 
angen lonne. Seine Frau, übrigens 

RE T 


SR: 


(35 


für ele- 
gante 
$16.00 


gemacht don 
Wale Serges, 


fhwarzen Clay Worfteds, jchön ge- 
ftreiften und karrirten Worſteds, 
Eaffimeres und Chepiots, in als 
len Farben und Größen, jedes 
Kleidungsſtück ift in der richtigen 
1900:Mode zugejhnitten. 
Bellad & Co. verkauften diefe Ans 
jüge in, großen Quantitäten zu 


Chas. 


für feine 820.00 Winter⸗Ueberzieher für 
Männer— 


Wir haben diefe Röde ink urzen Längen, für Starfgebaute ımd Schlanke, 
mit Serge, Fancy Worfted oder Atalian Futter, 


in Oxford, Tobfarbig, 
Schwarz, die Stoffe find fancy Bad Eoverts, im-= 


portirter Iriſh Frieze, Kerſeys, Meltons und Vicunas, geſchneidert ſo qut 
wie jeder 820. 00 Ueberzieher. 


für moderne 830.00 Winter⸗Ueber⸗ 
zieher für Männer— 


feinen Automobile und Raglan Facans; ebenfalls 


Bor, reguläre und ertra Längen, in all den neueiten Effeften diefer Saifon. 
Männer, die gewöhnt find $35 bis $40 zu bezahlen für auf Beftellung ges 
machte Weberzieher, werden etwa zu ihrem VBortheil erfahren, indem fie 


Kleider 
waren nie 
mals billiger 
wie diefe 


für $10 Winter-leber- 


4.95 zieher für Jünglinge — 


Weberzieher für Künglinge, in Größen von 14 bis 
19 Jahren, in Blau und Schwarz, gemadht bom rer: 
nen ganzivollenen Kerfeys, mit rauhen Kanten, 
ftrapped Nähte; Belad & Go. verlangten $8. 


für $20.00 Raglan-Weberzieher für 
Jünglinge — 
Orford Ueberzieher für Yünglinge, in den Torreften Längen, egtre lang — 
Chad. Bellack & Eo. verkaufte fie im MWholefale zu $16.50. 


für niehojen » Anzüge 


2.95 für Knaben— 


Feine Kniehojen = Anzüge für Knaben, Größen 13 
bis 16 Jahre, in füufzig berfchiedenen Muflern; 
in jeder beliebten Mode oder Mufter, 


1 45 für Knaben: 


Reefer— 

Sriezer und Chindhille-Reefers für Knaben, Grö— 
Ken 3 bis 16 Jahre, mit Sturm ober Matrofens 
Kragen. 


3-Stüd-Anzüge für Knaben — 


Moderne 3 Stüd Angüge für Knaben, Größen 8. bis 
16 Jahre, in wieblihen Mifhungen, mit den modernen doppellnöpfigen 


bie Gtiefmutter bed Knaben, bulbe 
nicht, daß der Vater ihn förperlich 
züchtige, weil fie fürchte, daß ihr Mann 
bem Zleinen Taugenichts dabei alle 
Knochen im Leibe zerbechen werde. 
Da der Junge aber ohne Hibe nicht im 
Zaune zu halten ſei, ſo ſolle ihn der 
Richter doch nach einer Anſtalt ſenden, 


wo gelgentlich etwas aus der Armen⸗ 


taffe“ verabfolgt wird. 
— — — 
Ceſet die Sonutagpoſte. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, 
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Hoffnung für die Boeren? 


Mitgefühlsbefchlüffe find hierzulande 
eimas fo Gemwöhnliched, daß man ge= 
neigt ıjt, die einftimmige Erklärung 
bes franzöfifchen Abgeordnetenhauſes, 
e3 empfinde für ven ehemaligen Präli- 
benten der Itansvaalrepublit aufrich- 
tiges Mitgefühl, zu den nichtsjagenden 
Kunbgebungen zu zählen. In Europa 
ift man aber nicht fo unvorfichtig wie 
in den Ver. Staaten von Amerika und 
Gütet fi) namentlih vor Gefühlsaus- 
brüchen, melche einen mächtigen Nach— 
bar fränfen oder herausfordern könn 
ten. Man bat nicht den Muth, ber aus 
der Abmejenheit jeglicher Gefahr ent- 
fpringt und mwägt feine Worte, meil 
man jederzeit ernft genommen erben 
Tann. Befonder3 die Franzofen find 
feit 1870 jo häufig durch „falte Waf- 
ferftrahlen“ an bie nüchterne Wirklich» 
feit erinnert worden, daß fie jo ziemlich 
Die Gewohnheit abgelegt haben, ihrem 
Herzen und ihrer Zunge freien Lauf zu 
laffen. Die dur „Dom Pauls" Bes 
ſuch hervorgerufene Begeiſterung ließ 
ſich jedoch durch vernünftige Erwägun— 
gen nicht vollſtändig eindämmen. Zwar 
billigte die Mehrheit der Kammer die 
Anſicht der Regierung, daß Frankreich 
fi in ben Krieg zwifchen Großbritan- 
nien und ben Boeren amt?” '*t ein- 
mijchen könne, aber fie ließ feinen Zmei- 
fel darüber, daß ſie dieſen Ausrottungs⸗ 
krieg als barbariſch und verächtlich an— 
ſieht. 

Den Standpunkt der Regierung 
konnte die Volksvertretung in der That 
nicht verurtheilen, wenn ſie nicht ge— 
radezu zum Kriege mit Großbritannien 
treiben wollte. Denn es muß ange— 
nommen werden, daß der Miniſter des 
Auswärtigen beſſer weiß, wie ein Ver— 
mittlungsanerbieten jenſeits des Ka— 
nals aufgefaßt werden würde, als der 
erſte beſte Abgeordnete. Ohne triftigen 
Grund würde eine Regierung, die auf 
die Volksthümlichkeit angewieſen iſt, 
ſich den leidenſchaftlichen Aufwallun— 
gen der franzöſiſchen Volksſeele gegen— 
über nicht ſo ablehnend verhalten ha— 
ben, zumal der Präſident der Republik 
perſönlich große Luſt gezeigt hatte, in 
dem Strom der allgemeinen Begeiſte— 
rung mitzuſchwimmen. Vielmehr muß- 
ten ſelbſt die Nationaliſten ſich ſagen, 
daß das Kabinet wahrſcheinlich einen 
deutlichen Wink vom britſchenBotſchaf⸗ 
ter erhalten habe, ſich um rein britiſche 
Angelegenheiten nicht zu kümmern und 
vor allen Dingen keinen Schritt zu 
thun, der bon Großbritannien al3 „uns 
freundliche Hanblungsmeife” ausgelegt 
werben müßte. Da Saliöbury erft vor 
mwerigen Wochen ein „Vertrauensvo— 
tum” von ben britifchen Wählern er- 
halter hat, fo würde er bermuthlich 
auch den ſanfteſten Einmiſchungsver— 
ſuch Frankreichs noch ſchroffer zurück— 
weiſen, als er vormMonaten das freund— 
ſchaftliche Anerbieten der Ver. Staaten 
abgelehnt hat. Ueberdies hat die Thä— 
tigkeit, welche die Boeren neuerdings 
wieder im Felde entwickeln, die Stim— 
mung ihrer Feinde noch erheblich ver- 
ſchlechtert, ſodaß ſie mehr als je ent— 
ſchloſſen ſind, das widerſpenſtige Völk— 
chen entweder zu unterwerfen oder vom 
Erdboden zu vertilgen. Frankreich 
könnte ſich unter dieſn Umſtänden nur 
einer abermaligen Demüthigung aus— 
ſetzen, oder ſich gezwungen ſehen, den 
Krieg zu erklären. Auf den äußerſten 
Fall aber kann es keine franzöſiſche Re— 
gierung ankommen laſſen, weil das 
Land weder in militäriſcher, noch in 
finanzieller Hinſicht gerüſtet iſt. Trotz⸗ 
dem es die größte Schuldenlaſt hat, die 
noch je eine Nation zu tragen hatte, ift 
namentlich feine Ylotie großen Anfor- 
berungen nicht gewachjen. Da man 
das in Großbritannien weiß, jo wird 
man fich mohl demgemäh verhalten 
haben. Gerade beshalb ift aber auch 
der Shmpathiebefhluß des franzöfi- 
Then Abgeorbnetenhaufes feine leere 
Form. Frankreich iſt fo meit gegan- 
gen, wie e8 irgend gehen durfte, d. h. 
es hat deutlich genug zu verſtehen ge— 
geben, daß es ſich an jedem ausſichts— 
vollen Bündniſſe gegen Großbritannien 
betheiligen würde. 

Auch ſind die Briten durchaus nicht 
geneigt, über die ohnmächtige Wuth der 
Franzoſen zu ſpotlen. Denn die Mög— 
lichkeit, daß dem ſtolzen Albion aus 
dem Verbrechen gegen die Boerenrepu⸗ 
bliken noch ſehr ernſtliche Verlegenheiten 
erwachſen, iſt keineswegs ausgeſchloſ⸗ 
ſen. Die Thatſache, daß die Boeren, 
die doch allen menſchlichen Berechnun—⸗ 
gen nach auf ein winziges Häuflein zu⸗ 
ſammengeſchmolzen ſein mußten, in 
den letzten Tagen wieder zum Angriff 
übergehen und ſogar eine britiſche Be— 
fagung von 400 Mann gefangen neh- 
men fonnten, gibt entjchieden au ben- 
ten. Offenbar haben fie von ausmärts 
bedeutende Verftärkungen erhalten, und 
zwar aus ber Kapkolonie, deren zahl: 
reiche afritandifche Bevölkerung zivar 
por ber Hand feinen offenen Aufftand 
wagt, aber auaenfcheinlich doch micht 
ruhig zufehen will, mie ihre Brüder 
Bingejchlachtet werben. Durch biefe 
Sahjlage mird Großbritannien zu 
neuen und nod viel größeren Anitren- 

gen gezwungen, bie e8 ohne Zweifel 
5 Bebentenb Thmwächen werben. Gollte in 
ganz Gübafrita ber lange befürchtete 
> mRaffenkrieg” zwifchen ben bollänbi- 
- Ädben Afritanbern unb ben Englänbern 
> Iosbrechen, fo werben bie europätfchen 
Feinde Großbritanniens vielleicht Doc) 

nicht müßige Zufhauer bleiben. 


Die Wirtpigaften Manitas. 
Die Iemperenzgefelifchaften Haben 


gegen ben amerilanifchen Eroberungs« 
frieg auf den Philippinen wenig ober 
nicht3 einzuwenden gehabt, ja,fie find 
wohl begeifterte Anhänger ber Lehre 
bon der Schidfalsbeftimmung unjeres 
Landes. Sie halten bafür, daß «3 
unfere Yufgabe ijt, unfere Zibilifation 
auszubreiten und die Leute todtzufchie- 
Ben, die fi dem nicht fügen wollen, 
aber fie wollen eine altoholfreie Zipili- 
fation und haben Herin Mckinley, das 
Kriegsdepartement in Wafhington un 
die Militärverwaltung auf den Philip- 
pinen auf’3 Heftigfte angegriffen, me- 
gen ber Duldjamteit, die fie dem Alto- 
holbämon gegenüber zeigten. 
ders wurde behauptet, die Zahl ber 
MWirthiehaften in Manila jei unter der 
amerikaniſchen Herrſchaft ganz unge⸗ 
heuerlich geſtiegen, und daraus wurde 
den maßgebenden Herren natürlich 
ſchwerer Vorwurf gemacht. 

Gegen dieſen Vorwurf ſucht nun 
Leutnant Harry S. Biſhop, der Vor—⸗ 
ſteher des Departements für Lizenſen 
und ſtädtiſche Einnahmen von Manila, 
in feinem ſoeben veröffentlichten Jah— 


resbericht die Verwaltung zu verthei⸗ 
digen, er wird aber damit — das darf 


man vorausſagen — bei den Waſſer⸗ 
heiligen wenig Erfolg haben. Leut⸗ 
nant Biſhop zeigt allerdings, daß vom 
80. Juni 1899 bis zum 30. Juni 1900 
die Zahl der Hotel⸗ und Wirthſchafts⸗ 
lizenſen von 224 auf 167 ermäßigt 
wurde, aber er ſagt nicht, wie viele 
ſolcher Wirthſchaften u. ſ. w. es zur 
Zeit der Beſetzung der Stadt durch die 
Amerikaner in Manila gab. Er drückt 
ſich um die Frge herum, indem er ſagt, 
daß man zur Zeit der ſpaniſchen Herr⸗ 
ſchaft eine Wirthſchaftslizens, wie die 
ſeither eingeführie amerikaniſche, nicht 
kannte, ſondern nur eine Geſchäfts— 
lizens, die für Geſchäfte jeder Art galt. 
Wenn er hätte ganz ehrlich ſein wol— 
len, hätte er wohl ſagen müſſen, daß 
es „Saloons“ in Manila damals gar 
nicht gab, ſondern nur ein paar Hotels, 
in denen die wenigen Ausländer ver— 
kehrten, und dann die einheimiſchen 
Weinhandlungen, die aber mit ameri— 
kaniſchen Wirthſchaften nicht zu ver⸗ 
gleichen find und heute neben biejen 
fortbeftehen. Statt die Behauptun- 
gen der Temperenzler zu tiberlegen, 
jheint Leutnant Bifhops Bericht die= 
jelden eher zu beftätigen; im Webrigen 
zeigt er aber, daß die Militärvermal- 
tung fich im legten Jahre Mühe gab, 
die Zahl der gleich nach der amerifani= 
chen Befehung wie Pilze emporgefchof- 
jenen Galoons zu verringern und das 
Gewerbe unter [Harfe Aufficht zu Brin- 
gen. 

‚ Zeutnant Bifhop hätte ebenfo gut 
eingeltehen können, daß die 167 Hotels 
und Wirthichaften Manila zum meit- 
aus größten Theil, wenn nicht auß« 
ſchließlich, erſt ſeit der amerikaniſchen 
Beſetzung entſtanden, denn vernünftige 
Menſchen wiſſen ſehr gut, daß Whiskey 
und Bier heute von der amerikaniſchen 
Zibiliſation nicht mehr zu trennen ſind, 
und er zeigt ſelbſt in ſeinem Bericht, 
daß amerikaniſche Wirihſchaften mit 
amerikaniſchen Getränken im Intereſſe 
der Soldaten und vielen ſonſtigen Ame⸗ 
rikaner, die nach Manila kamen, noth— 
wendig waren. Die einheimiſchen Ge— 
tränke — Aniſado, Vino, Beno, Tuba 
und wie ſie ſonſt heißen mögen — ent- 
halten ſehr viel Holzalkohol und ſind 
Amerikanern, die ſie in ſolcher Menge 
trinken, wie den gewohnten Whiskeh, im 
höchſten Grade verderblich, indem ſie 
zu Wahnſinn führen. Deshalb find 
derartige Getränfe auch in faämmtlichen 
Tizenfirten Hotel3 und Wirthfchaften 
berboten, und befonder3 ftreng wird 
barauf gefehen, daß Golbaten foldhes 
Zeug nicht genießen. 

Die einheimifchen „Weinhandlungen“ 
führen dagegen nur diefe einheimifchen 
Getränte — in der Regel nur ein bal- 
bes Dutzend Flaſchen der verſchiedenen 
Sorten, neben allerhand Waaren an- 
derer Urt — melche ben Philippinern 
nicht jchaden und zwar wahrfceinlich 
deshalb nicht, meil bie Eingeborenen, 
nad) dem Zeugniß Leutnant Bifhops, 
im Zrinten fjehbr mäßig find. Xi- 
zenjen für den Verkauf diefer einheimi- 
chen Getränfe werben nur an Einge- 
borene, Milchlinge und Chinefen ver- 
geben und ihre or ift in jener Wirth- 
Ihaftszahl von 167 natürlich nicht 
eingeſchloſſen. 

Die Temperenzfanatiker wird der 
Bericht Leutnant Biſhops, wie geſagt, 
nicht befriedigen, aber vernünftige Men⸗ 
ſchen werden der Militärverwaltung 
keinen Vorwurf daraus machen, daß 
ſie die Amerikaner, denen naäch vielen 
ärztlichen Zeugniſſen in jenem Klima 
etwas Alkoholgenuß nothwendig iſt, vor 
dem einheimiſchen Fuſel ſchützt, indem 


ſie genügend Gelegenheit zur Erlang⸗ 


ung guter gewohnter Gekränke gibt. 
—— —— 


Der Secht im Karpfenteiche. 


Ueber die Verhandlungen des ſpa⸗ 
niſch⸗ amerikaniſchen Kongreſſes in Ma⸗ 
drid iſt nicht viel an die Deffentlichkeit 
gedrungen. Die Vertreter der Preſſe 
ſcheinen keinen Zutrikt zu den Sitzun⸗ 
gen gehabt zu haben und es gab ſo gut 
wie nichts zu berichten. Wer da ge⸗ 
glaubt hat, Zweck des Kongreſſes ſei es, 
in erſter Linie eine Art Schutz⸗ und 
Trutzbündniß der ſüdamerikaniſchen 
Republiken gegen eine gewiſſe ausdeh— 
nungswüthige Schmejterrepubltt zu 
Ihaffen, ben BHindert nichts, jegt zu 
glauben, daß ber Kongreß biefe Auf: 
gabe Iöfte, und ebenfo fteht Denen, bie 
da meinten, ber Kongreß habe nur eine 
mwirthichaftlihe Annäherung ber fpa= 
nifcheamerifanifhen Länder an ba3 
Mutterland im Auge gehabt, nichts im 
Mege zu glauben, daß nur wirtbichaft- 
lihe ragen beiprochen mwurben und 
das Verhältniß ber im Flongreß vers 
tretenen Qänder zu den Ber. Staaten 
gar nicht befprochen wurbe. Dieſe ha⸗ 
ben fogar gemwifjermaßen 
ftaben“ für fich, denn in ben kurzen Mit, 
theilungen über ben Mer! 


bes 
Kongreſſes wurde biefer Frage in ber 
a mit feinem Dar —— ge⸗ 


dv 


Befon= | 


Ein reß, über deſſen Verhand⸗ 
lungen nichts verlautet und der feine 
eg befannt gibt, ift mie eine 
Glode, die nicht läutet, und kann nicht 
beanfpruchen, bag man ihm irgend 
weile Wichtigkeit beimefle; das haben 
fie; wohl auch die Sübamerifaner ge: 
jagt und fo haben fie zuguterlegt noch 
bie erftaunliche Botfchaft verbreiten laf- 
fen, daß der Kongreß fi auf ein 
Zwangsſchiedsgericht einigte. Man 
war erſtaunt. Die ſüdamerikaniſchen 
Republiken haben ſich geeinigt, alle 
Streitfragen unter ſich durch Schieds⸗ 
gerichte erledigen zu laſſen und jede Re— 
publit iſt gehalten, etwaige Sireitfra— 
gen mit ihren Nachbarn einem Schied3- 
gericht zu unterbreiten und ben Spruch 
dieſes GSchiedsgerihtE anzunehmen! 
Das lang wie Orgelton aus einem 
Hundeziwinger und man müßte den ge= 
waltigen Weltmächten bie jo viel, und 
nicht ganz ohne Grund, verjpotieien 
Zumpenrepubliten Süd- und Mittel: 
amerifa3 als hehre Vorbilder borhal- 
ten — wenn ba nicht ein „Aber“ dabei 
| wäre. Der Beichluß murbe gefaßt, 
'aber Chile macht nit mit! Die 
: Karpfen haben fich geeinigt, einander 
nicht wehe zu thun, aber der Hecht in 
ihrem Teiche jagt, ich ftimme dem 
nicht bei. 

Auf einem früheren pan-amerifatti= 
Then Kongreß in Wafhington‘ erklärte 
einmal ein Delegat Ehiles im Bruftton 
der Biebermannzfeit: „Alles mad wir 
wollen, iſt der Friede“ (la paz), wo⸗ 
rauf ein Vertreter Bolivias ermiderte: 
„Wir hatten Euch in dem Verdacht La 
Paz, (die Hauptjiadt Bolivias) zu be- 
gehren.“ Daran wird man erinnert, 
wenn man bon der Weigerung Chiles, 
dem Schiedsgerichtbeſchluß beizutre= 
ten, lieſt. Chile will den Frieden un—⸗ 
ter ſeinen eigenen Bedingungen und 
wenn er ihm gefällt; gerade ſo wie an⸗ 
dere Staaten, die ſich ſtark und berufen 
fühlen, den Kulturträger und -Förde— 
rer zu ſpielen. Und Chile bleibt ſich mit 
ſeiner Weigerung, jenem friedlichen Be⸗ 
ſchluß beizutreten, nur getreu, denn als 
bie Einladungen zu dem bevorſtehenden 
panzamerifanifchen Kongreß in Merifo 
erlaffen waren, erflärte es, fich nur 
dann beiheiligen zu wollen, wenn ber 
Kongreß auf jede Einmifhung in 
Ehiles Grenzfragen — jeglide Ber- 
mittilungsperfuche — berzichten molle, 
Wenn aber irgendwo Vermittlung oder 
Sciedsgerihte am Plate wären und 
nothmenpig find, jo ift das in den chile- 
nifchen Gtrenzfragen, deren e3 mehrere 
gibt. Chile lebt in Streit mit Bolivia, 
dem e3 im Friebn bon Ancon die ganze 
Geetüfte nahm und beflen Selbitftän- 
bigfeit e3 nach den Behauptungen der 
Bolivianer bedroht. Nach dem Kriege 
mit Ber beſetzte Chile die beiden Pro- 
binzen Tacua und Arica unter der Be- 
dingung, daß nad) ein paarfahren eine 
Boltsabftimung abgehalten werben 
Tolle, zu entjcheiden, zu welcher der bei- 
ben Republiten, Chile oder Peru, die 
Provinzen gehören follen; die Frift ift 
längft abgelaufen, eine Boltzabjtim- 
mung bat aber noch nicht ftatgefunden, 
und Chile hat offenbar nicht die ge- 
tingfte Abficht, eine folche zu veranftal- 
ten. Das ift der zweite „Grenzſtreit“ 
Ehiles und den dritten hat e3 feit Jah- 
ren mit der argentinifchen Republik, 
und bor etwa einem ‘ahre erft fchien 
e3, alö jolle e3 wegen biefem zum Krieg 
tommen. 

Man Tann fagen, daß fämmtliche 
wichtigen Ghtreitfragen Südamerifas 
Chile angehen, und daß nirgend 
fonftmo Schiedsgerihte jo am Plabe 
wären mie bier. Deshalb hat wohl auch 
Peru ben VBorjchlag gemacht, aber Chile 
will nicht. E3 ift mahrfcheinlich fo feit 
überzeugt, baß e3 feine Schidfälgbe- 
ftimmung ift, ben Gegen feiner Zivili- 
fation über alle Gebiete auszugießen, 
auf die e& feine Hand legen fan, wie 
eine gewilje große Schweiterrepublit im 
Norden. Während die von ihm gejchä- 
bigten und bedrohten Nachbarn fich für 
Zmangsichiensgerichte erklärten, bat 
Chile bie allgemeine militärifcheDienft- 
pflicht eingeführt. Wenn bie übrigen 
Republifen ihrem friedlichen Beihluß 
Werth verihaffen wollen, müfjen die 
gegen Chile Krieg führen, — das heißt, 
gerade ba thun, mas fie bermeiden 


mwollen. 
—— — —— 


Rußland in Perfien. 


Ueber die fortſchreitende Ruſſifizi— 
rung Perſiens wird der „Weli⸗Kor⸗ 
reſp.“ aus Teheran geſchrieben: 

Wenn es auch im allgemeinen nicht 
im Charater des Perſers liegt, ſich 
über die Zukunft Sorgen zu machen, 
ſo iſt doch die fataliſtiſche Ergebung in 
das unvermeidliche Schickſal des Lan— 
des noch nie in dem Grade in allen 
Schichten der Bebölkerung zum Aus— 
druck gekommen, wie gerade jetzt. Die 
Mittel aus der Anleihe ſind bereits er— 
ſchöpft, während die Theuerung aller 
Lebensbedürfniſſe ohne jede zwingende 
Urſache, lediglich durch Spekulation 
der Reichen, in einem Maße zunimmt, 
das für die nächſte Zukunft zu ernſten 
Beſorgniſſen Anlaß gibt. Die Rückkehr 
des Schah wird wohl noch manche 
Ueberraſchung in politiſcher Beziehung 
bringen, der ungewöhnlich glänzende 

mpfang een gibt zu den⸗ 
en. Als eine-weitere Etappe auf dem 
Mege der Ruffifizirung Perfiend, die 
jet mohl ein befchleuntgtereg Tempo 
annehmen bürfte, ift der Abfchluß einer 
neuen Anleihe von einer Million Pfund 
Sterling zu bezeichnen, melche dazu 
bienen fol, die Häfen am Perfifchen 
Meerbufen zu befeftigen. Eine offi- 
zielle Beltätigung diefer Angaben fteht 
zwar noch aus (und ift auch in ben vier 
Wochen, bie feit Abfendung biefes Be- 
richteß verflofien find, nicht erfolgt. 
Red.), doch hat die Nachricht manches 
für fih, ebenfo wie das Gerücht, ba 
ein Theil des Betrages biefer Anleihe 
in Form von Waffen gezahlt merben 


uUbendpoft“, Chicago, Fr 
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was eiher Stärkung Perfiend ähnlich 
fieht, fo fcheint e8 jegt, ala ob Rußland 
nunmehr, imo e3 feines Einfluffes un> 
bedingt ficher tft, felbft an ver militä- 
rifchen Kräftigung Perfiens mitarbei= 
tet, damit im alle des zu erwarten- 
ben Zufammenftoßes rufliiher und 
britifcher Antereffen am perfifchen Golf 
die Küfte nicht fhuglog einem Einfall 
von ndien her ausgefeht fi. Man 
muß Rußland das Zeugniß außftellen, 
daß e3 in den legten Jahren eine bes 
wundernswerthe Politik Perſien gegen- 
über verfolgt hat. Es hat verſtanden 
zu warten, zu drängen, zu helfen und 
feine Macht fühlen zu laſſen, alles zu 
ſeiner Zeii. Daſſelbe hat auch Eng— 
land häufig verfucht, aber immer im 
unrichtigen Augenblid und mit unge= 
eigneten Mitteln 


2ofalberidt. 


u 


, Iwechmäßiges Projekt. 


Polizeitapitäne follen als Be: 
förderungs - Behörde 
fungiren. 


Die Zivildienft-Bchörde wil die 
Neuerung Demnädft einführen. 


Ad. Wulffs Plänen mag nod; zu Wafler 
werden. 


D'’Gara, King & Co. find geduldige 
Glaͤubiger. 

Die Zivildienſtbehörde hat beſchloſ⸗ 
ſen, in der nächſten Zeit eine Prüfungs⸗ 
und Beförderungsbehörde für das Poli— 
zei-Departement zu ernennen, wie ſie 
beſtand, ehe die Zivildienſtbehörde 
ſelbſt ins Leben gerufen wurde, und 
wie ſie im ſtädtiſchen Feuerwehr⸗ 
Departement heute noch beſteht. Be— 
kanntlich wurden bislang die von der 
Zivildienſtbehörde angeſeßten Beförde⸗ 
rungsprüfungen von unparteiiſchen 
Bürgern geleitet, welche auch die Prü— 
fungsfragen entwarfen. Natürlich hat— 
ten dieſe Examinatoren nur geringe 
Kenntniß vom inneren Polizeidienſt, 
und waren daher nicht im Stande, die 
Dualififationen der einzelnen Prüf- 
linge in fo fachgemäßer Weile zu be- 
urtheilen, wie 3. B. die Beförderungs- 
behörbe ver Feuerwehr, die fich aus ali« 
gebienten Feuerwehrfapitänen zujams 
menfeßt. Die Zivildienftbehörde be= 
abjichtigt jebt, eine Prüfungstommil= 
fion aus Polizeifapitänen zu organiſi— 
ten, da die nfpeftoren nach der Ent- 
fcheidung von Richter Tuley der Bot- 
mäßigfeit der Zivildienftbehörde nicht 
unterjtehen, fie demnach für Die neue 
Behörde auch) nicht in Betracht fommen 
fönnen, Sn Zukunft fol auch mehr 
Gewicht auf die mündliche, al auf die 
Ichriftliche Prüfung gelegt werden, um 
ben Mitgliedern der Prüfungsbehörbe 
Gelegenheit zu geben, den Kandidaten 
gründlicher auf den Zahn zu fühlen, 
als dies bislang gefchehen ijt. 

* * * 


Wie verlautet, haben fi) brei Vier- 
tel der Grunbbeliger an Folter Avenue 
Iohriftli) dazu verpflichtet, ihre Ein- 
willigung zum Bau der neuen Trolley: 
Linie von Evanfton Ave. big zu den 
Remifen der „Union Traction Co.” an 
Clark Str., nahe Diverfey Boul, zu 
verweigern. Befanntlich reichte in der 
legten Situng des Gtabtraths Ald. 
Wulff von der 27. Ward eine Ordi- 
nanz ein, welche einer Gefelljchaft, die 
fi) „Eitizens’ Electric Street Rail- 
may” nennt, die Gerechtfame für den 
Bau einer folden Bahnlinie verleiht. 
Da über die Hintermänner der genann= 
ten Korporation noch geheimnißvolles 
Dunkel ſchwebt, fo ftelten Bewohner 
bon Edgemwater und Argyle auf eigene 
Zauft Erhebungen an, auf Grund derer 
fie angeblich zu der Ueberzeugung ge= 
langt jind, daß der ganze Plan ledig- 
lich darauf hinausläuft, den Freibrief, 
nahdem er vom Gtabdtrath verliehen 
worden ift, an ben Meiftbietenden zu 
verfhadern. Da das Gejeh vor 
[hreibt, daß das Privilegium zum Bau 
einer Gtraßenbahn nur dann ertheilt 
werben fann, wenn eine Mehrheit ber 
Grundbefiter an ber betr. Straße eine 
entiprechende Petition unterzeichnen, 
fo dürfte da3 Projekt Alderman Wulffg 
höchſtwahrſcheinlich zu Waſſer werden. 


* * * 


Da zur Zeit in den angrenzenden 
Staaten außergewöhnlich viele Blat- 
ternfälle auftreten, fo haben die Ans» 
geftellten des ftädtifchen Gefundheits- 
amtes ihre Wachfamkeit verfhärft. Wie 
Dr. Spalding, der Aififtent von Ge- 
fundheitsfommiflär Dr. Reynolds er- 
Härt, liegt übrigens burchaus feine 
Gefahr einer Blatternepidemie in Chi- 
cago bot, und das Gejundheitsamt 
treffe nur alle nöthigen Vorfihtsmaß- 
regeln, um eine etwaige Einjchleppung 
ber Seuche zu verhüten. Bei Beginn 
ber Schule am nächften Montag follen 
alle Kinder, welche nicht im Befit eines 
Smpficheines find, geimpft werden, und 
Dr. Spalding räth überhaupt eber- 
mann, der noch nicht geimpft worden 
ift, dringend, fich möglichft ohne Ver— 
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ieſe Offerten ſind 
D faſt ſo gut, als 
wenn Ihr's Geld auf 
der Straße findet. 


Unfer Heberrafhungs- 
Spoial-Berkauf Ho. 1. 


Männer - Winer-Neberzieher. 


Moderne Kleidungsftüce, 


<< 


ches Ihr wünfcht—der Werth ift $I8—aber unfer Preis ift 
Unfer Heberrafhungs-Spesial-Derkauf Ho. 2. 


Mänuer- Anzüge, von durchaus 
ganzwollenem Caſſimere 


enaben⸗Kniehoſen⸗Anzüge, ſtrikt 
ganzwollen, doppelter Sitz und Kniee.. 


North Avenue 


und 


Larrabee Str. 


zug diejer fleinen Operation zu unters 


mwerfen, ba gerade bie gegenwärtige 
Sahreszeit eine Anftedung begünftigt. 
* * * 


Trotzdem die Firma O'Gara, King 
& Co. für achtzig Waggonladungen 
Kohlen, welche fie den Dunninger Ans 
ftalten geliefert, eine yorderung bon 
$10,000 gegen das County hat, fo hat 
fie Die Rechnung doch noch nicht präfen= 
tirt, &3 ift dies um fo auffälliger, als 
die Firma fonft mit ber Einreichung 
ihrer Rechnungen fehr pünktlich zu fein 
pflegt, und es läßt fich mit Sicherheit 
annehmen, daß fie eine Gutheißung 
ihrer Forderung gerade jebt nicht er= 
wartet. Ferner faßt man bie unge- 
wohnte Delifateffe von D’Gara, King 


& Co. ala ftilfehweigendes Zugeftänd- | 


niß dafür auf, daß fie dem County ftatt 
der fontraftlich bebungenen Youghio- 
aheny-Kohlen mindermwerthige Kohlen 
aus Gruben von llinvis und Indiana 
geliefert haben. Belannili) will 
Sountyrath3-Präfident Jrwin die Bes 
zahlung einer Rechnung bon $3504, 
melche bie Zirma D’Oara, Ring & Co. 
für im legten Jahre gelieferte Kohlen 
dem Countyrath zur Bezahlung ein- 
gereicht hat, durd) fein Veto inhibiren, 
-meil er babon überzeugt ift, daß das 
County bei diefer Lieferung ebenfalls 
über den Löffel barbirt morben  ift. 


Der neue Countyrath, der am fommen= | 


den Montag feine erfte Sigung abhält, 
joird fich daher mit der Regulirung die— 
fer Angelegenheit zu befaljen Haben. 
Zmeifellos wird bie neuefte fällige For» 
derung bon D’Gara, King & Co. erſt 
dann eingereicht werben, wenn biejelbe 
unter dem neuen Regime ihr Terrain 
fondirt hat und Ausficht auf eine de— 
battenlofe Befriedigung ihrer Ans 
fprüche zu haben glaubt. Inzwiſchen 
weiß fih Superintendent Zange von den 
Unftalten in Dunning, da ber Kohlen- 
borrath berfelben faft gänzlich erfchöpft 
ift, nicht zu Helfen. Die Firma D’Gara, 
King & Co. bat erklärt, daß fie zur 
Zeit feine Youghiogheny-Kohlen erlans 
gen Tann, und Zange weigert fih, an= 
dere anzunehmen. 
* * * 


In politiſchen Kreiſen konzentrirt 
ſich zur Zeit das Hauptintereſſe auf die 
Beſetzung der Aemter; welche der neue 
Countyrath zu vergeben hat. Wie ver⸗ 
lautet, wird Countyraths-Präſident 
Hanberg James H. Graham, der an 
Lorimer einen gewichtigen Freund hat, 
als Warden des County-Hoſpitals 
wiederernennen, und auch Daniel D. 
Healhy ſoll Ausſicht haben, fein fettes 
Amt als Superintendent des öffent— 
lichen Dienſtes zu behalten. Sheriff 
Magerſtadt, welchem der gegenwärtige 
Countyrath das Recht abtrat, die im 
Counth⸗ und im Kriminalgerichts⸗ 
gebäude zu vergebenden Stellen in ſei⸗ 
ner Eigenſchaft als Kuſtos derſelben 
zu beſetzen, wird dieſes Vorrecht vom 
neuen Countyrath nicht eingeräumt 
werden. Angeblich hat Magerſtadt 
dieſe Gelegenheit dazu benutzt, mehr 
als doppelt ſo viele ſeiner Anhänger 
aus der 5. Ward mit einem Pöſtchen zu 
belohnen, als ſelbſt diejenige Ward der 
Stadt beanſpruchen durfte, welche die 
größte republikaniſche Mehrheit abgab. 
Wie viele Stellen die ſechs demokra— 
tiſchen Mitglieder des Countyraths 
werden beſetzen dürfen, iſt auch noch 
nicht abgemacht worden, allzu groß 
bemeſſen wird der Brocken aber jeden- 
falls nicht ſein, der vom republika— 
niſchen Tiſch für ſie abfallen wird. Die 
Republikaner ſollen gegenwärtig den 
Verſuch machen, mit einem der demo⸗ 
kratiſchen Kountyfommiffäre einen 
Pakt abzufchließen, wonach fie bei allen 
Unträgen, melde eine Zweidrittel⸗ 
Mehrheit zur Annahme erfordern, eine 
oldhe im Countyrath erhalten würben. 
Ob ihre Bemühungen in biefer Rich- 
tung erfolgreich waren, und Binter wel- 
chen her bemofratifchen Kommifläre fie 
fi) geftedt Haben, ift nicht bekannt. 

* 


en 


Männer-Anzäge, von fancy Wor: 


fted und Picuna 


52.95 


Chinchilla 


welche Euch ſicherlich gefal⸗ 
len werden, gemacht aus Vicuna Frieze, Melton oder echten Kerſey, 
mit dreifachem Warp-Sutter, Schnitt von irgend einem Mlufter, wel- 


310.00 


510.00 


Knaben: Rcefers, Nitrahan oder 
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erwählie Gouverneur des Staates Illi⸗ 
nois, ſeine Gattin und ſein Privat— 
ſekretär W. S. Robbins, ſowie D. W. 
Roß von der Illinois Zentral-Bahn, 
nebſt Gattin, trafen geſtern mittels 
eines Salonwagens in New Orleans 
ein, um Abends nach Memphis weiter 
zu reiſen. Richter Yates wird heute 
hier eintreffen, um eine Reihe von Kon⸗ 
ferenzen abzuhalten. 
— — — — 
Für den Wohlthätigkeitsball. 


Die Verſteigerung der Logen für den 
beutfch = amerifanifchen Wohlthätig— 
ı feit3-Ball, der am 11. Dezember im 


| Auditorium ftattfindet, beginnt heute | 


Abend um acht Uhr im Zimmer 1020 
| bes Schiller-Gebäudes. Auf der lan» 
gen Lifte bon Gubjfribenten zum 
Logenverfaufsfonds befinden fich bie 
Holgenden: 
American u an Sab⸗ 

ings n 


Allerton, Agnes C., 
Anderſen, Frau S., 
| Anderjen, William G., 
Armour, PB. D., 
| Braun, George B., 
| Bartholomae, Henry, 
| Baumgartl, 3., 
I Boldeniwed, Frau 8. 9. 
| 2rand, Rudolph, 
| Corn Erdange National 


anf, 
| Grane, Charles, 
| Demes, Carl %., 
Dewes, F. I 
ı Emmerid, Charles, 
| Ernit, E. Emil, 
Fiſcher, Guſtave F., 
Fürſt, Conrad, 
Fleming, John C,, 
Yoreman, Edwin ©., 
Firſt National Ban, 
teld, Marfhall, 
tiend, U., 
arden City Banking and 


ruft Company, 
Haigdt, Allen T., 

ber, 3. 2., Breving Theurer, Xojcpb, 

and, tlihlein, Edward, 

Harrifon, Carter 9., Dan Blifitngen, Beter, 
Hafterlit, Charles, Malfb, Kohn 
Allinois Truft & Sarings Wader, Charles 9., 

ant, Wallach, J. 8., 
Juergens, William F., Wollenſak, Joſephine, 
Kranz, John, Wormijer, David, 
Kipleh, Joſeph, Wolf, Fred. W., 


Kochs, Theodore A., 
Leicht, Andrew E., 
Sag, M., 
gefens, J. J. 
Leicht, Edward A., 
Metropolitan National 
Bank. 
MeAvoy Brewing Comp. 
Mayer, Oscar, 
Madlerer, Albert $., 
Murpby, 3. Bu 
Morris, Relfon, 
Mandel, €., 
Meyer, Edwin F., 
Ortjeifen, Adam, 
Orb, John A., 
Paepcke, Hermann, 
Pauling, E. ©, 
Palmer, Botter, 
Ryan, Anderw 3, 
NRofendbaum, M., 
Rubens, Harry, 
Rehm, Jacob, 
Seipp, William E., 
Schmidt, 8. F., 
Schmidt, DO. X., Dr. 
Seipp, Frau E., 
Tofetti, Ernſt, 


Gut abgelaufen. 


Mit fünf Stunden Verfpätung fam 
geitern Abend um fieben Uhr der 
DmahasZug der St. Paul-Bahn in 
Chicago an. Die 125 Fahrgälte waren 
jedoch herzlich froh, daß fie überhaupt 
anlangten, benn fie hatten unterwegs 
dem Zode ind Auge geihaut. Bierzig 
Meilen teftlih von Savannah, Ja., 
hatte fih nämlich, ala der Zug fich mit 
voller Fahrgeſchwindigkeit bewegte, das 
Trittbrett der Lokomotibe losgelöſt und 
war vor die Räder gefallen. Es drang 
in das Bahnbett ein und lockerte die 
Schienen. Zwei Schlafwagen ver— 
loren ihre Räder und kippten um. Die 
Paſſagiere wurden aus ihren Betten 
geſchleudert, und die Lichter gingen 
aus. Als die Ordnung wieder her⸗ 
geſtellt worden war, konnte man keinen 
Einzigen finden, der ſchlimme Verletz⸗ 
ungen davongetragen hatte. 


Die Letzten der Lappländer. 


Den ſkandinaviſchen Touriſten, die 
geſtern Chicago verließen, um der nor⸗ 
diſchen Heimath ihren jährlichen Beſuch 
abzuſtatten, haben ſich vier Lappländer 
in Nationaltracht angeſchloſſen. Sie 
ſind die Ueberlebenden don fünfzehn 
Lappen, welche die Bundesregierung 
vor drei Jahren in Alaska anſiedelte, 
um dort fünfhundert Rennthiere zu 
akklimatiſiren. Das feuchte Klima 
des Goldlandes tödtete Hirten und 
Heerde. Jacob Latta, ſein Weib, ſein 
Techzehnjähriger Sohn und eineTochter 
bon acht Jahren waren die einzigen, 
bie mit dem Leben Davonfamen. 

— — — — 


Nichts bezahlt ih fo aut 

für Männer und Frauen als eine erquidende 
Ruhe, und wenn man der die befte Heil- 
quelle der Welt hinzuzufügen vermag, fo bat 
man e8 wahrlich gut getroffen. Dies ift der 

al in Frenh Lid und Meft Baden 

pring3 an der Monon Route, Hotel den 
ganzen Winter offen. Zwei Züge täglich bo 
Chicago. Durchfahrender Schlaftvagen. 
Schreibt B. Iones, Eity Paffagier: Agent, 
232 Clark Str., Chicago. 


— Ein Stedenpferd ift oft am 
au zügelt, 


—⸗ 


Pl 


Norih Avenue 


und 
Tr 


— Larrabee Sir. 


Zoded:- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadricht, 
dad unjer lieber Neffe und Bruder 
Sohn DB. Wiltins, 
am Mittwoch WÜbend duch einen Inglüdsfall plök- 
lich im Heren entjchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samitag, den 1. Dezember, um bald 2 Uhr 
Nachmittags, don Trauerbaufe, 544 Belmont Anpe., 
nah der St. Alphonfus-fiche und von da nad 
dem St. Bonifazius-ſtirchhof. Um ftile Theilnahme 
kitten 
Veter Jung, Math. Yung, Math. 
Johdunes, John Reiter, Onkel, 
Peter und Fred Siltine, Bruder, 
Nebit Verwandten. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachticht, 
daß mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Heury Zimmermann 

im Alter von 53 Jahren und 4 Monaten.am Don: 
nerftag, den 29. November, entichlafen ift. Die Beer: 
Digung findet ftatt am Sonntag, den 2. Dezeniber, 
um 1 Uhr, vom Tranerhaufe, 731 N. Paulina Str., 
nad Graceland- Friedgdof. Die trauernden Sinter: 
bliebenen: 

Bertha Zimmermann, Gattin. 

Frau U. Slanien, Tochter. 

A. Elaujen, Schwiegerjohn. 


Zoded3: Anzeige. 

Dr und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unjer Füchterchen 
Erna 
nad kurzem Leiden heute Morgen geftorben if. Die 
Beerdigung findet ftatt al Sonntag, den 2. Dezems 
ber, Nachmittags 1 Uber, vom Trauerhaufe, 748 Mil: 
waufce Ave., au nah Waldheim. 
Baul Miller und Fran. 


Dankſagung. 

Allen den Bekannten und Freunden, ſowie dem 
Geſangverein Harmonie, dem Lake View ent, 
8. ©. T. M., und der Typographia Nt. 9 ſagen 
wir hiermit für die rege Betheiligung. ſowie für die 
reichen Blumenſpenden bei der Beerdigung von 

Alois Stephan 
unſeren innig gefühlten Dank. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


PDVERS. 


rekt Leon Wachner. 
Geſchäftsf Siegmund Selig. 


Sonntag, den 2. Dezember 1900: 
10. Abonnementö-Borftellung. 
Zum eriten Male: 


Ber Probekandidat. 


Schaujpiel in 4 Alten von 
ar Dreyer. 


Beuifdjes 
Gheater in 


Direktion 


Senſatio⸗ 
neller Er⸗ 
folg aller 
deutſchen 
Bühnen. 


Notiz! Da Powers’ Theater Fein 
Telephone mehr hat, Lönnen Sige 
brieflich beftellt werben. Alle bes 
ftellten Eike müflen bi3 Sountag 
— — Rittao J Uhr abgeholt werden 

Sitze jetzt zu haben. frfafon 


16. Jahres: Ball ıs 
Aranken - Anterflügungs = Vereins dev 


Angefiellten der P.ShönhofenBBrewinggo. 
Samftaa, deu 1. Dezember 1900, 

in ber alien Borwärts Turner Halle, 

12. Str., nahe Halfted Etr. — Mufit von Prof. 

Feeds Orceiter.Tidet3 500. Damen in Kerrens 

Begleitung frei. ſamift 


Achtung! 
Erſtes Zliftungsfeſt und Ball 


arrangirt don der 


Eintracht Loge 15, 


ber German-American Federation of Ill, 

2 am Samitag, den 1. Dezember, 

in Folz’ Halle, North Ave. und Yarrabee Etr, 
Eintritt 23e @ Perjon. 

24,30n0 Das Comite. 


10. Jahres-Ball 
uDed.... 5 
Kranken⸗Anterſtützungs-Yereins 


ſammtlicher Angeſtellten der 


Gottfried Brewing Co. 


am Samftag, den 1. Der: in Wreibergd Opera 
Souje, 180-182 22. Str. Tide} 25:@ at 
on,di,fe 


Dritter Jahres: Ball 
des Deutſchen 


Kranken⸗ Anterſtützungs · Areins 
der Süd ſeite. 


Samſtag, 1. Dezember, Abeuds s Ahr, 
in der Freiheit Turnhalle, 3417-21 ©. Halited Str. 
Unter Ritwirfung der Viedertafel Einigkeit und einie 
ger Frennde für fomijhe Vorträge Zıdetö 25«c, 


FREIBERCS OPERNHAUS. 
Sonutag, den 2, Dez. 
Ein Heiraths Antrag 


auf Helgoland. 


THE RIENZI, 


Gde Diverfey, Glart und Evanfton Ave. 


BF KONZERT "u 
Jeden Abend und Sennlag Nachmittag } 
weni" EMIL CASCH. 


DR. SCHROEDER, 


250 w. 





MOU 


2 


SE IN AMERI t 


Kleider für Männer. 


32 Unzen Kerſey-Ueberzieher — 
Satin-Futter, Sammet-ragen, gut gemacht und ge- 


jhmeidert, für .......... 


Schwere Winter: Anzüge — 


gemadht aus Cheviots, Worfteds 
eine Yacon, für . 


. 


12.00 


Ktaben:Departement. 


Boucle⸗Reefers — 
Schwere, reinwoll. Winter: 
Boucle-Reefers 


2.50 


Knichofen — 


1 0.0 () 
Reinwollene Caſſimere-Knie⸗ 450 
bofen für Knaben. .oo.soo.... 


Damen : Departement. 


Reinwollene Kerſey-Jackets — 
In enganſchließenden oder Box-Effekten — Preis......... 


...9.00 


13-121 Harrison $t.- corner Clark $t. 
OPEN = EveninGs 


Zolalberidht. 
Was gellern neu war. 


Gegen Weber, Kanter und Love- 
lei; Anklage erhoben. 


Nee Republifaner und fehS De: 
morraten im GCountyrath. 


Grofartige Erfindung eines Chicagoer 
Technikers. 

— Oscar Hanſon, ein giähriger 
Knabe, deſſen Eltern Nr. 1082 N. 45. 
Abe. wohnen, wurde an der Armitage 
Ade. durch einen Zug der Northweſtern 
Bahn überfahren und getödtet. 

— An der Jefferſon Str. gerieth der 
18jährige O. H. Slovonian, wohnhaft 
Nr. 52 Jefferſon Str., unter die Rä— 
der einer Rangirlokomotive. Schwer 
verletzt befindet er ſich jetzt im Countyh— 
Hoſpital. 

— Wegen eines angeblichen Unter⸗ 
ſchleifs von 3400 hat die Juwelen— 
firma Gordon & Morriſon, Nr. 197 
bis 199 Madiſon Stir., ihren bisheri⸗ 
gen Buchhalter Anthony A. Weldie ver: 
haften laflen. 

— Weil er überall hören mußte, daß 
er „zu feiner Arbeit mehr verwendbar”, 
hat der 65jährige Joſeph Goerr in ei- 
nem Stalle hinter feiner Wohnung, 
Nr. 17 24. Place, feinem Leben ein 
Ende gemacht, indem er fich erhängte. 

— Die vom ftaatlichen Ausgleich: 
ungsrath porgenommene Erhöhung ber 
Steuer-Einfhätung von Cook County 
um zehn Prozent fichert der Gtadtoer- 
mwaltung um $650,000 mehr Einfünfte, 
als fie verber zu erwarten gehabt hat. 


frſon 


— 


— Das Flottenwerbebureau, Zim— 
mer 1421 im Freimaurer⸗Tempel, zeigt 
an, daß es am 10. Dezember die Brü- 
fung bon jungen Leuten im Alter von 
18—25 Yabren vornehmen merbe, die 
fih ald Lazarethgehilfen für die Bun- 
besmarine anmerben Iaffen mollen. 

— Por der California Ave. Sta- 
tion derMetropolitan-Hochbahn wurde 
am Mittwoch Abend Frau E. Dafes, 
Nr. 3526 Rhodes Ave., von zwei ele- 
gant gefleideten jungen Leuten ange- 
halten, die fie in ber höflichiten Weife 
bon der Welt um ihre Börfe beraubten. 

— Bei einem Zufammenjtoß feines 
Gefährtes mit einem Reparaturwagen 
ber City Railwan Ep. wurde der Fuhr- 
mann Robert Rice, Nr. 4341 Went- 
worth Ave. wohnhaft, auf der Kreuz— 
ung von Ban Buren und Clark Str, 
aufs Pflafter gefchleudert und fchmwer 
berleht. 

— Der Kongreß-Abgeordnete Lori- 
mer hat, mit bem Kontraftor Xofjeph 
Gallagher und dem Anmwalt Charles E. 
Hamill zufammen, eine Aftiengefell- 
fhaft mit einem Kapital von $50,000 
organifirt, die Eifenbahnbauten unter= 
nehmen wird, und zwar hauptfächlich 
im Sübden. 

— Der unbefannte Wohlthäter, wel- 
cher die Polizei benachrichtigt hat, daß 
er in Fällen von dringender Noth 
ihr mit feiner Kaffe zur Verfügung 
ftebe, ift bi3 jegt in etwa 125 folhen 
Fällen in Anfpruc gerommen worden, 
und zwar bi3 zu einem Gefamntbe- 
trage bon $300. 

— Beim Buben von Fenftern am 
Warren Springer’fchen Gebäude Nr. 
197 Canal Str. ftürzte am Mittwoch) 
Chad. Reber aus dem fechften Stod- 


— Wegen mannigfacher Unzuläffig- | werke auf die Straße herab und blieb 


feiten, welche fich in dem Xofale zuge: 


todt auf dem Plate. Der Verunglückte 


tragen, iſt dem Eigenthümer einer Kel- war 35 Jahre alt und mohnte Nr. 


lerkneipe an der Ecke von Jackſon Bou— 
lebard und Wabaſh Ave. von der 
Stadtverwaltung die Schanklizens ent— 
zogen worden. 

— Weil er als übereifriger angehen— 
der Republikaner ſich für die Herbſt— 
wahl regiſtriren laſſen hatte, iſt der 
minderjährige Walter Hunter vom 
Richter Tuley zu längerem Aufenthalt 
nach Pontiac, in die Reformſchule, ge— 
ſchickt worden. 

— Zum Nachfolger des Dr. Steh— 
maͤnn, welcher nach fünfzehnjähriger 
Thätigkeit als Hausarzt des Presbyter— 
Hoſpitals dieſe Stellung aus Geſund— 
heitsrückſichten hat niederlegen müſſen, 
iſt ein Dr. Nesbitt aus Waſhington, 
D. C., auserſehen worden. 

— C. A. Myal, ein junger Lehrer 
der Jones-Schule, Ecke Harriſon Str. 
und Plymouth Place, wurde am Mitt- 
woch während des Unterrichts von ei— 
nem Herzkrampf befallen und mußte 
per Ambulanz nach ſeiner Wohnung in 
Oak Park geſchafft werden. 

— Ein Verein von Grundbeſitzern 
der Südſeite hat ſich bereit erklärt, auf 
einem Grundſtück, das als Spielplatz 
für die Zöglinge der Calumet-Schule 
erworben werden ſoll, eine ruſſiſche 
Eis-Rutſchbahn und einen Teich für 
Schlittſchuhläufer anzulegen. 

— In den Diſtrikten zwiſchen Ra⸗ 
vinia und Highland Park wird am 20. 
Dezember darüber abgeſtimmt werden, 
ob dieſelben ſich zu einem Parkbezirk 
organiſiren und Schritte thun ſollen, 
um die ſchönſten Partien des Seeufers 
in öffentliche Parks umzuwandeln. 


lt your past experience with the tsansient 
beauty of Dolldom suggests the need of a 


Dolls Accident Insurance 


buy a Metal Head and stop the breakage. 
ONLY THE 


“Minerva’ METAL Dollheads 
BEAUTY OF BISQUB ... 
DURABILITY OF METAL 

a y NOT BREAK. 
Indispensaße ald and new dolis! 
2 Can —— the shape —— 


ALL SIZES! = ALL STYLES! 
FOR SALE AT ALL DEALERS In TOYS. 


Alfred Vischar & Co., Gen. Agts- 11 Warren St. N.Y. 


1256 N. Marfhfield Aoe. 

 Adhie Lewis, George Hill, John 
HN und Arthur Farrell wurden am 
Samftag verhaftet, weil fie auf dem 
Union Bahnhof einen Fremdling aus— 
geplündert hatten. Am Montag wur— 
den ſie der Grand Jury überwiefſen, am 
Dienſtag in Anklagezuſtand berſetzt, 
am Mittwoch prozeſſirt und ſchuldig 
befunden. 

— Nicht weniger ala 318 Braut: 
paare haben geſtern in Chicago den 
Dankfagungs-Braten ala Hochzeits- 
mahl verzehrt. Herr Salmonfon, der 
Hadelträger Hnmens im ber Kanzlei 
de8 Countyfchreibers, fertigte am Mitt: 
wo 178 und am Dienftag 128 Hei- 
tathälizenjen aus, mas dem Countt bie 
Summe von $477 an Heirathäfteuern 
eintrug. 

— Schutzleute des Chicago Abenue 
Reviers machten am Mittwoch Abend 
fünf Burſchen dingfeſt, welche dringend 
verdächtig ſind, eine ganze Anzahl von 
räuberiſchen Ueberfällen ausgeführt zu 
haben. Die Verhafteten nennen ſich 
John Kuhns, Dick Wells, James 
Haggerth, John Burns und James 
Devery. Sie ſind faſt ſämmtlich ſchon 
mehrfach vorbeſtraft. 


— Bei dem Verſuche, nahe der Kreu—⸗ 
zung von Ravenswood Park und Bel—⸗ 
mont Avbe. ein durchgehendes Geſpann 
Pferde anzuhalten hat der Hilfs— 
Stadtſchreiber John R. Wilkins feinen 
Tod gefunden. Wilkins mar 38 Jahre 
alt und in ber Kanzlei bes Gtabt- 
Ihreibers, deren Vorfteher er fchlieklich 
geworben, feit zehn Sahren beichäftigt. 
Er mahnte Nr. 544 Belmont Ave. 

— Dr. Philipp Kreißl, der von ei- 
nem getiffen George 2. Webb wegen 
angeblicher Rurpfufcherei auf Zahlung 
bon $25,000 Schabenerfag verflagt 
morben fit, bat num feinerjeits Webb 
und befien Anwalt, $. A. Rofe, auf 
$50,000 Schadenerfaß verklagt, mit 
ber Begründung, biefelben hätten durch 
Einbringung _ ber — — 
Klage gegen ihn ſeinen Ruf als Ärzt 
geſchädigt. 

— Die Firma Spencer, Hibbard, 
Bartleii & Co, hat an die Chicagoer 
Baugewerlfchaften bie Nachricht ers 


% 


„abendpoft«, Chicago, Freitag, den 30. Rovenber 1900. | 


Die Strauß-Konzerte: 


Dirigent Eduard Stranf und fein Miener 
Orxchefter finden eine begeifterte 
Aufnahme. 

Geftern Abend war der riefige Hörer- 
raum des „Auditorium“, bid auf bie 
Logen, dicht befegt, und au zur ge= 
ftrigen Matinde hatte fich eine verhält: 
nikmäßig zahlreiche Beſuchermenge 
eingefunden. In jedem der Konzerte 
zelte man dem Dirigenten und ben 
Mitgliedern de3 Orchefters ftürmifche 
Anerfennung. Rad; jeder einzelnen 
Rummer erflatfchte man fich ziwei, drei 
und mehr Zugaben; geftern Abend 
mußte eine foldhe Zugabe, der Blaue 
Donau-Walzer, noch drei Mal da 


geben laffen, daß fie im fommenben 
Yrühjahr ein großes Lagerhaus zu er= 
rihten beabfihtige. Falls bis dahin 
feine Gewähr geboten werde, daß die 
Bauthätigfeit nicht burdh Streils un⸗ 
terbrochen erben würbe, imerbe bie 
Firma ben Bau entmweber von Richt: 
gemerkichaftlern aufführen laffen, oder 
überhaupt nicht. 

— Der Fünfzehner-Ausfhuk von 
Schulangeftellten, melcher beauftragt 
worden iſt, zwedmäßige Abänderungen 
der Penſionsakte in Vorſchlag zu brin⸗ 
gen, hat den Schulrath erſucht, dieſe 
Arbeit ſachverſtändigen Rechenkünſt⸗ 
lern undVerſicherungsbeamten zu über⸗ 
—* Es Eu ameiiciheft, Be 
überhaupt möglich fein wird, den Ile ; k 
fionsfonds ohne einen bedeutenden Zu> 59 gefpielt werben; fo groß mar 

uten ie Begeiſterung der Hörerſchaft. 

Thuß aus der Schultaffe für die Dauer | S * 
„bei chon im Dften hat Herr Strauß es 
zahlungsfähig zu erhalten. erfahren, dah das -amerikanifche 

— Aus Bloomington, IH, mird be= Konzertpublikum eine beſondere Freude 
richtet, daß hafeldit ver Baufchreiner | daran findet, in Form von Zugaben 
%. 9. Smith von hier durch einen Ei= | mehr nicht verzeichnete, als angefün- 
fenbahnzug überfahren und getöbtet | Digte Konzerinummern fich vorfpielen 
morben ift. Smith war Präfibent und | zu laffen; auf biefe Vorliebe der ameri- 
einer ber Gründer der auf Beranlaj- laniſchen Konzertifreunde hat er denn 
ſung von Bauunternehmern in's Leben auch bei ber Zuſammenſtellung des 
gerufenen „Induſtrial Trades' Union“. Programms Rückſicht genommen und 
Er brannte im Auguſt mit deren Mit⸗mehrere Glanznummern gar nicht erſt 
glieberkifte, forwie unter Mitnahme bon | auf demfelben verzeichnet. Das Ge— 
Vereinzgeldern im Betrage bon etwa | Heimniß bes Erfolges der Strauf- 
$100 durch, weshalb er von der Grand | Ronzerte befieht wohl darin, daß das 
Jury in Anklagezuftand verſetzt wurde. 2 fi) gleih mit % —* 

— Der Ehicagoer Techniker Zamez | FOgrammnummer in eine freudige 
M. Evans He —— —— —— berfegt fühlt, bie noch fott— 
fine zur Krafterzeugung erfunden, | Pährend gefteigert twird umb anhält, 
welche nach dem Dafürhalten tüchtiger bis das Konzert fein Ende erreicht hat. 
Fachleute große Ummwälzungen im Ma- | Eduard Strauß läßt ganz befonders 
fhinenbetrieb verurfacdhen wird. Die | IN der Darbietung von Zanziweifen fein 
Hauptvorzüge der Evans’fhen Ma- Dirigentenlicht leuchten. Doch meiftert 
fchine find ihre Bilfigfeit, ihre einfache | ®F ben Zufammenflang ber Jnftrumen- 
Konftruftion und ihr geringes Ge- 2. bei anberen Kompofitionen, Ile 
wicht. Eine 100 Pferbefräfte entfal- | bei dem bon ihm glänzend inftrumentir- 

; ten Chopin’schen Irauermarfch, dem 

tende Mafchine nah dem Syſtem e ” 
Evans foll nur 1000 Pfund wiegen. | Potpoutri aus „Carmen“ und anderen. 
Bisher hat man eine fo ftarke Mafchine | Er ift ein Meifter der Creszendi und 
nicht unter dem Smanzigfachen diefez | Derreögendi und bringt ein jedes 
: * Tonwerk mit einheitlichem Schwung 
Ganghies herieiien Tonnen. heraus, indem er die Kompofitionen 

— Thomas 2. D’Neill, der am 29. | nicht, mie e8 3. B. Soufas Mode ift, 
Mai in Harvey den yrank 5. Cameron | im einzene fhöne Theile auflöft, fondern 
erihoffen hat, nachdem er zivei „Jahre | die Snftrumentalgruppen fo in einan- 
lang in Rechtshändeln mit demfelben | der fügt, daß eine die andere zu fürbern 
gelebt und von ihm jchließlich mit dem | und zu heben feheint, jede einzelne nur 
Tode bedroht worden mar, ift im Kris | an der vom Komponiften beitimmten 
minalgericht von der Anklage des Mor= | Stelle hervortritt, die Iheile aladann 
bes freigefprochen morben. — Des | aber tmieder zu einem gejchloffenen 
Mordes jhuldig befunden und zu les | Ganzen vereinigt werden. Eduard 
benslänglicher Zuhthaushaft werur- | Strauß’ meit enimidelter Sinn für 
theilt wurrbe dagegen ber Straßenbahn Klangſchönheit und rhytmiſchen 
Kondukteur Pielro Janello, der den Schwung kommt auch in feinen Be- 
Adoofaten Dnofrio 9. Gerretella | arbeitungen von Klavierfompofitionen 
meuchlings erichoß, meil biefer angeo= | fiir Orchefter, wie auch in feinen eige- 
lich ihn und feine Familie finanziell ges | nen Kompofitionen zur Geltung. lin- 
Thädigt hatte. zweifelhaft ift er noch immer eine der 

— Die Großgefhtworenen haben D. hervorragendſten Erſcheinungen ‚im 
8. Weber und ©. Kanter, von der Chi: | Wiener Mufikleben. Wie ein herzlicher 
cago Credit Co, und den Anmalt | Gruß aus der alten Geimath, jo be 
Zopeleh, von der „Policemen’s Protec- | rührt den Befucher die Konzertmufif, 
tive Affociation“ des Zivilvienft-om- | welche Strauß mit dem bortrefflich ge- 
miſſärs Ludwig, wegen Verfuchs, die | Ihulten Orchefter darbietet. Das mer- 
ftäbtijche Zipilbienft-Orbnung zu ftö- | den alle die beutfchen Befucer empfun- 
ren, in Anflagezuftand verfegt. Auf | den haben, melche fich bisher zu biejen 
ba3 den Dreisn zur Laft gelegte Thun | Konzerten eingeftellt hatten, und De- 


Thomas 


I EEE 
1. Quverture au$ der Operette „Simplicius“, 
EN —— Johann Strauß 
2. Walzer, „Doktrinen“ Edward Straub 
3. Stewermani!s ıınd Matroſenchor aus der Oper 
„Der fliegende Holländer“............ R. Wagner 
4. Johann Strauß 


— —— — 


GSine denkende Maſchine. 

Gin berühmter Erfinder erklärt, daß er eine Ma—⸗ 
ſchine erſonnen hat, welche das Kriegführen abſchaffen 
wird. Dieſe Maſchine iſt ein Boot, das ohne Leute 
an Bord jahren wird und auf itgend eine Entfer— 
nung hin ohne eleltriſche Verbindung kontrollirt wer⸗ 
den kann. Es wird Befehlen vom Lande aus gehor— 
chen oder auch je nach den Erforderniſſen der Si— 
tuation nach eigenem Gutdünken handeln. Es wird 
eine unbeſchtänkte Menge von Explo.. vftoffen in .ch 
tragen, welche mit unfehlbarer Sicherbeit dirigirt 
werden können. Der Fortſchritt hat während dieſes 
Jahrhunderts Wunder vollbracht. Faſt überall . .nd 
Spuren feiner eiligen Schritte ..hibar. Die Thatja- 
be, dab es kein Erfagmittel, für jenen Freund der 
Dpspeptiter, Hoftetters Magenbitters, neben taun, 
bemweilt den unjgäsbaren Werth) des Bitter. So 
fange, wie Verftepfung, Indigeftion, Dospepfie, 
Gallevergiftung, fowie Leber: und Nierenleiden die 
Menfchheit anzugreiien fortjahren, jo fange wird 
das Bitter3 al3 das einzige ..chere Heilmittel für 
diejelben daitehen. So phänomenal ift fein Erfolg ge: 
weien, daß e3 dahin kam, als nahezu unfehlbar ans 
vejehen zu erben. . 


Jaãh dahingerafft. 


ſteht Zuchthausſtrafe in der Dauer von nen, die heute und morgen ſich einſtellen 
ſtellt in Ausſicht, daß die Grand Jury Jauch in Ausſicht, Für das heute Abend 
für den Dezember-Termin fich meiter | im „Auditorium ſtattfindende vorletzte 
mit ber Ängelegenheit beſchäftigen Konzert iſt folgendes Programm auf— 
werde; bis dadin, meint er, werde hof⸗geſtellt worden: 
ſär Ludwig vernehmungsfähig ſein. 3; — en DS u Bei u 
— die nachgenannten Vertreter der Walzer Gru an Aurerita“ (new)....Cd. Straik 
organifirten Arbeiterfchaft Chicagos 5. Nolte Concertante, „Annen“..... Kohann Strauß 
erben jich in fommender Woche ala 2. Theil, 
. Ungariſche Rhapſodie Nr. 1...... Franz Liszt 
* . Walzer, „Neu-Wien“ Johaun Strauß 
American Federation of Labor nach RE EB 
Leuiöpille, Ky., begeben: Ihomas . | 9. Galopp. „Fidel duch die Welte......Ed. Gtrauß 
Kidd und Richard Braunfhteig, von | Morgen Nachmittag, Anfang 2 Uhr 
den Holzarbeitern; Charles Sherman, | 30 Minuten, findet die Serie der 
Charles Hank, vom Nationalverband | Programm für diefe Matinde Tautet 
ber Ziegler; Jofeph Morton, von der | wie folgt: 
Sntern. Brüderfchaft der Heizer feftite- 
hender Maſchinen; Yohn Fikpatrid, 
W.L. Onftott, von den Dampfleitung3» 
Einrichtern; Henry Gehrs, von den Delta, „Böngers 
Bäderei-Arbeitern; John C. Dernell, 5. Potpourri aus der Da aa 
bon ber Intern. Zigarrenmacher-Union; | 6. Walzer, „Hodzeitsfeit“ Kohann Etrauß 
Rubinftein 
Ienfahrer; Daniel. 3. Keefe, vom Ber- 
band der Schhiffäverlaber. 
— Der ſtädtiſche Brücken-Ingenieur 
Willmann hat es abgelehnt, der Stabt- 
Brücke zu empfehlen, welche die Drai— 
nage⸗Behörde, nach dem Syſtem Scher⸗ 
zer, in der Taylor Str. hat über den 
Fluß ſchlagen laſſen. Herr Willmann 
Brücke auf, unter welchen der größte 
der zu ſein ſcheint, daß die Konſtruk⸗ 
tion der Brücke dieſe nicht davor ſchützt 
bon einem Dampfer, der gegen fie an- 
au werben. Präfident Boldenmwed bon 
ber Drainage-Behörde bezeichnet Die 
Willmann’fche Kritil an der Brüde als 
ungerecht und fagt, diefelbe enifpringe 
; Sei äußert j ⸗ 
nieurs gegen Scherzer und andererſeits ne nr 
ber geringen Hreundfchaft, die bei ber | Sr, piößlich geftorben. Er wurde 
Stadtverwaltung für bie Drainagebes | eitern im Yulien Hotel in Dubugue, 
hörde zu finden ſei. Ja., entſeeln im Bett aufgefunden. 
ſchieden, daß der Wahlbehörde nicht | feitgeftellt. 
ba Recht zuftehe, die Nichtigkeit der Der Berftorbene wurde por 61 Jah 
MWahlberichte eines einzelnen Bezirf3 | ren in Berlin geboren, und Fam 1870 
dur -Nachzählung der Stimmzettel zu | nad Amerila. Er ließ fih in Mil: 
dem bemofratifchen Countyrath3-Fan- | Jahre fpäter nah Chicago. Zulezt 
didaten Hulsman ein Wahlzertififat | reifte er für die „Star Pipe Worla;“ 
auägeftellt iwerben muß — im County= | er war ein Mitglied der Firma Leoy & 
rat werben aljo für die nächften zwei | Hitchman, der Befigerin jenes Ge- 
mokraten figen. Nach Mafgabe hiefes | einem Sohn und einer Zochter über- 
Verhältniffes werden dielemter, welche | Lebt. 
der Countyrath zu bergeben hat, an 
ber beiben Parteien ber- * Mit einem „Sollege Yell“ beant- 
theilt werben. Herrmann fönnte die | mortete geftern Abend R. W. Neinton, 
Ermählung Huldman? Beanftanden, | Nr. 109 Hammond Str. wohnhaft, die 
doc) wird ibn von feinen eigenen Par | Aufforber eines Spezialpoliziften 
teigenoffen hiervon abgeraihen. Die | des Edelweiß Cafe, fi} ruhig zu ver- 
benen Stimmen wmürbe nämlich etwa | dem er ein großer Athlet vor bem 
u hre lang bauern unb einen Ro- gem ift, Hinausgeworfen und, ala er 
auftwanb bon $100,000 verurfachen. | Widerftand Ieiftete, fogar verfnüppelt 
mwurbe. . 


2—5 Jahren. Staatsanwalt Deneen | werden, fteht diefer gar jeltene Genuß 
fentlich auch der Zivildierft-Kommtif- — ———— 
Vaĩſepied, alter iranzöfiſcher Tanz...... E. Gillet 

Delegaten zum Jahreskonvent der 

ß nn C. M. von Behr 
bon den Vereinigten Metallarbeitern; Strauß-Konzerte ihren Abſchluß. Das 
von der Chicago Federation of Labor; 
E. TLenard, von der Union der Koh⸗7 „Terrador et Andaleuſe · aus .Zal Cotne 
verwaltung die Annahme der neuen 
zählt wohl ein Dutzend Mängel an der 
laufen würde, in den Fluß geworfen 
einerſeits dem Uebelwollen des Inge— 

— Countyrichter Carier hat ent-Herzſchlag wurde als die Todesurſache 
untierſuchen. Daraus folgt dann, daß waulee nieder und überſiedelte vierzehn 
Jahre neun Republikanerund ſechs De⸗ſchäfts. Levy wird von ſeiner Witiwe, 
Angehörige 
Rahzählung der jämmtlichen abgege- | Halten. Die Folge war, daß er, troß- 
— 


J Faney 


J Manſchetten 


Jter-Gewicht — hygieniſch 


J Tan und Naturfarben — 


vie Sonntagpoſt. 


Bafırmeffer und 
Meflerwaaren 
gu Breiten, die ehr felten ge: 
fchen werden. 
Spezial⸗Vertauf von hoch ſei⸗ 
nen Nafirme ſſern. 
Echte Star Stroppi 68 
Re ER s1. 
Zof. Allen & Sons, Wr. Morley 
& Sons, Geo.Woftenholn & Sons 
—alles hohlgeſchliffene Raſitmeſ—⸗ 


ſer —werth bis zu 81.0- 
Auswahl 68 


®rtra gute Werthe in 


Herren-Ausllallungs-Arlikeln. 


Alle zu Preifen, welche die jparjamen Männer in Chicago 
fiher interejfiren werden. 


Mädchen- 


Fancy Halstrahten für Männer 
— ein pollftändige8® Xager der 
neueften zayen aus Seide uyd 
Satin für die Feittage—in PRuffs, 
Ted3, Imperial3 und 
Four⸗in⸗Hands 

Fancy Männer-Soden — geftreifte 
s und beitidte Mufter und XLace 
’ gisles, diejelbe Sorte, die gewöhne 
lich für 50c verfauft wird — voll 
regulär gemacht, importirte Bal- 


briggan und Xisfe Ic 
: r 


Thread 


Seide und Satin Muffler3 für 
Männer — zum lmivenden ges 
madht — auf dieje Weife friegt 


Ihr zwei Mufflers in einem — die 
rühmlichit befannten Rugoy 9 
u Re — c 
Männer-Hemden — die Lion 
Brand $1.00 Hemden — 
nie zubor unter $1.00 ver- 
fauft — offen vorne und 
mit  feparaten 


49% 


Männer-Unterzeug —Win— * 


Fließ gefüttert — in Blau, 


83. 90 


extra ſchweres Fließ — einige jeidegefüttert - 


angemadht um 45c 


dran zu bleiben 


Männer:Iinterzgeug — bon er: 
tra feiner Qualität — gemacht RL 
aus fehr feiner Gauge, mit [TAX ! 

reinſeiden. Fließ, welches ſich [TIL ARE? | 


Sturm-Kragen — 
Alter 6 bis 14 Jahre. 


54.90 ſchungen 


— neue Gored Skirts 


81.90 


nicht abträgt 81. 50 2 
in Serren:Ausftat: ae 
tungsgejhäften 


Seht Die phänomenalen Schuh-Werthe 


die wir morgen offeriren. Geht Hin wo Jhr wollt, befichtigt die Schuhe 


Dreß-Skirts für Miſſes— 
haar Plaid und Serge 
geſüttert und perfekt hängend — Alter 14 bis 16. 


Manner⸗ und Anaben⸗ 
Sweaters. 


Jerſeys und Swegaters fur Anaben 
—durchaus reinwollen —alle Kom⸗ 
binationen — — — 
31.35 Kleidungstüd—fir 

Sarnſtag 65€ 
Knaben-Sweater! — extra ſchwer— 
reire Vammmollc—afle gemürjchten 
Farben — geftreifte Kragen und 
Waiſts —alle Groͤßen — 85c 
Männer: Smeaterd? — ganzivoflen— 
eng aerippi—alle Farben— Größen 
3 bis 44—ein guter Babe 
zu 31.5 —Samftag für 


Käufer von 


u. tifes-hleidern 


follten hertommen und die yacons des Großen Ladens 
jehen— Bequemlichkeit und Schönheit gehen zufammen, 
und find mit fpeziell niedrigen Preifen verbunden für 
den Samjtags- Verkauf. 


Märhen: und Miffes:Eont3. 
Zu einer Eripgarnik von 25 bis 50 
Prozent. 22304. mit Seide gefüt- 
terte Bor Coats— Alter 6 bis 14; 3: 

> Länge mit Seide gefütterte Bor 
Goats— Alter 12 bis 16:  383öll. 
Raglans — mit Seide gefüttert — 
Alter 12 bis 16; 36zÖll. Automo- 

Abiles — Seide gefüttert — Alter 13 

bis 16; importierte Gretchens, Dis: 

play Rovelties — WUlter 6 bis 14; 

ihre Werthe rangiren von $15.00 bis 

zu 830.00 — gelangen zum -.ılauf 
für $15.00 und 


$7.50. 
1.90 Mädchen = Nas 


dets von Chep- 
iot3 — mit Gape-fragen — 
Rraided — Alter 6 bis 14 


Sahre. 
2 99 Bor Eoat3 f. Mädchen 
8 + —mit Top Cape—be: 
feßt mit Sammetband und NRovelty 
Braid, in verichiedenen yarben— Als 
ter 6 bis 14 Sahre. 


Bor Goat3 und NReefers für Mädchen und Miffes 
— Reefers don Keriey, 


und ECheviots — 


— hoher 


Frieze 
hübſcher Top Cape, appliqued— 


in hübſchen und warmen Schattirungen — 


Mädchen-Gretchens, gemacht von ſchottiſchen Mi— 


und Cheviots — mit neuer Facon Cape 
— hoherSturm-Kragen —Alter 6 bis 12. 
- gemacht von Kameels⸗ 
— plaited Rüden — gut 


— — — 


— — — — — — 


anderer Händler, dann kommt zu 


dem Großen Laden und Ihr werdet leicht begreifen, warum wir ein ſo großartiges Schuh-Geſchäft haben. 


Feine Männer⸗Schuhe. 


Broeton gemachte Schuhe— in eleganten Facons und 
feiner Ausführung — Schuhe, die im Retail überall 
zu $3.50 verfanft werden — in folgenden Sorten: 


83.50 Batentleder Drebs 
21 } 


fhube für Männer — 
Goodyear Welts — 

* Echte Box Calf und Casco Calf Knabenſchuhe — mit 

——Sorſeſhoe Bottoms — leicht werth 


Patentleder Louis XV. 
Adjag Dameunſchuhe — 
bandgewendet— 

8.0 Ideal Patent Kid f. 
Damen — bandgeivendet 
- ntodified mannijb 
Facon — 

85.00 Bor Calf für Da⸗ 
men — hand welts — 
Cuban Abſatz — exrten⸗ 
ded Sohlen — 

%.0 Bici Kid für Damen 
— handgewendet und 
Welts — 

$5.00 Enamel Damenfhube 
— neue Leiten — band 
Welt! — 


8.50 Enamel Straßen: 
fhube für Männer, dop: 
pelte Sohlen — 

63.50 Viei Kid für Män- 
ner — 3 Sohlen u. ein: 
fabe Sobten — leder: u. 
driligefüttert — 

83.50 Bor Galf für Mäns 
ner—Befohblig und ein= 
fach = johlig, Ieder= und 
drillsgefüitert — 

8.50 Winter Tan: für 
Männer— doppelte Sob: 
len — ledergefüttert — 

Weußerft feine 3.50 Bar: 

i tien von Schuhen in al: 
len Größen— Auswahl— 

81.75 — in allen Größen — 

doppelte Sohlen 


werth bis zu 82.00......... 


ı Hodhfeine Damen-Schufr, 


gemaht um jür C5.00 verfauft zu werden — in den 
neueiten Moden — die berühmten (E € € 6G) Schuhe 
— in 2 Facons und dem folgenden Affortment: 


Filz Juliets f. Damen, Kerjey Gamaschen 
u. Batentleder und Kid Strap Slipper — 


Box Calf und Kid 82.00 Special Service Ehuhe für Mädchen und Kinder — BP. Cor Shoe Eo.’3 Fabrilat — fpeziell 


Uhren- u. Schmuckſachen-Werthe, 
Die eine Unzahl von ‚,‚Gilt:Edge‘’ Gelegenheiten bieten, 
mit wenig Geld weit auszulommen. 
— 18-Size goldgefüllte Hunting Caſe oder 
Open Face Herren-Uhren — garantirt für 
5 Jahre — mit echtem Elgin oder Waltham 
Gehwerk — werth 812.00 — m 
für re 
16:Size Open Face goldgefüllte Herren— 
Uhren — Scereiv Bad und Bezel — garantirt 
für 20 Jahre — mit Hampden 7=Xewwel Geh: 
tert — werth $13.50 m 
J— .46.50 
18⸗0ize Open Face goldgefüllte Herren— 
Uhren — garantirt für fünf Jahre — 
Serew Back und Bezel — mit 7-Jewel Nickel 
American Movement3 ausjtaffirtep IYm 
5 werth $9.00 . —— —— 3.75 
0:Size goldgefüllte Hunting Gafe Damen:Uhren — garantirt 
für 25 Jahre — mit garantirtem American 7: 7 59 


die Euch eine große 


Mehl-- 
Butter — 


Ketvel Mopement ausftaffirt — werth $15.00 . . . 
Ein riefiger Einkauf von 500 — n 
Dugend Stüden goldgefüll- LEE a % 
ten Manjchetten = Knöpfen — 
vom größten Providence Ya- 
brifanten zu 25e am Dollar— 
weniger als der Hälfte ihres 
urfprünglihden Werthes — 

Ay Dumb:Bell oder Levers — fanch Hajed— 
, mit Perkmutters oder SteinsFaflung — 
fpezieller Verkauf nur für einen Tag bei 


der Fontaine — twerth bis 

u ine 19 

Importirte Kukuk-Uhren — Schweizer 

Cottage Muſter — feines meſſingenes 
> Gehwert — laute wohlflingende Schlag: 

7 bälge — ruft ftündlich umd hafbftündlic 
— werth 87,50 — 
für 


per Packet 


per Pfund . . . 


Marttpreifen. 


per Pfund 


per Pfund 22e bi3 . 


Wägen. 


im 


Frühjahrs = Turfeyg — 
zupfte fette junge Vögel — per Pfd. 
Hühner — fanch Frühjahrs> oder junge Hühner, 


Frühjahrs =» Gänfe und 


Steals — die beiten Schnitte — 


Macht Eure Beftellungen vor 2 
Eud die Ablieferung am felben 


\ 
Pillsbury's Vitos — 6 Packete 


— — 7 


Groceries und friſches Zleiſch. 


Speziell reduzirte Preiſe für reine und friſche Groceries, 


Erſparniß an Euren monatlichen 


Grocerie-Rechnungen ſichern. 


Hazel Pure Focd Co.'s extra fanch Premium 
Patent, unter Dem WhHolejale- Preis — 


per Faß, in Holz oder in Säden von irgend 4 18 
ER —— = > 

Feinſte Elgin Creamery — köftlih fü und 
ftiſch — din Qult), 
per Pfund 26c; 5 Pfund — 


$1.25 
Beacon. 


Armour's beites Star — Ha= 
jet ertra ausgejuchtes milde 
gepöteltes — im Durhichnitt 


23 bis 3 Pfund, 

per Pfund RR 15€ 
Kaffee. 

iyeiner Old Government Aas 

vba und Moda — 3b € 

Bio. $1; per Po. . 30€ 

extra ausgefuchte troden ges 


fette junge Enten zu den niedrigften 


Pork Loins — Friſch geſchnittene Roaft oder Chops, Pfd⸗ 106; 
halbe Loins, Pfd., Se; kleine ganze Loins, 


.Te 


Native Beef — gerade das richtige Alter — Prime Rib Roaft, 
Pfd., 170 und 123e; gerollter Roaft, ohne Knochen und Abs 
fall, Pfd., 12e und Ale; jchönes Boilifig Beef, Sc und Ge, 


5 Hi 


Uhr Nachmittags und fichert 
Tage dur unjere Nachmittags- 


Große Zigarren-Werthe zu PBreijen unter dem Werthe, 


„Victoria Patricio, volle Gröke (6 
Sol) bandgemahte Beriectos, aller: 
feinite reine-Dapana =" Einlage, Ded: 
blatt und Binder — fo gut im ®e: 
Ihmad undArgına tie eine 3 für $1.00 
importirte Berjecto Zigarre. Ein paar 
Hundert für morgen zu, Sifte mit e. 
2%, für 82.75; das 1 le vanasCinlage, feines öliges importirtes Dedblatt, eine reguläre 
Stüd 3f. Se Zigarre, zum Berfauf morgen, Kifte mtt 5, 81 6 
„Slub Houfe* eder „ilor de Key Weit“, lange Einlage, feines öliges geiledtes Dedblatt, folhe Zi: 
garcen, Die in regulären Zigarrenläden für 5c verfauft werden. Zum Verlauf morgen, Kifte mit 50, 
81.00; 5 für 

„Buenito“, eine neue Marke in 5c Sigarren, find 
durchaus handgemact, von einer der beft befann: 
teften Fabriten im DOften, enthalten Alles, was in 


einer beiferen 5c Zigarre zu finden ik. Morgiger 
de übeungs=- Preis, Kifte mit 5, 


10€ 


„American Bouquet“Zigarren, eine Kombination bon 
Little Duth und Syannijh Zimmer Einlagen, milt 
und aromatiihe Zigarren, morgen, 25 
Rifte mit 50 > 
Die mohlbelannten „Globe Democrat* Zigarren, 
zun Bertauf morgen (nicht mehr al 10 an ei: 

nen Punden) das Stüd 


Kau⸗-Tabak. 


Batile Ax, per Plug 
Standard Navy, per Plug... 
Worth Rapn, per Plug 


1.55; 8 für 


Raud):Tabaf, 


Sweet Zadender, 24 Uns, 6 ete 

Dukes Mixture, 13 Unz., 

Brier Pipe, 13 Unz., 9 Packet 

Blue Ribbon, Um., 9 Padete........... 280 
Mail Pouch, 13 Unz., 9 Padete............ —X 
Nany, 14 Unz., 9 Padckete ....... ... B4e 
Biow Boy, 13 Unz., 9 Badete 32e 
Dills Beſt, J Pid.⸗Kiſte .......... Kaas 35 


Beſucht unſer 
holto⸗ↄludio. 


Alle die beſten und populärſten Marken zu den niedrigſten Preiſen in der 


I 
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* 
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* * 
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„DMme. Royal“, Sced Havanazgigarren, Kem Yorker Fapritat, lange Ha= 


Stabt. 

„va Fapeiter, jehr feine einheimi« 
he Zigarren, durdaus bandgemacht, 
reine ne feine® Sumzs 
tra Dedblatt, volle Gröde (5 Jo) 
Inpincibled. Morgen eine Yob- tie 
zum Bertauf fit: weniger als hole: 
fale:Koftenpreis — das Gtüd, on 
Kifte mit 50 

für 


Pfeifen: Berfauf, 


25C 


ranz.Brier: Pfeifen, mit 238lf.- eötem 
ernftein:Munditüd, ai ud. 
ng3, neuelle Entwürfe im 
pelten piüigefütictten Tebernen 
jede Bieife völlig garan- 
tirt, morgen.......... —* 
Wiener Meerihaum—eierges 
formte Bowis, Nodritiele, su1Oe 


Butterick- 





une 


ER EEE TEEN DREHTE BETTER 


Mänmungs⸗Werkauf 


Zetzt iſt die Zeit des Zahzres, wo Eure 
Doſſars u. Dimes ihre donppelte Sſſicht 
erfũſſen —weunn viele der Haupt · Depar · 
tements im Raum Befhränkt werden, 
weil aller nur denkdarer Flat Berhafft 
werden muß für 


Seiertagswaaren 
und Spielfachen. 


Wir find dephalb gezwungen, viele 
faifongemäße Waaren zu verfhlendern, 
am den benöthigten Hauın zu erhalten. 


Bünder— Große Käumung. 


Scoffen Raum für Fancy MWaaren—eine Par: 
tie don gaanzjeidenem Band, No. 5, 7, 12, 16 
und 22, jeve Dame fennt den mwerth von die 
jen Bändern, morgen, per 

Vard 


Taſchentücher —Shlipſe. 
Eine Partie von feinen beſtickten Taſchentüchern 
für Damen, die Muſter-Partie eines 15€ 
Fabrifanten, ipezicl, das Stüd 
Eine Bartie von feidenen Windfor Ties, Ic 
Die 25 Sorte, Seiht beihmust, das Stüd 


Japaniſche Fächer. 
700 davon, ſämmtlich fanch japaniſche 


10c 


Nur t 
Fächer für Dekorationen, die 25 Grüße 
— io Jange der PVorrath reiht, das Stüd 


Bomeltics, Geiz. 


35 Stüde weißes Spigengardinen-Retting, Die 
narbbreite 123c Sorte — 21 

ſpeziell, per Vard 2 

4 Fuß hölzerne Gardinenſtangen, Eichen Tic 
und Mahogany, mit Trimmings, p. Set #2 

5000 Yards Wrapper fylanellettes, Stüde von 
4 bi3 10 Vards— die 10c Sorte, 61ic 
fpeziell, per Dard 2 

Speziell um 8 Vorm. 5000 Yards fchiwerer 
gemuſterter Outing Ylancll, Stüde von 2 bis 
13 Yards, Die Sc und 10c Sorten, 3 

per Yard 


-Blankets und Comforters. 


10 Kiften gefteppnte Comforters, Silfoline le: 
berzug mit meißer Wattefüllung, marfirt um 


En ek u wen, 
39e0 


Weiße Cotton Crib Blankets, extra 
ſchwer, früherer Preis 500, per Paar.. 


Rleider. 


Mir haben noch immer eine feine Partie bon 
jenen magnetifhen Bargaind von der Auftion 
der Kuh, Nathan & FYilhderr Co. (du 4% 
des regul. MWerthes gefauft) porräthia; die fol: 
genden find nur einige der widhtigiten: 
Feine Ueberzieher, Ulfter® und Anzüge 
Männer, von feinen importirten Kerjeys,itriib 
Sprieze, Oxford PVicunas ufm. gemacht, elegani 
gefchneidert— Kuh, Natban & * 
Fiſchers Wholeſale-Preis 815. 00, zu + 
Gute dauerhafte Gefchäftz-Anzüge für Män- 
ner, von er ei —— u. 
Worſted gemacht, Kuh, Nathan & 
Fiſchers Wboleſale⸗Preis 88. 485. 00 
GExtra ſpeziell. 
500 Ueberröcke für Knaben, von lohfarbigem 
Covert Tuch, grauem Frieze und Melton ge— 
macht, haben Seidenſammet-Kragen, Größen 
4 bis 15 Jahre, markirt um für 
$5.00 verkauft zu werben, für.... 52.48 


3 3 Spezieller 

Seidene Wails— Seen 
Wir Tauften Neelannds (254 Monroe Str.), 
ämmtlihe Seidenmwaift3 zu 50c am Dollar, — 


aifts, welche $4.50 bis $7.00 zu machen foften, 
Auswahl morgen zu “2 


83.98 und 
Bakkets. 


350 Aadets für Damen, junge Mädchen: - und 
Kinder, einzelne Partien, werden morgen ge- 
räumt zur Hälfte ihrer wrfprünglichen Koſten, 
——— .M bis 88. 00, müſſen fort 
u 84.98, #3. x 


,‚ 82.98, 
1.98 und 


Bamen-Ihamls. 


Beaver Shawls, importirt, mit Chenille .ge: 
mwebten Border, ein Bargain R 
morgen zu 


für 


ußerordent⸗ 

er... gampenPerkauf. 
Nie zubor var unfer 
Afjortment von Lampen 
fo vollftändie, unfere 
Preife fo niedrig wie 
heute, und e& mwirh fich 
fiherlih für Euh bes 
zahlen, dieſe unvergleich— 
lichen Bargains zu un— 
terſuchen. 


Parlor Lampen, mit 
bübjchen bandgemalten 
Detorationen, hochfeiner 
Belgian Genter Draft 
Brenner, it 5 Zoll 


hoch, 
een... 80.18 


Hübſch delorirte Lam⸗ 
pen, mit Schirm, wür— 
Sen billig fein für 98c, 


für morgen, 65c 
Wandlampen, mit Reflektor u. großer 
Sorte Brenner, zu 17c 
Ein guter Asbeftos Top Ancandescent 
Mantel morgen zu 


Groceries— Provifionen. 
Feine Californiſche Meadow Hill Cream— 
gedörrte Birnen, ern Butter, friich je: 
per Pfund den Tag, 25c 


Ertra fancn Garo- 5 1 
; Mei Feinſter Schwei⸗ 
lina Kopf-Reis, Se DD. 17e 


per Pfund . 
Empreb Zuder:Eorn, Kae — 
neue Verpadung, Pfund 
der Büchſe Durchaus friſche 
„Ronal Med" To: Te Gier, per 191 
matoed, Büdhje... Dutzend ec 
Greenbaum & Sonus' Fanch deutſch⸗amerta⸗ 
VBlum Pudding, niſche Sommer⸗ ic 
per Büchſe Wurſt, ber Pfd. 2 
anch ſhredded Hetzells feine Frank— 
ofusnuk, furter MWurft, 
per Pfund .... Bid 


Bergnügungs:-Wegweifer. 


28. — When We Were Tiveniy:One. 
void. — Anna Held in „Bapa’s Wifer, 
eb . — „The Lady Slapen“., 

. era Houjfe — „Bein Eharp". 


tbern. — „The Female Drummer*, 
n. — „The Burgomafter“. 
„Bere, the Werft Woman in Lone 


Bra. — „Man’s Gnemp". 

— „he Angel of the Alley®. 

9 — „The Bomwery After Dark”, 

. — Ronzerte jeden Abend und Gonttag 


ag. 

Art YInfitute — Freie Befuchs: 
ttmod, Samftag und Gonntag. 
IumbianuMunfeum. — Samftags 
nntags ift der Eintritt Toftenfrei. 


— —— —— — — 
Sau⸗Grlaubuiß ſcheine 


wurden ausgeflelt an: 
Bohn Morader, ziveiftödiges Bridhaus, 2113 47, tSr., 


Gibards Ze REN, einftödige Brid-MWerkftätte, 
win u h 
2. Walter, Dreiftödiges Brid:Aportmentgebäupde, 
1457 Rofeby Str., 0, 
©. €. Elm, breiftödiges Brid:Mpartmentgebäude, 
1834 Daldale Abe De 
* Sabherz, einftödigd Frame-Eottage, &0 Victoria 
tr. J 
Mathilde Dehnſon, zweiſtödiges Framehaus, Center 
Avxbe. und — tSt. 
** ill * v., einftödige Frame⸗Cottage, 2165 
de., ö 
u.9. Bil & Eo., l4födiges Framehaus, 01 Lowell 


Mpe., $1 
®. E. Rode, einftödige Frame:Eottage, 1082 N. 40. 
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® ER, Teatmener, ziweiltödiger PBrid-Anbau, 769 


‚ Ganel Str,, 81000. 
M, Qutep, ameiltödige Brid:Reftdeng, 908 Ridge: 


Die „„Bosligans" in London, 


Zondon, tm November. 

Wenn ber büftere Herbft gefommen 
tft und da3 Duntel der Nacht fich frü- 
ber über /ba3 Häufermeer Londons 
breitet, dann werben gewöhnlich auch 
in den Volkspierteln der Niefenftabt, 
bie mitten unter frieblichen Bürgern 
den Abſchaum der Menfchheit bergen, 
bie Geifter blutiger Gewalt lebendig. 
Heuer aber treiben fie ihr graufames 
Spiel in fchredlicherer Weife als fonft. 
&3 find dies die Schaaren jugendlicher 
Verbrecher, die unter dem Namen 
„Hooligans“ befannt find. Noch fte= 
ben jie erft am Anfang ihrer „Spiel- 
zeit“, und doch haben fie bereit3 brei 
Morde und unzählige andere Miffe- 
thaten vollbracht. 

Die Stadttheile, die am meiſten von 
Hooligans zu leiden haben, ſind Beeth— 
nal-Green, Hadney, Horton, Shode— 
ritch und Southwark. Banden diefer 
rohen Burſchen, die mit Meſſern, Re— 
volbern und mit ſtarken mit Metall be— 
ſchwerten Lederriemen bewaffnet ſind, 
durchziehen die Straßen und halten die 
Bewohner in Schrecken. Leute, die 
friedlich ihres Weges wandern, werden 


mißhandelt, ja gemordet; Häuſer und 


namentlich Kaufläden werden ausge— 
raubt; und die Polizei erweiſt ſich als 
unfähig, dem geſetzloſen Treiben Ein— 
halt zu thun. Die Strolche ſpotten 


der Vertreter der Staatsgewalt. Das 


Gefängniß hat keine Schrecken für ſie, 
und Geldſtrafen ſind ganz und gar 
wirkungslos, denn dieſe werden ſofort 
von den „Kameraden“ erlegt, und die 
Miſſethäter ſind wieder frei. 

Wie dieſe beſtialiſchen Raufbolde zu 
Werke gehen, das lehren jetzt täglich die 
Polizeiberichte. Ein Droſchkenkutſcher 
Namens Schaeffer wurde von mehreren 
Hooligans niedergeworfen und buch— 
ſtäblich zu Tode getrampelt. Charles 
Hiscoke, ein junger Menſch aus Beeth— 
nal-Green, ging ruhig die Harwar— 
ſtraße entlang. „Gute Nacht!“ riefen 
ihm zwei vorübergehende Burſchen zu. 
Hiscoke wandte ſich um, aber in dem— 
ſelben Augenblicke hatte ihm auch ſchon 
einer der Burſchen ein Meſſer in die 
Bruſt gerannt und der Unglückliche 
ſtürzte todt zu Boden. Von den vor 
Gericht erſchienenenZeugen aber konnte 
Niemand — oder wollte Niemand die 
beiden Hooligans identifiziren. 

Häufig zieht die Hooligan = Bande 
eines Diftrift3 aus, um fig mit den 
Hooligans eines anderen Diftriktes im 
Kampfe zu meffen. Sp madten fi 
Abends die mit Meffern und Piftolen 
bewaffneten Hooligand bon Elerfen- 
tell auf und hielten, die Straßen auf- 
und abjtreifend, Ausfhau nach Opfern. 
Da fommt ein fiebzehnjähriger Burfche 
bes Weges. „Woher fommft Du und 
mer bift Du?“ berrfht man ihn an. 
Auf die Antwort, daß er in der Balt- 
midjtraße wohne, aibt der: Befehls- 
haber der jugendlichen Clerfenmell- 
Zaugenihtfe da8 Commando zum 
Teuern — und zum Nüdzug. Der 
junge Bewohner von Bajtwidjtraße 
fonnte von Glüd jagen, daß er, nur 
dur Streiffhüfle leich verwundet, mit 
dem Leben davonfam. Am gleichen 
Abend hörten die Polizilten des Hor= 
ion = Diftrift3 Schüffe in Der Balbd- 
mwinjtraße, und hinzueilend, fanden te 
mei aus Schußmunden blutende 
Männer am Boden liegen. Die Un- 
areifer aber hatten fi durch eine 
der engen Gäfschen geflüchtet, deren ei 
in jenem Viertel fo viele gibt. Ein 
Bewohner der Straße verrieth der 
Polizei, nad) melder Richtung Die 
Hooligans geflohen waren. Aber noch 
am jelben Abend wurde ihm — un- 
zweifelhaft von Hooligand — da3 Ge- 
jicht blau gefchlagen. 

Nichts ift den Hooligens heilig. Am 
ſchwerſten haben die Ladenbeſitzer der 
Diſtrikte, in denen ſie hauſen, zu leiden. 
Die Strolche dringen in die Läden ein, 
erpreſſen Geld von dem Beſitzer, ſtehlen 
oder zerſtören einen Theil ſeiner Waa— 
vren und ſind im nächſten Augenblick 
ſchon wieder verſchwunden. In den 
terroriſirten Diſtrikten wagt es auch 
ſelten Jemand, auch wenn er die ſchul— 
digen Hooligans zu identifiziren im 
Stande iſt, ſich zu beklagen. Werden 
mit Bezug auf eine von den Strolchen 
begangene Gewaltthat Zeugen vor Ge— 
richt vorgeladen, ſo vermeiden dieſe es 
faſt durchwegs, Ausſagen zu machen, 
die den Hooligans nachtheilig ſein 
könnten, da die jugendlichen Verbrkcher 
ſofort ihre Rache an Denjenigen üben, 
der einen der Ihrigen der Beſtrafung 
ausſetzt. So üben in einzelnen Di— 
ſtrikten, namentlich in ſolchen, wo 
milde Richter geradezu lächerlich ge— 
ringfügige Strafen über die Miſſethä— 
ter verhängen, die Hooligans im vollen 
Sinne des Wortes eine Schreckens⸗ 
herrſchaft aus. 

Als vor drei oder vier Jahren das 
Hooligan = Unmefen in gleicher Blüthe 
ftand, biftirten mehrere Stabtrichter, 
wenn es gelang, fofort die „neun= 
Thmänzige Kate” und zwar nicht für 
einmal, jondern für jeden Tag der 
eriten Zeit der Zuchthausftrafe, und 
nachdem diefe Praris einige Zeit lang 
durchgeführt morden mar, verfchwand 
ber Hooliganismus fait gänzlich aus 
London. 

Kaum wurden die Strolche humaner 
behandelt, al3 fie auch fofort ihre lIin- 
thaten mieder begannen, und deshalb 
wird jebt wieder energifch unnacdhfichtz 
lich Anwendung brafonifcher Strafen 
negen die „Hooligans“ verlangt. 


£oflalberid)t. 


Zodesfälle. 


Racitehend folgen die Namen der Deutfchen, über 
deren Tod dem Gejundheitsamte zwifchen geftern und 
beute Meldung zuging: 


Dombromwstn, Bertba, 37 3., 1213 Armitage Ave. 
Hecht, Henrietta, 69 3., 4016 Judiana Une. 
Joos, Jacob, 63 J., 81 Dit Elybourn Ave. 
Micheljen, John, 51 3, 216 Desplaines Str, 
Vehlte, Johanna, 73 3., 362 Haftings Str. 
Radiih, Lena, 34 3, 3509 Halited Str. 
Stala, Mary, 50 3, 71 WM. 18. tE$r, 
Simplener, Adolph, 37 3., ZEN. Lincoln Str, 
Magner, Yohn, 70 3, 392 Meft 14, Str. 
Maholz, MWlapes, 9 Y., 37 Elbridge Une. 
— Asracl, 41 R., 645 Sangamon Str. 
rendel, Ärren. 9., 13 %., 1156 Sheridan Moad. 
Meyer, Auguft, 64 3., 86 Eliton Une. 
Schmetzer obn U, 33 Y.,.458 Elgneland pe. 
Eteiner, Mary, 19 Y., 542 M. 3. Etr. 
Bopt, Udelina, 41 3.2822 Princeton Une, 


nr 


| findlichen 
| Spafpogel die Kunde verbreitet, daß 


„Abendpoft“, Chicage, Freitag, den 30. November 


Dankfagungsfceuden. 


Sefteffen in allen öffentlichen 
Anftalten. 


Selbſt die Inſaſſen des Connty⸗ 
Gefängniffes hatten geftern 
einen Fefttagsfhmaus. 


Ssreude ward zu fchwerem Leide bei einem 
Sußballfpiel. 
Zu zwei Familien madıte der Tod Den Borbe: 


zeitungen gur Feier ded Dantjagungds 
tages ein jähes Ende. 


„Leben und leben laffen!” mar am 
geitrigen Dankfagungstage die Parole 
für die Chicagoer. Wer fich nicht felbit 
„Zurfey“Braten zum Mittagsmahle 
leiften konnte, dem murbe bon Men- 
fhenfreunden Gelegenheit geboten, fich 
bennoh am nationalen Dankjagung3- 
fhmaus zu deleftiren. In allen Wohl- 
thätigteitsanftalten wurde offene Tafel 
gehalten. An viele Hundert armer 
Familien wurden Puterbraten und 
andere Nahrungsmittel durch mild— 
thätige Hände vertheilt. Der Firma 
Benjon & Riron Eo., Nr. 947 bis 951 
Milwaufee Ave, wäre ihre Freigebig- 
feit Diesmal beinahe jchlecht befommen. 
Unter den hier im Winterquartier be- 
Landftreihern hatte ein 


im Gejchäftslofal der Firma ein lede- 
res Mal für „Iramps,” „Bums“ und 
„Hoboes“ aufgetiſcht werden würde. 
Hunderte von dieſen „Enterbten“ fan— 
den ſich denn auch geſtern Vormittag 
dort ein und warteten geduldig bis zur 
Mittagszeit. Albert W. Rixon war in— 
zwiſchen von dieſer Volksanſammlung 
benachrichtigt worden. Er eilte aus ſei— 
ner Wohnung nach dem Laden und 
theilte der hatrenden Menge mit, daß 
ſie das Opfer eines ſchlechten Scherzes 
geworden ſei. Die Firma habe, wie 
alljährlich, ſo auch vorgeſtern — am 
Abend vor dem Dankſagungstage — 
Lebensmittel an eine größere Anzahl 
bon Unbemittelten vertheilt; jo generös 
zu fein, wie die Verfammelten glaub: 
ten, habe fie jedoch nie im Sinne ge= 
habt. Die Enttäufchten, bon denen 
mande aus entfernteren Gegenden ber 
Stadt gefommen waren, machten jchon 
Miene, ven Laden zu erftürmen. Da 
rafjelte, herbeigerufen dur ben in 
jener Gegend wachhabenden Bolizijten, 
ein bemannter Batrouillemagen heran. 
Die Empörten beruhigten fich . und 
zogen, um eine herbe Enttäufchung rei- 
cher, wieder ihres Weges. Doch haben 
mohl nur wenige von Golden, die fi 
in drüdender Nothlage befinden, bie- 
jelbe am gejtrigen Iage verfpüren 
müffen. Dantjagungsopfer für bie 
Armen und Nothleidenden waren von 
den meiften Firchengemeinfchaften Ichon 
borher dargebracht worden; in verhält- 
nißmäßig nur wenigen Kirchen wurde 
geitern Gottesdienft abgehalten. Mild- 
berzige Frauen der „Chicago Flomwer 
Miffion“ "Hatten in Hofpitälern den 
Kranten, denen e3 die Werzte nicht ge= 
ftatten fonnten, an dem Danffagung3= 
mahle Theil zu nehmen, Blumen ge= 
fpendet. In fämmtlichen Waifenhäus 
fern der Stadt murde den Infaflen 
gejtern ein Feitgericht aufgetifcht. Da- 
für, daß fogar den Gefangenen in ber 
Eounty-Baftile ein großartiger Zur: 
fey-Schmaus bereitet wurde, hatten die 
Mitglieder des „Late VBiem Woman’3 
Club“ gejorgt, von denen eS mehrere 
feldft nicht verfehmähten, an den Tafeln 
Plaß zu nehmen und den Schmaufen= 
den Gefelihaft zu leiften. Wohl- 
angebracht war die feltliche Speifung 
ber dreitaufend Infaflen des Armen- 
baufes zu Dunning. Auch die jugend- 
lihen Sünder in der Kohn Worthy— 
Schule blieben nicht ohne Dant- 
faqungsbraten, nachdem ihnen während 
des Vormittags von verfchiedenen Pre- 
digern in der Kapelle der Anftalt bie 
Mahnung ans Herz gelegt worden war, 
fi in Zufunft fo gut zu betragen, daß 
fie ven Danklagungstag außerhalb der 
Zwangsſchule als mohlgelittene Men= 
fchenfinder verbringen fünnten. Geift- 
liche Feltatte, verbunden mit Dank— 
faqungzfefteffen, wurden im Ulerianer- 
Hofpital, in allen Waifenbewahr-An- 
ftalten, in den SHeimftätten für alte 
Leute, im „Wafbhingtonian Home“, im 
„Heim für unheilbar Erfranfte”, im 
„Heim für Freundloje“, im „Chicago 
Maternity Hofpital, No. 1033 N. 
Glarf Str., ja felbit im Detention- 
Hofpital abgehalten. Freude herrfchte 
geitern in allen öffentlichen Anftalten, 
auch in folchen, in melchen fi” bas 
Slüdsgefühl den nfaffeen nur an 
Feiertagen naht und felbjt dann nicht 
Sedem zu Herzen dringt. Am größten 
war ber Jubel aber wohl unter den hier 
mohnbaften Angehörigen und Freun— 
den bes Farbigen Edward Cole, denen 
geitern die Nachricht wurde, daß dem 
Unglüdlichenn von der betreffendenGe- 
richtsbehörde des Gtaates Tenneffee 
borgeftern ein Gtraferlaß bemilligt 
worden ift. Eole konnte geftern das 
Zuchthaus in Nafhoille als freier 
Mann verlaffen, in das er durch den 
Berrath eines Freundes hatte wandern 
müffen. Der Mann war ein Auftiz- 
flüchtling au8 Tenneffee, hatte hier 
aber Yahre lang ein - mufterhaftes 
Leben geführt und fih einen eigenen 
Haushalt gegründet, ala ein ehemali- 
ger Schulgenofje ihn Hier ausfindig 
machte, ihn erft nach Serzenäluft 
Ichröpfte und ſchließlich an die Behör— 
den verrieth. Der Fall erregte damals 
bier nicht geringes Auffehen.Der heim⸗ 
tüdifche Angeber mußte fliehen, um 
nicht länger in Gefahr zu ftehen, von 
Eole’3 Freunden an einen Laternen 
pfahl in der Nähe der Wohnung ber 
jammernden Frau de Mannes und 
feiner Kindeg — No. 2821 Armour 
Ave. — aufgelnüpft zu werden. Ber- 
Ichiedene einflußreiche Angehörige des 
Shicagoer Richterftandes haben fich 
[hließlih für den armen „Reformir- 
ten“ verwendet; geftern wurde er wieder 
ein freier Mann, heute wird er muth- 
maßlich im Kreife feiner ilie nach⸗ 
Dankſagungsfeſt begehen, 

ſeines Lebens nicht mehr 


* 


1900. 


Doch brachte der Dankſagungstag 
auch Trauer und herbes Leid in einige 
Kreiſe. Der 23 Jahre alte Preſton 
Zobd, Nr. 11710 Zomwe Ave. in Ken- 
fington wohnhaft, wurbe geftern bei 
einem Yußballipiele, das auf bem 
freien Plate an Morgan und 113. 
Straße ftattfand, über den Haufen ge= 
tannt und fo fchwer verlebt, daß er brei 
Stunden danad feinen Geift aufgab. 
Wie feit einer Reihe von Jahren bie 
Deier des Gräberfchmüctungstages im 
Frühfommer durch die Wettrennen der 
Zweitabfahrer ihrem urfprünglichen 
Ziwede abmwendig gemacht mird, fo 
fucht fi vornehmlich die „alabemifche 
Yugend“ am Dankfagungstage eine 
Freude eigener Art Daburd) zu bereiten, 
daß fie Fußball-Wettfpiele veranftaltet. 
Seftern Nachmittag war eim folches 
Spiel zwifchen dem „Plano Manufacs 
turing Team” und den „Weit Pullman 
Hiah School Eleven“ in genannter Ges 
gend im Gange. Todd, welcher der er= 
fteren Partei angehörte, war - zu Fall 
gelommen. Er blutete im Geficht, nach» 
bem er fich vom Boden erhoben hatte. 
Sm Begriff, dem ihm gegebenen Sig» 
nale T5olae zu leiften und von dannen 
zu ftürmen, ftürzte er plößlich fraftlog 
zu Boden. Das Spiel wurde unter- 
broden. Die Theilnehmer an dem: 
felben eilten ihrem Kameraden zu Hilfe. 
Der eiligft berbeigerufene Arzt ver- 

mochte den Ohnmädhtigen nicht zum 
Bemußtfein zurüdgurufen. Er ließ ihn 
in das Haus Nr. 11843 Morgan ve. 
überführen und gab fi) dort alle nur 
erbenklihe Mühe, um den Verunglüd- 
ten wieder zur Befinnung zu bringen. 
Dod umfonft. Gegen 7 Uhr Abends 
that der junge Mann feinen lebten 
Athemzug. Den in Palmyra, Mo., 
mohnhaften Eltern wurde alddann bite 
Zrauerbotfhaft telegraphifch übermit- 
telt. Bei einem anderen Fußball— 
Tpiele auf einem leeren Grundftüf an 
Yugufta Straße und Humboldt Blod., 
wurde gejtern der 19 Jahre alte Tho= 
mas Kelly fo jchiwer verleßt, daß er 
mittel3 Ambulanz nad) feiner elter- 
Yihen Wohnung, Nr. 3550 Fift hWe., 
geihafft werden mußte. — Trauer 
herrfchte geftern auch in der Familie 
bon Harrh Fries, Nr. 1256 N. Wejtern 
Ave. : Am Gebäude, Ede Ries und 
Halfted Straße, war der Baufchreiner 
Fries geftern Vormittag noch fröh- 
lich und quier Dinge an die Ausübung 
feine Berufes gegangen, nachdem er 
daheim Anordnungen für Die eier bed 
Dankfaqungstages gegeben hatte. Da 
ftürzte er vom Gerüft herab zu Boden 
und wurbe bewußtlos in das Wlerianer= 
Hofpital eingeliefert. Abends gab er 
dort in Folge der erlittenen Verlegun- 
gen feinen Geift auf. — Nicht minder 
traurig geftaltete fich das Schidfal der 
im Haufe Nr. 402 W. Chicago be. 
mwohnhbaften Frau des Matrojen Wil: 
liam €. Smith. In einem Briefe, den 
|fie am lebten Montag erhielt, hatte 
Smith ihr mitgetheilt, daß er „ganz 
beitimmt” am Danffaqungstage da= 
heim fein merbe, feine rau möge nur 
für ein recht würziges und reichhaltiges 
| Mahl forgen. Da hatte fich Frau 
Smith dann in’3 Zeug gelegt und 
allerlei Iocfere Gerichte vorbereitet. Vor- 
gejtern hatte fie den ganzen Tag über 
an der Thüre gelaufcht, ob der fehnlichtt 
Ermartete denn nicht endlich die Treppe 
beraufftürmen werde, um in ihre Arme 
| zu fliegen. Abends wurde ihr die 
Trauerbotfhaft in’3 Haus gebracht, 
daß ihr Gatte mit drei anderen Matro= 
fen des Schiffes „Maumee Valley,“ auf 
melchem er bedienftet war, bei dem rie= 
figen Sturm, der am legten Montag 
herrfchte, in der Nähe von Toledo, D., 
ben Tod in den Fzluthen gefunden habe. 
Shre Nachbarn nahmen Jich gejtern der 
Schmwerbefümmerten an und fprachen 
ihr Iroft zu. — 

Das Werk der Menjchenliebe ver- 
fcheuchte geitern viele Kıuummerfalten 
pbom Antlif der fonjt nicht vom Glüd 
Begünftigten. Dadurh murde ber 
Danffagungstag faft in eine Reihe mit 
bem in Bälde beborjtehenden Weih— 
nacht3fefte gerüdt, an melcddem das 
Bibelmort „Geben ift feliger al3 neh— 
men“ befanntlich feine größte und nach- 
brüdlichite Beitätigung findet. 


Seimftätte-Sucder. 


Am 4. und 18. Dezember verlauft die 
Milmautee & St. Paul-Bahn Rundfahrt: 
Erturfions = TidetS nad vielen Punkten in 
Koma, Minnejota, dem Michigan Peninjula, 
Nord: und Süd-TDafota ynd anderen weftlis 
hen und jüdmweftlihen Staaten zu ungefähr 
dem einmaligen Fahrpreis für die Rund: 
fahrt. Ausfunft über Raten, Routen etc., 
in der Tidet-Office, 95 Adams Str. ftia 


* Schaden im Betrage von $3000 
mwurbe geftern Abend in den Gejchäfts- 
räumen ber „Diamond Bor Company,“ 
Nr. 170 Lake Str., dur Feuer ans 
gerichtet. Als Entjtehungsurfache des 
Brandes mwirb eine Verjehlingung elef- 
trifcher Drähte angegeben. 


Sefet Die „Bonntagpoft“ 


Marktbericht. 


Ghicago, den 3. November 190, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Shlahtpieh. — Beite Gtiere, 85.65-85.00 
ber 100 Pid.; beite Kübe 83.10-84.65; Maftihweine 
4.754.024; Schafe 83.15—44.20. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fifche. — Lebende Truthühner, 6-Ö}c das Pip.; 
Qühner 6—64c; Enten 7—14c; Gänje 86.00-86.50 per 
Dyd.; Truibühner, für die Küche hergerichtet, 3—10c 
das BiD.; Zauber, zahme, T5c—$1.75 dns Dusend.— 
Gier De das Dusgend.—Ralbfleifd 5—c das Pip., 
je na der Qualität. — Ausgeweidete Lammietr, 
$1.1 .20 das Stüd, je nah dem Gewicht. 

ifhe: Weibfiihe, Ar. 1, per 100 Bfund, $7.00; 

ander 5jc das Pfund; Grashehte 6—Tc das Pfund; 
eojgichentel 15506 das Dusgend. 

Kartoffeln, 354 per Bufhel; Süklartof- 
fein, 81.25—83.00 per Fab. 

rifhe Früchte. — Wepfel, 81.00-83.50 per 

2" Birnen $1.75—B3.25 per Yab; Bilauınen, vier 

örbe T5c—$1.00; Zofanee Trauben, 4 Körbe, $1.50— 
$1.75; DMalagasTrauben, 4 Körbe $1.0—$1.35; Pfir: 
iche, Korb, $E00—B.50; Orangen $2.75—87.0 per 

ike; Bananen 50c—$1.50 per Gehänge; Zitronen 
5083.50 per Kifte, 5 

Molterei : Brodutte — Butter: Dairy 
14—21c; Creamerp 16 ; befteRunftbutter 13—13kc. 
Köäje: Frifcher Rahme, 6—10fc das Pfund; an: 
dere Sorten I0—IXr. 

Gemüje — Sellerie 50-60c per KRifte: Kopf: 
falıt 4-50c p. Kifte; rothe Rüben 40c_p. 14 Yuihel- 
Sad. Mirrrettig, Dec ver Dugend: Schwar zwurjel. 
S0 das D ; Gurten 50-75 das ; 
"Rayıesb:n 6-10r der ’ 

100 Bündel; Erbien $2.00 per Ead; Wahsbohnen 
0) pr Sad: grüne Bohnen. 50c-—$1.M pr 
I $1: .00 per Korb; Tomaten 


ei 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 1 Gent das Wort.) 


Terlangt: Männern, melde beſtändige Anſtelung 
fugen, werden Stellen gefichert als Kolleftoeen, Buch: 
halter, Office, Grocery:, Schuh⸗, Bill, Guirys 
SardwaresGlert3, $10 wöchentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Flat:Gebäude, $55; 
Engineert, Giefiriter, Maſchiniſten. 818; Ifer, 
Serzer, Decler, Borters, Gtore:, Wholejales, Lagers 
und Frabthyaus-Arbeiter, $12; Drivers, Deliverp:, 
Erzieb: und fyabrıfarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gefhäfts-Pranhen.— Rational Agency, 167 
Waihington Str., Zimmer 14. 25--30no 


Verlangt: Zwei Wurſtmacher ſofort. D. Berg, 
37. und Butler Str. 

Berlangt: Guter, zuverläffiger Mann, um Bferde 
su befsrgen. 3717 &. Sermitage Ave. 


Verlangt: Mann für allgemeine Küchenarbeit. 243 
Michigan Ave. 
* Verlangt: Ein Mann für Kast: und Vorter⸗ Ar⸗ 
beit. Vorzuſprechen zwiſchen 4 und 5 Uhr, nicht be— 
vor. IVN S. Canal Str. 

Verlingt: Gin Mann, um Saloon und Küche rein: 
zubalten. Zu erfragen: 552 Grand Une. fria 


Berlangt: Junge bon 14 Jahren, Pferd zu befor- 
gen und *m Store zu helfen. 683 Weit Chicago Ape. 


Berlangt: Shuhmader an feinen Reparaturen. 227 
e. Etate Er. u ra oh 

Berlangt: Ein guter ftetiger Barkeeper, ber flint 
Hit umd fein Gejchäft verfteht. Gleich nahzufragen. — 
226 South Glarf Str. 

Verlangt: Junger fleißiger Mann als Porter im 
Saloon. Fred Marr, 76 Madiſon Str. 


Verlangt: Moͤbelſchreiner mit Werkzeug. Nahzus 
fragen 157 Hudfjon Ave. 


Berlangt: 2 junge Baufhlofier. 568 Wells Str. 


Perlangt: Vorter. 96 Lincoln Abe. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Work.) 


Saubarbeit. 

Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen in Kleiner 

milie. Keine Wäihe. 220 Oft Rortf Yo, nahe 

hard Str., I. Flat. 
N Bd nn FE 

Verlangt: Gutes, ftarked Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Guter Sohn. 29 Dit Pelmont Ave. 

Berlangt: Mädchen, ungefähr 16 Yahre, für Leichte 
Hausarbeit. 367 Milwautee Ave. 


PVerlangt: Ein Mädchen, um der Hausfrau zu hel: 
fen. 4905 Princeton Une, 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Eſucht: Ordentliches deutihes Mädchen, 3 Jahre 
alt, 8 Monate im Lande, fuht Stelle in einer feinen 
Yamilie als Haushälterin oder Maid. Erfahren in 
aller Arbeit. 296 Eiybourn Ave. 


Geiucht: Anftändige deutihe Frau ohne Anhang, 
Anfang der Vierziger, veriteht alle Arbeit, aud 
Nähen, fucht leichte Stelle, auch bei Kindern. 3. W. 
584 Abendpoft. 

Gefuht: Ein kräftiges I6jähriges Mädchen bom 
Lande wünjht einen Plak auf der Nordjeite, für 
Sausarbeit, in kleiner fyamilie. Näheres 1027 Lins 
coln Ave... Top Flat. 

‚Gefuht: Mädchen fuht Stelinng als Kleidermade: 
rin. Gute Erfahrung. 55 Southport Abe. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle. 195 North We 
‚Gefuht: Frau ſucht Wäſche. 24 N. Halfted Str., 
dinten, über'm Store. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Putzplätze. Rrs. 
Keller, 182 Tarrabee Sir. 

Gefudt: Junage, reſpelktable Verſon ſucht Stellung 
als Haushälterin. 3. W. 535, Abendpoft. mi,fr 














Gefudt: Kranfenwärterin mit guter Erfahrung 
und guten Empfehlungen jucht Stellung. 47 Berry 
Str. 28noplmw 





Perlangt: Porter für Saloon. Bei Thomas Greif, 
151 W. 12. 5 
Rerlangt: Guter PVorter. George Echaller, 3710 
. Halited Str. 


Str. 


Verlangt: Ein junger Mann für Vorter-Arbeit. 
146 E. Madiſon Str. 

Verlangt: Zigarrenmacher und Rolle 
‚ nabe N. Robey Str. 

Verlangt: Starker williger Mann für die Farm. 
935 Ward Str., nahe Addifon Str. Vorzufprechen 
Samftag Morgen. 

Verlangt: Lediger Janitor. Nahzufragen: 68 Weit 
Monroe Str., 3. 9. Yohnjon. 


Verlangt: Wurftmader, welcher räudern und to: 
hen kann. Kohn Hebel, 504 XYarrabee Str. 


Verlangt: Tamborirer für Bonnaz und Praiding 
Maihinen. 165—167 Marlet Str. frſaſon 

PVerlangt: Ein junger Mann für Stallarbeit. 40 
Ganalport Ape. 

Nerlangt: Trichler in Reparatur-Shap. 2233 N. 
Park Ave., Austin, ZU. Nehmt Late Str. Hodbahn 
bi3 Gentral Are. Station. 


> Home 
82 Domer 


fria 


Sir 


Berlmat: Gin ftarter Junge, an P®rot zu arbeiten,’ 


M. Shmidinger, 31. Str. und enter Abe. 
Verlangt. Bolfterer. 721 W. 43. Str. « 





Berlanat: Zuverläfiiger Vormann; muß alle Sor: 
ten Wurft jelbitftändig fabriziren fünnen. Zohnane 
aabe und Empfehlungen unter Adr.: B. 835 Abend- 
poſt. frſa 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter für den Süden und 
Weſten. Winterarbeit. Freie Fahrt. 100 für Farmen 
und Lumber Tamps. Billigſte Tickets nach New Or— 
leans und allen Punkten an der South Illinois Cen— 
tralbahn. Roß Labor Agench, 33 Market Oi oben. 

23no,1m 


Verlanat: Leute, um ben beliebten Fidelen und 
Suftigen Boten Kalender zu verfaufen. Guter Vers 
dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fiftd Une, Bimmer 
415. 11of,3m&X 


Berlangt: Zeute, um Kalender für 1901 zu berfaus 
fen. Größte Auswahl, bifigite Preife. U. Lanfer: 
mann, 55 Fiftb Une., Zimmer 415. 1lot, 3m 

Berlangt: Erfahrene Rlirfhner. Nahzufragen bei 
Hrn. PBeder, Belzfabrit, 5. Bloor, State Str. — 
Marſhall Field & Co. 70t* 
— — —— — — — — —— — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau ohne Kinder als Nanis | 


tor. Muß Dampfbeizung verftehen. Empfehlungen 
werden verlangt. 504 N. Clark Str., 1 Treppe hoc. 
Morgens von 10-12 Uhr. Abends non 58 ihr. 


Berlangt: Ygenten, Herren und Damen, um türkis 
iche RadeSabinetS auf Abzahlung zu verfaufen. 2411 
Mentworth Ave, 298 Milmaufee Ave. - 
mifrfamomifrja 

Verlangt: Ein bejahrtes Paar für leichte Janitor- 
Arbeit. Adr. B. 325 Abendpoft. 

— TE ———— — nenn ET 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bartender, Hamburger, beſte Referenzen, 
ſucht ſtetigen Platz. Scheut keine Arbeit. Adr. B. 332 
Abendpoſt. 

Geſucht: Lunchkoch, 34, kann Bar tenden und ver— 
ftebt Porterarbeit, jucht Stelle. Apr. B. 825 Abends 
poſt. 

Geſucht: Ein deutſcher Junge, 15 Jahre alt, ſucht 
irgendwelche Beſchäftigung. Geib, 8 Weſt Ohio Str. 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht Platz für Haus— 
oder Küchenarbeit. Adr.: O. 617 Abendpoſt. 

mifrfafonmo 
rn EEE EEE EEE — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


zäden und Zabriken. 

Verlangt: Erite Mafhinenmäddhen an Coats. — 
Dampffraft. 47 Briobam Str. 

Verlangt: Mehrere Mädchen, um Aermelfutter in 
Kindermäntel einzunähen. 555 W. 15. Str. ſa 

Verlangt: Erſtes Maſchinenmädchen an beſtellte 
Kundenhoſen. Muß ſchnell arbeiten bönnen. Stetige 
Arbeit. — die ganze Woche. 311 W. Tay⸗ 
lor Str., nahe Sahgamon Str. 

Verlangt: Gute Tajhenmaher und Handmädchen 
an Röden. 353 Warjaw Str. feja 

Verlangt: Erite Klafie Pelz Finifhers und Belz 
Rinerd. Borzufprehen bei Hrn. Beder, 5. Wloor, 
Gtate Str. Marihall Field & Co. Note 


Saudarbeit. 
Verlangt: Eine Frau, um Haus zu halten. 24 
Willis Court. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1134 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
4407 Ellis Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinehaus⸗ 
arbeit. 330 Indiana Ave. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6442 Monroe Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Köchin, Familie von Dreien. $5.00. — 
Zweites Mädden, $4.00. — 347 €. North Wpe., 
1. Flat. s 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. BO KHudfon 
Ave. 


— Mädchen für Hausarbeit. 510 Sedawick 
tr. 


Berlangt: Mädchen, 14—15 Jahre alt, für Kinder. 
72 Meltoje Str., 2. Flat. > 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 504 
Fullerton Ave. 


ne che 

Verlangt: Mädchen al3 Köchin und für gewöhnliche 

Saudarbeit. 4 in der Familie. 6 Ehalmers Bine 

rg 

a Perlangt: rau zum Schruppen. 724 Belmontäbe., 
binten. 


Berlangt: Zunges Mädchen, 15—16 Jahre alt, für 
Saudarbeit und Store. R6h Wells Str. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit. 2 
in der familie. 131 E. Fullerton Une. 


Berlangt: Mädchen, gut empfohlen, für gemöhnlis 
he Hausarbeit. Mub foden, mwaihen und bügeln 
fönnen. Kleine Familie, Keine Kinder. Guter Lohn. 
Nahzufragen: 1846 Roscoe Str. fria 


Berlargt: Eine ältere alleinftehende ER Bess: 
um einem älteren Arbeiter ohne Anhang die MWirtb- 
fhajt zu bejorgen. Nachzufragen nah 6 Uhr Abends 
oder Sonntag Morgen. 633 Milwaulee Ude, im 
Hinterhaus. 
Verlangt: Frau für allgemeine Arbeit in Reftau: 
rant. 188 Monrve Str., Bajement. 
— — — —— — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Boarding- 
haus. 1120 Milmanfee Ave. 


Berlangt: Kindermädchen bei Kleidermädden. 962 
N. Halited Str. x 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Lohn 
$2. 48 Tell Court. 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Reichtwein Pros., 1067 Milwautee Ave. 

Verlangt: Anftändiges Mädchen für leichte Hausar: 
beit und jtundenweife in Bäderftore zu helfen. 999 
R. Weſtern Une. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. Gu— 
ter Lohn. Itving Park Boulevard, nahe Elfton Ave., 
Greelfior_ Bart, mifria 

Terlangt: Fın Mädchen. für aflgemeine Hausarbeit 
in einer Heinen Familie. 4724 State Str. mifr 


Verlanat: Mädchen erhalten immer gute Stellen 
in Privat- und Geſchäftshäuſern bei hohem Lohn, 
durhd Mrs. €. Runge, 654 Sedgwid Str., Ese 


Genter. Snopd,tglx 
Verlangt: innen, Mädchen für Sansarbeit, 


— — — — —— ET nn nn 
zweite Arbeit, Kinder mädchen, eingewanderte jofort 
untergebracht bei feinſten ——— Mi. ©. 
Mandel, 175 31. Str. Tel. 35 ©. Inoolmo 

W na das einzige größte &:ameritas 
riiche rmittlungs-Infitut, befindet BR. 
Glarf Str. Eonntags offen. Bute und gute 
Mi prompt 

an Hand, F 
Er ER — 


—S 
in —e R — 


* 


Geſucht: Eine verfelte Kleidermacher in wünſcht Ar: 
beit. 2302 Cottage Grove Ave., Top Floo mfrja 


—r —— — —— — — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Offizielle Zeitung3:Route. ST NR 
I Moor Str. 


gu verfarfen: Umftände halber fofort, 
neter Gd:Saloon an einer der belebteiten 
der Nordjeite, unabhängig von Brauerei, 
Leaje, unter annehmbaren Bedingungen. 
Aben dpoſt. — 

Zu verkaufen: Eine gute Ubendzeitungsroute. — 
440 Dearborn Str. frſaſon 

Zu verkaufen: Ein guter Ech-Saloon auf der Nord: 
feite. Adr. B. 823 Abendpoſt. 


3350 Grocery, Delikateſſen: Nordſeite: plattdeut⸗ 
ſche Nachbarſchaft. Günſtige Lage für Meatmarket. 
Hintze, 59 Dearborn Str. 


Zu verfaufen oder zu bermietben: Fin auter Ed: 
baus-Saloon im vollen Gange, wegen anderen Ges 
fhäfts. 439 W. Belmont Une. mdimifr 


Zu berfaufen: Alter Kohlengeſchäft. Rechzufroge 


t 
167 W. 18. Str., R. D. Schultz. —32 


mit eig 
Ar. ©. 








Geidhäitstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Mubril, 2 Gents das Wort.) 





Bartrer verlangt: Wegen Krankheit des Partners 
micd für. eine Buchdruderei ein intelligenter Herr mit 
Kapital gejucht. Kenntnijfe des Geihäfts nicht erfor: 
derlih. Die Einfage wird fichergeftellt, Offerten un- 
ter VB 82, Ubendpoft. frjajonn 
— — — — — ——— — — 

— es 
Zimmer und Board. 
| (lingeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents has Wert.) 


| _Berlangt: Ein guter ®oarder. 130 Fullerton pe. 


Boarders verlangt in Privatfamilie. 1189 W. 13. 
| Str., nahe Leavitt Str. Zono, Iw 
— — — — — 
| — 2 2 nen ent nr ee 
Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Saloon mit Einrichtung. — 
Fred. Koch, 11 Weſt Huron Str. 

Zu miethen geſucht: Alleinſtehende Frau fucht ein⸗ 
lues Zimmer zum Mitbewohnen bei ordentlicher 
Familie (Nordſeite). Adre: B. 322 Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.‘ 


> faufen gutes gejundes Pferd. 1019 Weit 12. 
Str. if 


| Zu verkaufen: Muß Imzugshalber verfaufen, ein 
Pferd, Harker Erpreßiwagen, frommes Rouy, Top: 
Buggy, offene Yuggies, billig. 753 Elybourn Une. 





Möpel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bier.) 


Müdjishtslofer Ausverkauf fämmtliher Hausgerä: 
the, Piano, jehr billig. 535 Garfield Ane, 


3u verfaufen: Möbel bon 
Muß die Stadt verlaffen. 31P 
Milwaufee Apde., 2. Floor. frja 

gu verfaufen: Möbel, genug für 5 Zimmer, fait 
neu, einzeln oder im Ganzen, 6 MW. Dipijion St., 
Yäderer, 


15 Zimmern, 
Großer Bargain. 


$150. 


gu verkaufen: SHeizofen, fo gut wie neu 1% 
North Abe. frfa 
Zu verkaufen: Neuer Koh: und Heigofen, fhott- 
billig. 430 Larrabee Str. 26nop,im 


Bianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dat Wort.) 


Wer befondere Bargains Gaben will in gebrauchten 
oder neuen PVianos, fpreche vor bei Aug. Groß, 680 
bis 632 Wells Str., nahe North Ave. Ano, 1w 


— — — — — — — — — 


Kaufs⸗ und Verktaufs-Augebote. 
ſAneigen unter dieſer ubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu laufen geſucht: Mehrere gute Showcaſes. — 
Ebenfalls zu verkaufen: 24 gute Eßzimmerſtühle, 6 
Ziihe, au 2 gute Wahtyunde, 6 Monate alt. 112 
Dft Chicago Ape., Store, 


Bu berfaufen: 2 neue Shelves, 2 neue Gounters, 
fehr billig wenn fofort genommen. VBorzufprehen 
inorgen bi3 10 Uhr. 528 Cleveland XAne. 





Rähmaihinen, Bicycles z2c. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Eenis da8 Wort.) 


Ihr Lönnt alle Arten Näbmafhinen Laufen 
WhoiefalcsBreifen bei Alam, 12 Udamz Str, 
filberplaitirte Singer $10. High Arm $I2. 
Bilfon $i0. Spredt vor, ehe Apr Tauft. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Walter ® Kraft, deutfig:r Adpotat. Yäüle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts» 
geishäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Ver fah⸗ 
ren in Banferottfälen. Gut eingerichietes Kollekt:: 
rung3-Departement. Uniprüdhe überall Ducchgejegt 
Lohne ſchnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Befte 
— 134 Waſhingaton Str., Zimmer 814, 
Tel. M. 1843. 90f* 


Mar Robinjon. Louis Henry. 
Henry & Robinfon, deutjhe Advofaten. 
AUbenv:Dffic:: Suüdoftl-Ede North Ave. und Larrabee 
Str., Zinımer 9; Hauptoffices: Chicago Opera Houje 
Biod, 112 Clark Etr.; Zel. Main 28, Ino, Iın® 


Gred Blotke, Redtsanmalt, 
Ale Rehtsjachen prompt beforgt.— Suite 34484 
Anirg Building, 79 Dearkorn Str, Wohnung: 105 
Osesod Etr. nos, lj 


G. Milne Mithel, Rebtsanmwalt, 502 Reaper Biod, 
Rorpsft:Cde Waihington und Glarl Sir. — Deutih 
oeiproden. 3f9, 2* 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Eents das Wort.) 


Qutiher 2. Miller, Batent-Unmwalt. PBrompte, jorgs 
fältige Bedienung; vediägiltige Batente; mäßige 
Breije; Konjultation und Bud frei. 1136 Monadıod. 

Nianæ⸗ 
. Rwmmler, bdeutjher Batentanwalt, 
Wil.æ⸗ 


Bm, R 
MeViders Theater⸗Gebãude 


Aerztliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Kubrit. 2 Cents das Wort.) 


Ohne die geringſten Koſten im Voraus liefern wir 
unſete neuen und perfelten Mittel für die Heilung 
von Nervenſchwäche in allen Stadien. Howard Dis⸗ 
penſary, 508 Juter Ocean Gebaude, — 

23no, Im 


Bandwurm 
entfernt in zwei Sturden. Behandlung garantirt. 85. 
Dr. S. G. Ade, k12 W. Madiſon Str 
16,20,23,27,30n0 


Dr Ehlers, 126 Wels Str., Spezial-Arzt. - 
Geſchlechts⸗ Haut:, Bluts, Nierens, DBebers und Mas 
— * ichnell aeheilt. Konſultation und Un⸗ 
terfuchung frei. Spreditunden 9--9, — — 

—R 


unterricht. 
nn + Branchen hhunn. vor Bude rund. na 


Edin:dis Tanzihule, 601 Wells Str. Klaffenunter: 
richt 25, Meittmod) und Freitag Abends und Don: 
nerfiag und Sorntsg Nahm. Kinder Samftag 2 lbr. 


753 
ng ®. 
Bither 


Uihlenn Une. 
Unterridt ir 
und @uitarze, 


UcodempofMRufie 
nabe ilmantde Apr. 
Riono, PBioline, Plandoline, 
£0 Gents Wlle Gorten 


A ee e 


— — — —— 


Grundeigenthum und Sauſer. 
(Unzeigen wuter biefer Rubrik, 2 Eents das Werk} 


Sarmländereien. 

Ahtung! Zu verlaufen: Beites Virginia Fame“ 
land am James Rider, $6 per Uder dieje oche, 
leichteſte Abzahlung, feltene Gelegenheit zu einer 
forgenfreien Zukunft. Wer fich unſerer deutſchen Kos 
lonie no anschließen will, melde ji joiort beim 
BVeorftcher Auguft R. Stein, 1342 R. Weitern Une: _ 
nue. mift ſa 


N ER ———— 

Zu verkaufen oder zu vertaujhen: Eine NO Uder 
Farın in Wisconjin, eriter Klajie Gebäude, Vieh und 
Verjhinerie, KIN. Keine WUgenten. Farmer, 3133 
Butler Str., Chicago. 


Zu vertaujhen: Wisconfin und Michigan Yarmen, 
mit vollftändigem Inventar. Zimmer 32, 119 ZaSatle 
traße. Bnopim&X 


Zu vertaufhen: 160 Ader Farm gegen Chicago 
Grundergenihum. Stod und Mafihinen. Fliekendes 
Wajjer anf dem Lande. 55 Burling Str., unten. 


Noxdielte. 


Zu laufen geſucht; Zweiſtödiges Framehaus mit 
Badezimmer, ungefähr F8000. Nordſeite, Late View, 
Schmidt, 222 Lincoln Une. 


Zu kaufen gefucht: Haus und Lot, 585000, an 
der Nordjeite, welches billig gefauft erben fan 
für Baar. Nur Gigentgümer braucht ji zu melden, 
Adr.: BB. 309 Abenpdpoit. 


@üdweitjeite. 


Aultionspertauf einer zweiltödigen ots 
tage, Samftag, 1. Dezember, um 3 Uhr Nahmittagg, 
am PBlıse, 2918 Bonfield Str., füdlih von Archer 
Ave. —2itöd. Gebäude, 1. Stod Prid, ?. Stof Frame, 
jeder Flat 5 Zimmer, Lot 235x108, bis Alley, Strabe 
gedflaitert, Seiwer und Wajjer darin. Argend Xes 
nıand, der ein Heim zu einem mäkigen®reis wünſcht, 
ſollte vorbereitet zum Kauf kommen. Kommt und 
ſehet-Euch dazs Property an.—Verlauf pofitiv, Leine 

wüdnaltung. —PBedingungen: $100 baar beim Ans 
fauf; $200 mehr in H Tagen, Reit in I, 2 und 3 
Jahren. 6% Zinjen. Abitraft des Titel don der Res 
gierung bi3 zum Tage des Verfaufs wird dem Käue— 
fer ausgehändigt. Steuern und Aiickments fü 
jeg Narr bezahlt. Käufer bezahlt & 

ments für 1900 in 101 Mertt Eı 
Samftag T 3 Ubr Nah, 


br 
ae&Co, 


am Blake, 2918 Bonfield € 
— 


E. A. Cum 


Süũdſeite. 
9 monatlid. , 
SD monatlid. 
RE Ymonatliig 
Bezablen neues 5: Zimmer Nreffed Brid- Front Haus, 
Breis $1175. Baar-Anzablung nur 8100. Sprecht vor 
in Zweie-Office, 415 Juſtine Str. Nehmt Alhlen» 
Are. Ear nah 45. Str., ver 47. Str. Car nach 
Aſhland Ave. 
S. E. Groß, Eigenthümer, 604 Maſonie 
linop*X Temple. 


Beridiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verkaufen, zu vertaujg:n odes 
gu vermieiben? Kommt für gute Rejuliate zw uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand, — Gonntagf 
otfen von 10—i2 Aber Bormittcgs. — 

Richard A. Koch & Co. 

New Vor? Life Gebäude, Mordoit:&de daGcle uns 
Monroe Gtr., Zimmer 814 Flur 8 

2,2% 

— — — — — — — R,s —— — 


Geld auf Mobel ꝛc. 
(Anzeia?n unter dieſer Kubrit, 2 Cents das Vort.) 


A. S. Frencqh, 
128 LaSalle Sitaße, Zimmer J 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m 
Kleine Anleihen 
bon 320 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn ieig 
die Unleihe machen, jondern laflen Diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
arößte deutſche Geſchäft 
in der Siadt. 
eht lichen Deutſchen, lommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mit 
vorzuſpeechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die fiherfte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 


4. 8 Frend, 10ap,1j8 
128 LaSalle Strabe, Zimmer 3 


Ulfe guten 


— Geld zu verleihen — 


euf Möbel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men bon $20 bis $%00, zu den billiaften Raten und 
leichteften Berdingungen- in der Stadtr- Wenn Sie 
von uns borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Ahre Saden verlieren. Unfer Geichäft ift verants 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen wer— 
den gemadt. Alles privat. Bitte, ipredht vor, che 
Sie anderswo hingehen. Alle Austunft mit Bers 
gnügen ertheilt. 


Das einzige deutihe Gejhäft in Chicago. 


Adler Leib En., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Rans 


dolph Str. DO. ©. Boelfer, Manager. x® 


Geld! Geld! Geld: 
Chicago Mortguge %oan Company, 
175 Dearborn Str, immer 216 und 217. 
Chicago Morıigage Yoan, Company, 
immer 12, Hapmarket Theater Putlding, 

161 W, Mepdifon Str., britter Flur. 


Wir leihen Erd Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel. Pferde, Wagen oder its 
gend welche gute Sicderbeit zu Den billigiten Bes 
dungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemadhs 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit aus 
cenonımen, woburd die Koften der Unleihe verringert 
werden. 

Shicago Mortgage Soan Gompazy, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und — — 
& 


Chicago Credit Company, 
92 LaoSale Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Veröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Adzahlungen.‘ Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, Pferde und Wagen. Gpreht bei uns nase 
und [part Id. 

92 LaSafle Str., Rimmer 21. lju® 
Brand: Office, 534 Lincoln Upe.. Late View. 


Held zu verleihen auf Möbel und Pianos zu dem 
billigften Raten; zahlbar nah Wunjh des Borgers, 
Alles privat. Bitte tommt nah 693 Sheffield Abe. 

no, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gelid ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg der⸗ 
leiht Bridat⸗Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hohyne Ude., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Drfice, Zimmer 341 Unity Bildg., 79 Dearborn — 

e 


Privatgelder zu den niedrigften Raten, auf Ghicags 
Grundeigenthum zu verleihen. 
Grfte garantirte Gold = Kppotbelen von $200 bis 
0 zu verfaufen. 
Senntag3 ofjen von 10 bis 12 —— 
Richard A. Koch o. 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede u 
1 


Zu verleihen: 800, erite Snpothet, 6%, ohne Koms 
milfion. Adt.: VB. 332. Abendpoit. mife 


Vrivatgeld zu verleihen auf Grundeigentyum. Ries 
drige Zinjen. Adr.: DO. 600 Abenppoft. 13no,1 

Wenn Hypotheken-Wucherer drohen, ſprecht vor: 
Zimmer 41, 2 LaSalle Str. 20no® 
— — — — ——— — 


Perjönlicdhes. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent Das Bart.) 

Shuldet Ihnen Jemand Geld! Wir tolleftiren 
fchnellftens: Löhne, Noten, Board:Billd, Miethe und 
Schulden jeder Art auf PBrozente. Nichts im Boraus 
zu bezahlen—durh unier Spitem fann irgend eine 
Rehnung Tolleftirt werden. — Wir berehnen nur eine 
tleine Kommiflion und ziehen es bon -der follettirten 
Bill ab. Dur diefes Verfahren wird Die allergrößte 
Aufmerfjamteit erzielt, Da wir nidt5 berdienem, bis 
wir follettirt haben. Wir ziehen mehr jhlechte Schul⸗ 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos. Kein Ere 
folg, feine Bezahlung. The Greene Ugench, 502, 
59 Dearborn Str. Tel.: Central 871. 17noa,im2 

Für 10 Gent3 per Tag kauft hr einen modifchen 
Anzug oder Uchberzicher, fertig gder nah Maß, bei 

zane'’s (Leichte Abzablung), 

i67 und 160 Wabaſh Ave. 4. Stod. Elevatot. 
Ale Maaren garantirt. Falls Ihr nicht lommen 
tönnt, jo jchreibt, und unjer Verkäufer wird vor⸗ 
ſprechen 21noX, im 


TU nn nu nn 

Veberjegungen bom Deutihen in’3 Engliihe, Koss 
reipondenzen und jehriftliche Arbeiten prompt und zu« 
verläjjin beforgt. Bitte zu adrejjiren R. 10 Abends 
poit oder Abent3 vorzufprechen in 337 Qupfon Une, 
1. Flat. jonmifg 


Aleranders Geheimpoligei: Agentur, 93 Fifth Une,, 
gem 9. Zivil⸗ = — aller Art. 

onntags offen vid Mittag. Rath frei. 
löno, im 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln . jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann,. 
148 Clabourn Ave. Suo Ni 
Zgimmer . 

20n0® 


Löhne Lollettirt für arme Leute. 


92 LaSalle Str, 

Mitglieder de8 „Home Forum Benefit Order“ Föus 
nen zu ihrem VBortheil unterrichtet werden, wenn ſie 
an folgende Adrejie ſchteiben: VB. 88 Abendpoß. 

miſt ſa 

Banterott⸗ Ver fahren eine Spezialität. Billig und 
ihuel. Zimmer 41, R LaSolle Str. Ane® 


Zu verlaufen: Haar: Berrüden für Masfen-Anzüge, 
ichone, Ausiwohl zu Eurem Preiie. 568 Yarraber Str, 


——— 
zeigen unter Nubrit 3 Genis Work, 
Rn aber keine Gakaiss unter einem Dear) 


Seirathsgefuh: Gin ofeinitchendes jun 6 
.. a —— wäünidt a —* 
ein ituit n zwed3 Heirath. Mae: Mu 


— — — 
* 





— —— — — — — 


icht ein Dollar braucht be 
zahlt zu werden, bis Me 


— 


— — — — 


ſultate erzielt ſind. 


Bir 
behandeln 
nur 
RBrankheiten 

der 
Männer. 


Wir 
kuriren 
um 
permanent 
kurirt, 
zu bleiben. 


Mir find der Unficht, dag lein Mann groß und weije genug fft, das ganze feld der mes 
dizinifhen Wiffenjhaft und der Chirurgie zu bemeiitern. Biele Aerzte haben biejes zu 
tyum gejucht, find aber mit Reſultaten fonfrontirt worden, welche gewöhnlich enttäufchend 
für fie felbft und oft unglüclich für die Patienten ausfielen. Aus dieſer Urſache entſchloſ⸗ 
fen wir uns, gleich bei dem Beginn unferer profeifionelen Zaufbahn unfere Prarid auf 
eine einzige Klaffe von Krankheiten zu befgränten und dafür Kuren zu erfinden und, zu 


berbolllommnen. 


Mir behandeln deshalb nur, was wir abfolut ficher find zu heilen, 


Baricocele (Krampfaderbruh), Striftur, Blutvergiftung, Zmpotenz (Unver: 
mögen), Verlorene Mannesfraft und verwandte Krankheiten und Schwächen ber 
Männer. Der Behandlung und Kur nur biefer Krankheiten haben wir die beften Aahre 


unfere& Lebens geweiht. 


Unjere Spreds und Operationszimmer find mit den neueften 


Snftrumenten ausgeftattet, welche jo nothivenbig find in der modernen Methode der Bes 
handlung. Unjere Zeugniffe, profejionell und finanziell, find von den beiten Bürgern Chi⸗ 
cago8 und Ilmgegend, tveldhe bon uns Turirt und glüdlich geworden find. Mir erjuchen jes 
den Franken Mann, dab er unjere Methode unterfucht und fich überzeugt. Wir gebrauchen 
feine fogenannten Specifics, eleftrifge Gürtel oder andere betrügerifche Grfins 


dungen, ivelche jo oft heutzutage angewendet werden. 


Unfere Bildung, Erfahrung und 


unfer Gewifjen verdammen affe folche Duadfalbereien. Wir behandeln jede Krankheit eins 
sein und wifjenjchaftlih, wir paffen genau darauf auf, und borfihtig verfolgen wir Die 
Symptome mir wechjelnden Medizinen, durch jedes Stadium, und wir fegen unjeren guten 


Namen auf das Refultat. Die Krankheiten, die in umnfere 


Spezialität eınbegriffen find, 


werden unten ausführlicher angeführt und verdienen von Jedem forgfältig,gelefen zu wege 


ben, der medizinische Behandlung braudit. 


Varicocele (Krampfaderbrud). 


Was auf) immer die Urfache von Varicocele jein mag, die Ihäplichen Refultate find gu 


betannt, als daß fie nody weiterer Ausführung bedürfen. 


Es ift genug, ivenn inir jagen, 


daß e3 dei Geift bebrüdr, den Körper fehwächt, das Nervenipiten foltert, und zufeht zu 


polfftändiger Eridlaffung führt. 


Wenn Sie ein Opfer diefes Mebels find, dann erjuchen 


wir Sie, nad) unjerer Office zu konnen, wie werden Khnen dann unjere Methode erlläs 


ren, 


den legten 12 Monaten über 300 Fälle furirt haben. 


Wenn Sie die Methode verftchen, dann werden Sie fih nicht wundern, da bir in 


Die Schmerzen hören jofort auf; 


Gefhwulft und Entzündung laffen bald nach. Das angefammelte Blut wird bon. den bers 
größerten Venen vertrieben, diefe nchmen jdhnell ihre normale Größe, Stärke und Kraft 
wieder an. WUlle Zeichen von Krankheit und Schwäche verjhinden, um Kraft, Stolz und 


Striktur. 


Mannbarteit Platz zu machen. 


Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striktur litten, oder wie viele Aerzte Sie enk⸗ 
Wir werden Sie kuriren, ſobald Sie zu unſerer Office kommen, nicht etwa 
Unſere Behandlung iſt neu, originell und voll⸗ 


täuſcht haben. 
mittelſt Schneiden oder Sondendehnung. 


ſtändig ſchmerzlos. Sie lößt die Striktur vollſtändig, entfernt Hinderniſſe in der Harn⸗ 
röhre. Sie bictet allen unnatürlichen Ausflüſſen Einhalt, beſeitigt Entzündung, reduzirt 


die Vorſtehe-Drüſe, wenn vergrößert, reinigt die Blaſe und Nieren, kräftigt die Organe 
und ſtellt wieder Geſundheit in jedem Theil des Körpers her, welcher durch die Rranlı 


angegriffen ift. 


heit 


Blutvergiftung. 


Weil diefe Krankheit jo wirklich fchredlich ift, wird fie getwöhnlich der König ber gehets 


men Krankheiten genannt. 


Sie fann erblic oder zugezogen jein, tvenn das Syftem erfi 


damit vergiftet ift, dann brict fi) die Krankheit durch Eczema, rheumatijche Schmerzen, 
feife oder gejäptoollene Gelenke, fupferfarbene Flecke am Gefiht oder Körper, Meine Ger 
Ihmwüre im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, geihtvollene Mandeldrüjen (Tonfilg), 


Ausfalen der Haare oder Augenbrauen und zulest Sinochenfraß aus. 
oder ähnlihe Symptome Haben, dann fonfultiren Sie uns fofort. 


Sollten Sie bieje 
Wenn wir nah einer 


Unterfuhung finden follten, daß Ihre Befürchtung unbegründet ift, jo werden wir Yhrien 


das fofort jagen. 


und ehrlic, jagen und Ihnen den Weg zur Miederherftellung zeigen. 


Aber wenn Ahr Syitem vergiftet ift, danı werden wir Xhnen das offen 


Unjere jpeziele Bes 


handlung von Mutvergiftung ift thatjähli das Rejultat eines Lebenaftubiums, fie ift 


von den leitenden YUerzten Europas und Amerikas gutgeheigen. 
lihen Droguen oder jchädlichen Mebdizinen irgend einer Sorte. 
der Krankheit und zivingt die Unreinheiten aus dem Körper. 
Das Blut, das Fleiih, die Knochen und das 


jedes Zeicyen” und Symptom für immer. 


Eie enthält feine gefähr: 
Sie geht zu der Wurzel 
Sehr fchnell verſchwindet 


ganze Spftem twird gereinigt und zur vollftändigen Gejundheit zurüdgeführt, und der Pas 
tient ft wieder im Stande, jeinen Verpflichtungen und Vergnügen nachzugehen. 


Ampoteng. 


Männer, Niele von Euch ernten jekt die Früchte Eurer vergangenen Silnden. 


@ure 


Mannestraft ift im Verfall und wird bald vollitändig verfchtwunden jein, wenn Ahr nicht 


bald etwas Fiir Euch thut. 


hr habt feine Zeit zu verlieren. 


Smpotenz, twie jehr viele 


andere Krantheiten, fteht niemals ftill, entweder Ahr bemeijtert die Krankheit, oder die 
Rrantheit bemeiftert Eudy und füllt Cure Zukunft mit Glend und unbejchreibbarem Weh. 
Wir haben jo viele Berartige Zuftände behandelt, dak wir jo befannt mit denjelben find, 


als Ahr mit dem Tageslicht. 


Sinmal von uns Kurirt, werden Sie niemals mehr mit 


nerpöjer Schwäche, erjchöpfter Xebenstraft, Energielofigfeit, Abneigung gegen Gejellichaft, 
GSedähtnikichtoäce, Nervofität und anderen Symptomen beläftigt, twelde Euch Eurer 
Mannbarkfeit berauben und Fud) unfähig machen, Kuren Gejchäften, Vergnügen und Ber: 


pflihtungen nachzugehen. 


Unfere Behandlung tvird alle Dieje Symptome befeitigen und 


inird Fud) wieder zır Den, tvas die Natur Cuch veftimmte, zuriidführen, nämlich: al3 ges 
funder, kräftiger, glüdliher Mann, mit vollfonmenen förperlichen, geiſtigen Fakultäten. 


Medizin frei biS geheilt. 


‚ Wir laden überhaupt jolche mit chronifchen Lebeln Behaftete nad der Anftalt ein, 
‚Die nirgends Heilung finden founter, um unjere neue Methode zu verfuchen, die al3 ums 


Konjultation frei. 


State Medical Dispensary 


76 €. Madifon Str., nahe MeBiders Thenter. 


fehlbar gilt. 


Offiee:Stunben von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, und von 


6--8 Uhr Abends. 
Uhr. 


Sonntags und alle gejeglichen Feiertage nur don 10-12 Uhr 


Bruchleideude | Eihere Se 


£ jowie ale an Bers 
7 trümmungen des 
Nugorat der Beine 
ur. N Pr J und Füße Leidenden 
— — werden mit meinen 
u neueſten Apparaten 
poſitiv geheilt. Bruchbander. M verſchiedene Sor⸗ 
ten, Zeibbinden für ſchwachen Leib, Mutterſchäden, 
ſetie Leute und Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für 
Krampfader, Geradeheolter, Krücken, künſtliche Beine 
u. ſ. w. Alle Sachen billi⸗ 


ger und befier als irgend» 

imo. Ab Tann jedem Ge: — 

f&öft diefer Art und bes 

Fonper$Drugftores abjolute 

— da ich 

elbſt fabtizire; kommt und * 
livergeugt Euch. -- Brud- U ’ 


bänder 50 Cents und aufs { 
wärtd. Peionder® empfehle ih mein neu erfundenes 
Vruhband, iweldes eingeführt ift in der Deutihen 

zmee. Ga ift das ficherfte, bequemite, dauerbaftefte, 
weldeß .Tag und Naht don Kindern, Frauen und 
Männern ohne Echmerz getragen wird und eine fidere 
Sıilang erzielt. 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Fabritant 
60 Fitth Ave., nabe Randolph Str. 

Spegialift für Bräde und Berwadfungen de3 Kür» 
vert. Huch Eountags offen bit 13 Uhr. — Dam.n 
werden von einer Dame bedient. 6 Brivat:Zimmer 
sum Unpaflen. 


DR. TOUR, 


für Uugens, Ohren, Rafen: und 
Saldleiden. Bebandelt diefelben gründlid 
und fuel bei mäßigen Preifen, jdmerzioß u. 
ichen neuen Meihoden. Ber 
etnädigke Rafentatarrh und Eher 
— wurde furirt, mo anders Werzte 
erfolglos blieben. Künftlide Hugen, Driten. 
Unterfubung und Rath Irei. 167 Dear 
ir Be Be 

k em. — if: 
2incoln Ave,, S—Il Berm,, 6-8 Ubends. 
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ilung aler Fatarrhalis 
ſchen Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


@in zuverläffiged Stärfungdmittel für 


Nerven, Magen, 


Leber, Nieren, etc. 


Bewirkt Wunder in allen Hüllen von 
S chwãche, Rlutarmuth, eic. 

Eine Doſis per Tag erhöht die Sebeustra 
und vertreibt alle Mattigkeit. Beine 5 
Wirkung macht ſich bereits in wenig en Tagen 
bemerkbar. 


$1.00 per Flafcdhe. 


ben in 


Arend’s Drugstore, 
MADISON — 


ECKE G. A 

rüdigrals: Verkrümmung, 
Schiefhals, einſeitig wiebrige 
Sale ee oe t 
terblatt, einjeitig be ifte, 
find Zeichen von feitlih wer: 

miem Rüden, 
man Schienenban 
Korſets ausſchli 
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Madsen’s Hygienic Insü 
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ten hatte. 


Maulahkae, 
das Stantsglük, 
Ton Audgnd. — und Wolcott 


(Tortfegung.) 
Am Tage darauf hatte fi} die Son- 


Ihe fürftlicher Huld plöglich verbuntelt, 


ja, e3 trat völlige Sonnenfinfterniß 
ein und Tarbin erfuhr erft durch bie 
fehr mißpvergnügten Handlunggreifen- 
ben im Dat Bungalow, daß Sitabhai 
mwieber einmal in föniglihem Zorn zu 
rafen geruhe. Auf diefe Nachricht Hin 
verfügte fih Tarpin jammt feiner un> 
geheuren Fähigkeit, Menjchen im 
Sturm zu gewinnen, zu Oberft Nolan 
und brachte den verdrießlichen mweiß- 
haarigenHerrn durd feine Schilderung 
der fürftlichen Schiepübungen zum La= 
chen, wie er jeit feinen Leutnantstagen 
nit mehr gelaht hatte. TDIarpin 
theilte dann das zweite Frühſtück mit 
ihm und erhielt im Laufe des Nach— 
mittags volle Klarheit darüber, mas 
die engliihe Regierung im Gtaate 
Sofral Sitarun eigentlich bezmedte. 
Das indische Kaiferreich wollte das 
Land heben; da der Maharadicha in- 
beß nichts für Aulturfortfchriite au3- 
geben mollte, ging e3 damit jehr lang— 
fam. Mas Oberjt Nolan über die 
innere Balajftpolitif äußerte — natür= 
lich mit der feiner Stellung zulommen= 
den Vorficht — mar genau ba3 Gegen 
theil von dem, was der Miffionar ge= 
fagt hatte, und wich andererfeits auch 
gänzlich vom Klatfch der Handlungs- 
teifenden ab. 

Geftern Abend fandte der Maha- 
radfcha einen berittenen Boten an 
Iarvin, denn das Gemitter in den fö- 
niglihen Gemäcdern hatte auägetobt, 
und ihn verlangte nach dem großen 
weißen Manne, ber Münzen in ber 
Luft durchſchießen, Geſchichten erzäh— 
len und Pachiſi ſpielen konnte. An 
dieſem Abend kam aber noch etwas An— 
deres als Pachiſi auf's Tapet; Seine 
Majeſtät war in rührſamer Stim— 
mung und vertraute Tarvin in einer 
langen, ausführlichen Unterredung 
ſeine perſönlichen Nöthe und die des 
Staates an, wobei ihm die Verhältniſſe 
zum zweiten Male in ganz anderem 
Lichte gezeigt wurden. Am Schluß 
kam dann eine etwas unzuſammenhän— 
gende Anrufung des Präſidenten der 
Vereinigten Staaten, von deſſen un— 
umſchränkter Macht und weitreichendem 
Einfluß ihm Tarvin, deſſen Patriotis— 
mus in dieſem Augenblick ſich auf die 
ganze Nation erſtreckte, der Topaz an— 
gehörte, eine hohe Vorſtellung beige— 
bracht hatte. Immerhin hielt Tarvin 
die Stunde noch nicht für gekommen, 
Unterhandlungen wegen des Naulahka 
anzuknüpfen — der Maharadſcha wür— 
de jetzt vielleicht ſein halbes Königreich 
verſchenkt und ſich morgen an den 
Statthalter gewendet haben! 

Der nächſte und noch mancher fol— 
gende Tag brachte ganze Karawanen 
in allen Regenbogenfarben prangender 
Orientalen in das Raſthaus, wo Tar— 
vin ſich noch immer, aufhielt. Jeder 
Einzelne davon war Miniſter irgend 
eines Hofes, ſah mit tiefer Verachtung 
auf die geduldig harrenden Geſchäfts— 
leute herab, verfehlte aber nicht, ſich 
Tarvin ehrerbietig zu nähern. Von 
jedem Einzelnen wurde er in geläufi— 
gem, etwas geziertem Engliſch ein— 
dringlich gewarnt, doch ja Niemand zu 
txauen, als eben ihm; jede dieſer ver— 
traulichen Unterredungen ſchloß mit: 
„An mir haben Sie einen wahren 
Freund, Sahib,“ und Jeder bezichtigte 
ſeine Kollegen dem Fremden gegenüber 
der verbrechreiſchen oder wenigſtens 
übelwollenden Anſchläge gegen die Re— 
gierung, die er vermuthlich ſelbſt im 
Schilde führte. 

Tarvin konnte ſich nur theilweiſe zu— 
ſammenreimen, was all das zu bedeu— 
Mit dem Maharadſcha Pa— 
chiſi zu ſpielen, dünkte ihm gar kein ſo 
außerordentlicher Vorzug, und die ge— 
wundenen Gedankengänge orienta— 
liſcher Diplomaten waren für ihn dun— 
kel. Ebenſo unverſtändlich war Tar— 
vin dieſen Herren Geſandten! Voll— 
ſtändig ſelbſtbewußt, vollſtändig 
furchtlos und, ſoweit ſie die Sache 
überblicken konnten, ganz uneigen— 
nützig war dieſer Fremdling an ihrem 
Horizont aufgetaucht, um ſo triftigere 
Gründe hatten ſie ihrer Lebens— 
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Sehr allgemein. 


Blöglihe Menderungen dcr Temperatur 
entwideln viele Keiden des 


 Halfes und der Lunge, 


wie Sufien, Greöältungen, Bronditiß, 
Brippe und Ulthima, gegen welde SEei⸗ 
den ed nihtd Defferes giebt, wie 


DD DD DD 
o229 92223299 02:5 3 2 90 


8 


Br. Augufi Rönig’s 
Hamburger 


Bruftthee. 


ste für 
ghmnaſtit und 


Pl Schilfes 
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dieſes Kind nach Unterhaltung, 
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Iten unt enden hödjit liberalen Bedinguns 
eh X und RL ofitive Naturheils 
mittel Men-isto, garantirt zur Heilung von gejchledhts 


tt 
ti Krankheit Iorener estraft 
— uf. vB feuden — 


Monate Behandlung 
Ohne Bezahlung. 


icke kein Geld. Legen Sie der Beſtellung 


orto, 
Steuermarten, Berpaduug etc. Wir (canen 5 nen 
fofort einen vollftändigen breimonatlihen Bor: 
zaih der unübertrefflihen „„Men-ito Kombinations- 
ur” per Boft portofrei. Fhnen geftattend alle 
Mittel_eine beftimmte Zeit lang uge rauchen umd 
wenn Gie dann überzeugt find, dag dieje Mebizinen 
Sie voflftändig furiren, bezahlen Sie und den gerin- 
gen * ialpreis von $4.70 für bie volle 3-monat- 
liche — andernfalls ſchicken Sie den nicht 
gebrauchten Reſt an uns zuriick und wir werden Ihnen 
nichts dafür berechnen. Wir vertrauen einfach auf 
* Kr der Mren-isto Medizinen und auf Fhre 
rlidteit. 
Man lege der Beftellung 15 3wei-&ents Briefmarken 
bei und adbrejjire 
ST. CLAIR MED. INSTITUTE, 


357 First National Bank Bidg., MILWAUKEE, Wis 
12nov, fon, mo, mi, ft,6m 


Dan 
anche 2Gent? Briefmarten bei für 


anfhauung nach, in ihm einen mohl- 
verfleideten Negierungspertreter zu 
permuthen, der Pläne ausführen jollte, 
die in undurdhdringliches Geheimniß 
gehüllt waren. Daß er eine wahrhaft 
barbarifche Unmiffenheit verrieth in 
Allem, was die innere indifche Politik 
anging, bejtärkte fie nur in ihrem Ver- 
dat. Daß er ven Maharadjcha in’s 
Geheim befuchte, jtundenlang mit ihm 
allein war und für den Nugenblid des 
Königs Ohr befaß, genügte ihnen. 

Diefe feierlichen, glattzüngigen, ge— 
heimnißoollen Gäjte wurden Tarbin 
bald zum Ueberdruß, ja fie erfüllten 
ibn mit Widerwillen und er hielt fich 
dafür an den Handlunggreiienden 
ſchadlos, denen er Antheiljcheine feiner 
Land- und Bodenverbefferungsaziell- 
Thaft aufhängte. Dem Gelbfeidenen, 
alö feinem erften Belannten und Be: 
rather in diefem mwunberlichen Land, 
bergönnte er fogar ein paar: Aktien fei- 
ner Lieblinggmine „Die zögernde 
Über”. E3 waren die Tage bor ber 
Goldernte im Unteren Bengalen, und 
man hatte damal3 noch Vertrauen in 
die amerikanischen Minen. 

Derartige Gejchäfte verfegten ihn in 
Gedanlen in die Heimathsluft von To⸗ 
paz und erweckten eine brennende 
Sehnſucht nach Nachricht von den 
Freunden daheim, von denen er ſich völ— 
lig abgeſchnitten hatte durch das Ge— 
heimniß, worein er ſein Unternehmen 
hüllte. Er wollte ja den hohen Einſatz 
allein wagen, der Gewinn dagegen 
ſollte Allen zugute kommen. Aber alle 
Rupien in ſeiner Taſche würde er freu— 
dig hingegeben haben für eine einzige 
Nummer des Topazer Tagblattes, ja 
ſogar für einen Blick in die Zeitung 
bon Denver. Mas mochte in feinen 
Minen vor fich gehen — in der „Mollie 
K.“, die in Pacht betrieben wurde, 
der „Mascot”, über die ein Nechtäftreit 
jchwebte, in der „Zöaernden Ader“, mo 
man bei feiner Wbreife eben im Begriff 
aeiwejen mar, neue reiche Adern zu er= 
Ihließen, und wie ftand es um feine 
Nechte auf die „Garfield“, die Fıbby 
Wints beittitt? Was war aus den 
Minen feiner Freunde, ihren Viehmei- 
den und ihrem fonftigen Handel jeither 
geworden? Was aus Colorado und 
den Vereinigten Staaten insgelfammt? 
Er war ja fo ganz auf dem Trodenen 
mit Nachrichten, daß man in Wafh- 
ington das Silber gefeglich abgeichafft, 
die Nepublif in eine Monarchie ver: 
wandelt haben fünnte, ohne daß er 
eiivag davon erfahren hätte! 

Sein einziges Heilmittel gegen die 
Pein dieſer heimwärts ſchweifenden 
Gedanken war ein Beſuch im Miſſions— 
haus, ein Geſpräch über Bangor und 
den Staat Maine. In dem Haus war 
ihm wohl, ſchon weil er wußte, daß je— 
der Tag das kleine Mädchen dort hin— 
führen könnte, das im Aug' zu behalten 
er um die halbe Erdkugel gereiſt war. 

Im leuchtenden Glanz eines gelben 
und bioletten Sonnenaufganges wurde 
er am zehnten Tage nach ſeiner An— 
kunft durch eine ſchrille Kinderſtimme 
aus dem Schlafe geweckt, die von der 
Veranda her erklang und ungeſäumt 
den ‚„neuen Engländer“ zu ſprechen ver— 
langte. Der Maharadſcha Kunwar, 
der vorausſichtliche Thronerbe von 
Gokral Sitarun, ein bleichſchnabeliges 
Knäblein von neun Jahren, hatte ſei— 
nem Miniaturhoffiaat, den er ganz be= 
fonder& bon dem des Vaters bejaf,, 
Befehl ertheilt, feine leichte Halbchaife 
einzufpannen und ihn zum Daf Bun» 
galow zu befördern. 

Wie fein welter Vater lechzte auch 
und 
die Frauen im Palaft hatten ihm er— 
zählt, daß der Meharadfcha immer 
herzlich lache, wenn der „neue Englän— 
der“ bei ihm fe. Der Maharadicha 
Kunmwar fprach noc) viel befler Eng 
if, al3 fein Vater, au Franzöſiſch 
mar ihm geläufig, und es aelüftete ihn, 
mit diefen FFertigleiten vor einem Pu- 
blikum zu glänzen, deffen Bewunderung 
er noch nicht befohlen hatte. 

Tarvin gehorchte der Stimme, weil 
es eben eine Kinderftimme war, fah 
aber, als er Heraustrat, zuerjt einen 
fcheinbar leeren Wagen, den zehn rie- 
fengroße Soldaten beſchützend um— 
gaben. 

„Wie geht e8 Jhnen? Comment 
vous portez-vous? Ich bin ber 
Prinz diefes’ Landes, ich bin der Ma- 
baradfcha Kunwar, fpäter werde ich 
der König fein. Wollen Sie nicht mit 
fpaziren fahren?“ 

Sp flang dad Stimmchen Hinter 
bem Halbverded hervor, und nun ftred- 
te fi Tarpin auch ein ſchmales Händ— 
chen im Halbhandichuh zum Gruß ent- 
gegen. Diefe Halbhandfchuhe waren 
aus gröbfter Wolle geftridt, mit einem 
grünen Streifen um’s Handaelenf, das 
übrige Kind aber war bon oben bis un- 
ten in fteifen, goldftrogenden Brofat 
gefleidet und trug auf feinem Iurban 
eine jeh® Zoll lange Agraffe von Dia- 
manten, während ihm eine Schnur von 
Smaragden bis auf die Augenbrauen 
fief. Unter diefem aligernden Schmud 
fchauten ein Baar Onpraugen hervor, 
bie, fo ftolz fie blidten, doch von einer 
einfamen, traurigen Kindheit erzählten. 

Zarpin feßte fich aehorfam auf den 
leeren Pla neben dem Bringen. - 


„Abendpoſt⸗⸗, Chicago, Freitag, den 30. November 1900, 
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begann ihm fraglich zu werben, ob ıhn 
überhaupt noch efiwad in Erftaunen 
fegen könne. 

„Wir wollen über den Rennplah 
nad) der Eifenbahn-Straße fahren,“ 
fagte der Knabe und jehie, die Kleine 
Hand leicht auf Tarvins Arm legend, 
hinzu: „Wer find Sie?“ 

„Nur ein Menfch, mein Söhnden.“ 

Das Geficht unter dem Turban fah 
merkwürdig alt au, denn die zur Herr= 
fchaft Geborenen, die nie einen verjag- 
ten Wunfch kennen gelernt haben, als 
tern unter der berfengenden indifchen 
Sonne nod fchneller, al andere Rin- 
der des Oſtens, die auch ſchon ſelbſt— 
bewußte Männer ſind, wenn ſie erſt 
ſchüchterne Knaben ſein ſollten. 

„Man ſagt, Sie ſeien hierher gekom— 
men, um unſer Land anzuſehen?“ 

„So iſt's auch,“ erwiderte Tarbin. 

Wenn ich einmal König bin, laſſe 
ich Niemand in mein Land herein, nicht 
einmal den Vizekönig!“ 

„Das berührt mich wenig,“ bemerkte 
Tarvin lachend. 

„Sie dürfen kommen,“ milderte der 
Knabe ſein künftiges Verbot, „wenn 
Sie mich zum Lachen bringen. Er— 
zählen Sie mir jetzt etwas Luſtiges!“ 

„Sol ich, Heiner Mann? Nun, es 
mar einmal — ja wenn ich nur wüßte, 
mas die Finder in diefem Lande zum 
Lachen bringt! ch Habe noch feines 
lachen fehen! Wie" — Tarpin ftieß 
einen langgezogenen Pfiff aus — „mas 
it denn das da unten, mein Junge?” 

Eine kleine Staußmolfe war in mwit- 
ter Entfernung bon der Straße aufae- 
ftiegen. Sie wurde durch rafch und 
leicht hinmwirbeinde Räder erregt, fonnte 
alfo nicht non dem offiziellen Verfehrs- 
mittel des Büffelfarrens herrühten. 

„Deshalb bin ich da herausgefahren,“ 
erllärte ihm der Maharadicha Kunmwar. 
„Sie wird mid gefund machen, jagt 
mein Vater, der Maharadifha. Sch 
bir nämlich nicht gefund.“ 

„Soor Sinah,“ wandte er fidh in de 
heimifchen Mundart an den Diener 
auf dem hinteren Wagentritt, „wie 
heißt man das, wenn ich das Bemwußt- 
jein verliere? ch weiß das englifche 
Wort nicht mehr.” 

„Sohn des Himmels, ich weiß es 
auch nicht,“ verfehte der Diener, fich 
über ihn beugend. 

„Jetzt fällt mir's wieder ein,” rief 
das Kind plöglih. „Frau Eftes hat 
mir gefagt, es jeien Krämpfe — mas 
find Krämpfe?“ 

Iaroin legte feine Hand zärtlich auf 
des Knaben Schulter, aber jein Blid 
hing unverwandt an der wachlenden 
Staubwolte. 

„Was eö auch fein mına, mein Sind, 
hoffen wir, daß „fie“ Dich davon heilt. 
Aber wer ift „fie“ denn?“ 

„Den Namen weiß ich nicht, aber 
mein Vater fagt, fie werde mich gefund 
machen, darum bat er ihr auch einen 
Magen entgegengejchidt.” 

Eine jcheinbar leere Halbchaiſe wich 
zur Seite aus, als der wackelige Poſt— 
wagen, deſſen Lenker einem buckeligen 
Klapphorn ſchmetternde Klänge ent— 
lockte, näher kam. 

„Jedenfalls beſſer als ein Büffelkar— 
ren,“ brummte Tarvin vor ſich hin, 
während er im Wagen aufſtand, weil 
ſein Herz zum Zerſpringen klopfte. 

„Weißt Du denn nicht, wer ſie iſt, 
mein Sohn?“ fragte er abermals. 

„Sie wird uns geſchickt,“ verſetzte der 
Maharadſcha Kunwar. 

„Und ſie heißt Kate,“ ſagte Tarvin 
mit heiſerer Stimme. „Mertk Dir den 
Namen wohl! Kate,“ flüſterte er noch 
einmal ſtillvergnügt vor ſich hin. 

Der Knabe winkte ſeinem Gefolge, 
und die Berittenen theilten ſich, um mit 
all dem Brimbamborium irregulärer 
Kavallerie zu beiden Seiten der Land— 
ſtraße Aufſtellung zu nehmen. Der 
Poſtwagen hielt, und Kate, in zerknüll— 
ten, beſſaubten Kleidern, von den Stö— 
ben des Wagens verſchobener Friſur, 
mit von Hitze und Schlafloſigkeit ge— 
rötheten Wangen zog den Vorhang 
ihres ſänftearkig gebauten Wagens bei— 
ſeite und trat, von der Sonne geblen— 
det, heraus. Die von der endloſen 
Fahrt ſteif gewordenen Glieder würden 
ihr den Dienſt verſagt haben, aber 
Tarvin ſprang aus ſeinem Wagen und 
fing ſie in ſeinen Armen auf, ohne alle 
Rückſicht auf die feierlichen Berittenen 
und auf das Kind in Goldbrokat mit 
den ſtillen Augen, das laut und heftig: 
„Kate! Kate!” rief. 

„zaht nur allein nach Haufe, mein 
Junge,” rief er dem Ihronfolger zu. 
„Run — Kate?” 

Aber Kate Hatte zum Willtomm 
nicht3 als Ihränen und ein athemlog 
geftammeltes: „Du! Du! Du!” 


(Fortjegung folat.) 


Niemand verjänme, 


Zumal wenn er trüßen Urin be- 
merkt, zur ficheren Erfenn: 

ung aller möglıdhen 
Grfranfungen 

feinen . 


Hemijc: 

mifrojfopiich 

unterjuchen zu laffen. 

Alle durch Ausſcheidungen 

von Inder, Eiweiß, Harnſäure, 

Eiterzelen, Gallenfehreten u. |. w. 

bedingten Erfranfungen werben ficher 

erfannt. — Eriter Mor Ba 
beten. — 

Durd gründliche Unterfuhung und 
wifienidaftlihe Behandlung babe ich 
Taujende geheilt. Meine neue Me- 
thode Aurirt jelbit die hartnädigfien 
und ältejten Fülle jeder Art. 


Spreditunden: 9—12 und 4—8, 
Sonntags 10—1. 


Dr. Gustav Bobertz 


(Beutfcher Spegiak-Arzt), 
6554 NORD CLARK STR., 
7. CHI0Ag0 


Aller guten 
' Dinge find drei, 
Fleiſhers Garne 


gehen nie aus. 
Werden nie hart. 


Halten 
länger als Alle Anderen. 
Mit einem Pfund ſtrickt 
man beſſer und mehr als 
mit zweien von minder— 
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wertigen Nachahmungen. 


Lokalbericht. 


Das Ende vom Liede. 


Eine blutige Tragödie ſpielt ſich 
im Hotel Vickery ab. 


F · A. Sudfon erfhicht feine @es 
liebte Belle Walter. 


Der Mörder macht dann einen erfolglofen 
Selbitmordverfuc. 


Der Buchhalter Z. 2. Allen joll den Tod 

geiudt haben. 

Sr ihrem Zimmer im Hotel Videry, 
Nr. 1204 Wabafh Ape., wurde gefiern 
Morgen, furz nach 4 ihr, die 22 Jahre 
alte Belle Walter von 3. U. Hudfon, 
der fich für ihren Gatten ausgab, in 
brutaler Weife ermordet. Nachdem er 


drei Schüffe aus fo unmittelbarer Nähe | 
auf das Frauenzimmer abgegeben, daß | 
das Pulvber ihr die Kleider verſengte, 
fchlug er der tödtlich Verwundeten noch | 
mit einem fchiveren Hammer den Schä= | 


del ein. Die zwei Kugeln, die er noch) 


in den Kammern feines Revolvers hat- 


te, follten dazu dienen, dem Leben de3 


Mörders feldjt ein Ende zu machen, in= | 


beffen erreichte er feinen Zmed nicht. 


Eine Kugel drang ihm in den Arın, die | 


andere dicht über dem Herzen in bie 
Bruft. Hudfon verloytrogdem nicht 


einmal die Befinnung, und da fein Re | 


bolver feine Patrone mehr enthielt, fo 


hämmerte er fich mit dem Kolben auf | 


den Schädel, feine Kräfte reichten je= 
doc nicht mehr aus, um fich auf diefe 
Meife den Tod zu geben. 

Der Nachtelerf des Hotels, %. ©. 
Schmalzried, welder die in rafcherAluf- 
einanderfolge fallenden Schüfle aehört 
hatte, eilte nach dem Zimmer, das Hub- 
fon und Belle Walter inne hatten, und 
fand, als er eintrat, Yubfon auf dem 
Bettrand figend vor, mährend ba3 
Frauenzimmer in einer Blutlache tobt 
auf dem Fußboden lag. Hubfon, der 
fi) vor Schmerzen wand, aber voll- 
ftäandig bei Befinnung mar, 
Schmalzried, einen Arzt zu holen, und 


bald darauf traf au ein folder in | 


der Perjon von Dr. E. D. Madey ein. 
Ein Blict genügte dem Arzt, um zu er— 
fennen, daß menjchliche Hilfe für Belle 
zu fpät fomme. Eine Kugel hatte fie 
in bie Iinfe Seite des Kopfes getroffen, 
die beiden anderen waren dicht neben 
dem Herzen eingedrungen. Den Schlag 
mit dem Hammer muß Hubdfon mit bol- 
ler Wucht geführt haben, denn der 
Schädel war total zertrümmert, und 
da3 Gehirn blosgelegt. Die Leiche 
wurde fpäter von der Polizei nad) Ho— 
rans Leichenbeitattungsgeichäft, Nr. 
169 Elizabeth Straße, überführt, 

Dr. Maden unterfuchte Hudjon’s 

Verlegungen oberflächlich und erklärte 
ibm dann, daß er, fall3 nicht eine in- 
nerliche Blutung eintrete, mit dem Le— 
ben dabonfommen werde. Hudfon, der 
ohne Weiteres die Ihat eingeftand, bat 
Dr. Madeny flehentlich, ihm irgend ein 
Mittel zu geben, das ihn rajch in’s 
Senfeits befördere, natürlich murbe 
jein Wunjch aber nicht erfüllt. Die 
Polizei, mwelche inziwifchen eingetroffen 
war, fehaffte Hudjon nach) dem Hofpital 
des Countygefängnijjes. Dort murbe 
er regelrecht verbunden und fcharf be- 
toecht, da man befürchtete, er würde ſich 
den Verband abreißen, um fich burd) 
Berbluten den Tod zu geben. Nach 
einiger Zeit war Hubjon im Stande, 
der Polizei Angaben über die That zu 
machen. Nach denjelben fam er bor 
etwa zwei Monaten aus Mibblefer, 
Bt., wo fein Vater einen Leihjtall be- 
figt, nah Chicago, und lernte kurz 
darauf Belle Walter fennen, bie in ei- 
nem Reftaurant im Zentrum der Stadt 
ol3 Aufwärterin bedienftet war. Er 
verliebte fi in das hübfche junge Mäb- 
chen und verwendete all’ fein Gelb auf 
den Gegenftand feiner Neigung. Als 
feine Baarmittel zu Ende gingen, ber- 
feßte er feine goldene Uhr und fonftigen 
MWerihfahen. Mitilerweile hatte er als 
Stalltneht in pem Leibftall von Harvey 
Edagerton, 43 14. Straße, Stellung ge- 
funden, und der Polizei gegenüber er- 
Härte fein Arbeitgeber, daß Hudjon 
ich im Allgemeinen gut führte und nur 
den Fehler hatte, daß er periopijch über 
den Durft tranf. 
Hudfon erklärt, daß er Belle Walter 
aus Eiferfucht ermorbet habe. Bor 
"Kurzem habe er fie in Gefellichaft eines 
ifm unbefannten Mannes in einer 
Wirthichaft betroffen, und er habe den 
Gedanten nicht ertragen fönnen, daß 
Belle ihm untreu fei. Da ihm ohne 
fie das Leben werihlos ei, jo habe er 
berfucht, auch fi) den Zob zu geben, 
und er bebauere nur, nicht eine weitere 
Batrone im Revolver gehabt zu haben. 
63 gelang der Polizei fpäter, zu er- 
mitteln, daß Belle Walter vor etwa 
prei Jahren aus Minneapolis hierher 
fam, und daß eine Schwefter von ihr 
in Chicago wohnt. 


CASTORIA Fsigmmnsinte, 
Bis Sata Die hr Immer Gekauft Habt 


* 


bat | 


| ertragen haben. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 

rzt für Augens, Basen. 
Nafens und Halsleiden. Heilt Bas 
tarrh und Zaub nad neweller und 
f&merziofer Diethode. Rünftliche Augen, Bril» 
len amgepapt. Unterfudung und Rath frei. 
Klinit: 268 Lincoln Ave, S—-ı1 Bm... 6--8 
Abd8.; Sonntag 8-12 Bm. Mieftieite-Alimit: 
Rordin. Eee Milwaukee Ave. und Dibifion Str., 
über National Store, 1—4 Nam. Ylımzlj 


a Borsch 


m DD 


Optiter. E. ADAMS STR. 


Genaue * von Augen und Andafſung 
son Bläiern für alle Mängel der Echfraft. Roufultirs 
uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Stt., 
wenenüber der BoisDifice. 


— — — —— — — 


eze Nervöſen ⸗3 


theile ich gegen Rüdporto gern mit, mic ich in furzer 
geit aründlicke Heilung erlangte. Gduard Seing: 
Hol, 


maun, 208 Monroe Ade. Hoboken, R. J. 
ORLD’S MEDIGAL 
— — — — 


INSTITUTE, 
'84 ADAMUSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Nerzte biefer Arftalt And erfahrene bentidde Spe» 
ialiften umd betrachten e8 als eine Ehre, ihre leihendem 
itmenichen fo jhnell als müglid von ihren Gebredhen 
te heilen aründlıg unter Garantie, 
Männer, Frauen 


— — 


' gu Yeılen. j 
' alle geheimen Aranfheiten ber 
Leiden und Menftruativudftärungen ohue Oper 
ration, Bautfranktheiten, Folgen von Gelbits 
| befledung, verlszeene Bannbarleit se. Opera 
: tionen ben erfter KMlafje Operateuren, für rabitnle 

—— von Brüden, Krebs, zen, Baricocele 
\ Gobenfranfbeiten) x. Konſultirt uns bevor br heis 
‚ zatbet. Wenn ndthig, plaziren wir Balicnten ın umjer 
‘ SBrivathoipital. iyrauen werden vom Frauenaru 
| BDauıe) behandelt. Bebharbdlung, int!. Dedisinen 


nur Drei Dollars 


| B’üpe Dlosguns — 
F e = ® * 
ae 22 


| 
AUus noch nicht mit Sicherheit feit- 
geitellten Gründen verfuchte geftern ber 
bon ber Firma Zuller & Fuller Co. 
| befohäftiate Buchhalter 3. 2. Allen 
| Gelbjtmord dur Gift zu begehen; 
| wenigftend deuten nach) Angabe ber 
| Polizei. alle Anzeichen auf einen 
Gelbftmorbverfud hin. Allen war von 
der Natur fehr ftiefmütterlich bedacht 
worden; fie hatte ihm nicht nur einen 
gewaltigen Höder auf den Lebensweg 
mitgegeben, ber ein Dorneniwveg für ihn 
' fein jollte, fondern er ragte auch fauım 
über das Ymwergmaß hinaus. Natür= 
li war er oft die Fielfcheibe undelifa- 
ter Wibe, indeffen foll er alle Spötte- 
reien mit philofophiichem Gleigmuth 
Die Polizer nimmt 
an, daß der arme, budlige Ziverg fein 


| Herz verlor, daß der Gegenftand feiner 
: Liebe aber mit der Mißgeftalt nichts 


| 
| 
| 


zu Schaffen haben wollte und Allen wo- 
möglich obendrein nöd) verhöhnte. Den 
Spott Anderer fonnte er ertragen, aus 
diefem Munde aber war er fein Zodes- 
urtheil — wenigſtens ſcheint dies vor— 
läufig der einzige plauſible Grund da— 
für zu ſein, daß Allen das Leben von 
ſich werfen wollte. Kurz nach drei Uhr 
geſtern Morgen belegte er ein Zimmer 
im Tremont Houſe, wo er früher ſchon 
öfters logirt hatte, und wo er ſich als 
J. L. Sampſon von Mount Morris, 
Ill., in das Fremdenbuch einkrug. Um 
11 Uhr Vormittags meldete ein Stu— 
benmädchen, daß ſie den Gaſt habe ſtöh— 
nen hören, aber nicht in das Zimmer 
habe gelangen können, weil dasſelbe 
von innen verſchloſſen wãͤre. Der Haus⸗ 
arzt wurde benachrichtigt, und die Zim— 
merthür geſprengt. Allen lag, ſchwer 
athmend und bewußtlos, auf dem Bett. 
Auf dem Nachttiſch fand ſich eine 
Schachtel mit Morphiumtäfelchen vor, 
von welchen Allen eine Anzahl ver— 
ſchluckt haben mußte, da der Arzt die 
Symptome einer Morphiumvergiftung 
tlonſtatirte. Allen wurde nach dem 
Samaritaner-Hoſpital geſchafff, wo 
ſich ſein Zuſtand nach einigen Siun— 
den ſoweit beſſerte, daß die Aerzte ſein 
Wiederaufkommen als ziemlich wahr- 
ſcheinlich in Ausſicht ſtellen. 
D. ©. Fuller, Chef der Firma Ful- 
ler & Tzuller, ftellte Allen das befte - 
Zeumundszeugniß aus. Wie er er- 
Härte, hat fich Allen, der gerabe erft 
bon einer zmeimöchigen Tyerienreife 
zur Arbeit zurüdgelehrt war, in ben 
lieben Kahren, jeit welchen er in Dien- 
ften der Firma fteht, ftets als ein nüch- 
terner, gemwilfenhafter und durchaus 
zuverläffiger Arbeiter erwiefen. Auch 
Herr Fuller fann fich feinen Grund für 
den Gelbjimordverfuh denten, ba 
Allen ſtets heiteren Gemüths geweſen 
ſei, und Stichelreden auf ſein lörper⸗ 
liches Gebrechen humorvoll aufgefaßt 
und ſchlagfertig beantwortet habe. 


Bankerott⸗SErklaärungen. 
er Entlaftung von ihren Berbindlichleiten jucdhen 
nad: 
.. WB. Auftin—Berbindligleiten $9300; keine ®: 
ände. 
u Srother3— Berbindlichleiten 87000; keine Ber 
nDde, 
ae Walynsti — Berbindlichleiten 2600; Leine We: 
nde. r 
ne D. BWirt— Berbindlichleiten 0,200; Bekände 
* M. Hanifin—Berbindlickeiten 00; Belände 
Emma €. Zimmermann—Berbindlichleiten 32500; Teiz 
ne Bellände. 
Earl Beder— Berbindlihteiten $MO: Aeltände 300. " 
Betition von &. &. Noper u. U. zur Bankeroiteriiäs 
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E FAIR 


Stote, Adams und Bearborn Str. 


„Abendport‘, 


Hübfch polirt, 
Dal u. Cherry, 
innivendig bet= 
zinnt, die Bog 
hält 50 Zigar⸗ 
ren, ſpeziell nie⸗ 
A driger reis 

nur 


Sroſch 
Tabaß · Krug 
Fanch Pot⸗ 
zellan⸗Jar, 
wie Bild, 

u. mit Thier- 
Köpfen, nur 


Krug für 
Tabak, 
N’ Vorzellans 
Kar, wie 
Bild, feine 
7 Sarben, 
nur 


Zigarren-Moifteners. 
7 impertirt, in 


natürlichen 
Yarben, nur 


Etüd, — 
bemaltes 


Porzellan, ebenfalls eine Anzahl von 
übfch polirten hölzernen Sets, 
z8 


* > w = 
bis 
en 250 


e 
8 


Etablirt in 1875. 


Extra ſpezielle Kleider-⸗Offerten für Samſtag. 


Niedrige Preiſe für durchaus zuverläſſige Kleider werden von ſparſamen Käuferngewürdigt. 


| Wir wollen morgen zum gefdäftigften Rleidertag der Iaifon maden und bieten Eudy große Werthe, um das zu erreichen. Diejenigen, die an diefer Offerte profitiren, kaufen weit unter dem 
wirklichen Werte. Zeder Anzag und jeder Heberrok, der zum Berkauf aufliegt, wird voll garantirt. Ihr lauft hier kein Kifiko und geht völlig fidjer; diefes groke und ſchnell wachſende 
Departement garantirt abſolute Zufriedenſtellung und die beſten Werthe zu jeder Zeit und morgen mehr als wie je. | 
eine große 


Männer-Neberzieher, 3.00 — — Männer⸗Ueberzieher, 7.45 — ir grobes 


Aſſortiment 
dauerhaften und kleidſamen ſchwarzen und blauen Beavers, von modiſchen, ganzwollenenen, oxford⸗grauen Ueberziehern, 
fein gearbeitet, mit gutem, ſtarken 

+ | ) 


in den neuen rauhen Stoffen und 
Sutter und Sammetkragen, volle | 5 
+ 
Extra 


in glatten Kerfeys; fo geichnitten 
Känge, in allen Größen von 54 bis und gearbeitet, daß fie vollftändig 
44; br Fönnt viele Heberzicher 
Extra 
fpesich. ſpeziell. 


Männer:Meberzicher, 12. 50-— "te Raglan⸗ 


Ueberzieher, 
wie ſie elegant ſich Kleidende dieſe Saiſon tragen. Am Samſtag 


offeriren wir zum Verkauf eine 
5 J 


Partie feine ganzwollene Or- 

ford-graue Dicunas, zugefchnit- 
ten in der neueften vollen Länge, 
hübjch geichneidert, mit den 
neuen fenfrechten Tafchen und — 
engen Cuffs an den Aermeln, —— 


paſſen und hängen; einfach oder 
kaufen für 85.00, aber ſeht dieſe fancy karrirtes Futter; beſte Werthe 
zu dieſem Preiſe wie ſie jetzt mar— 


und beachtet ihre Qualität, Schnitt 
kirt ſind, welche je offerirt wurden, 


und Arbeit, 


Flänner-Anzug-Spezialilät Uo. / Auswahl von einem Flänner-Anzug-Spezialilät No. 2-Feine ſchwarze u. blaue 


9 5 unapprettirte Kammgarn und blaue Serge Anzüge für 
+ ,75 


Männer, vortreffliche Qualität, alles neue Winterwaaren, 
—F — Feine Knaben⸗ 
1,500 Veſtee-Anzüge für Knaben 


jeder einzelne garantirt reine Worſted Wolle und durchaus 
vollkommen in Schnitt und Arbeit, alle Größen von 35 bis 
Knaber Reefers, Größen 
6 bis 16 Jahre, in feinem Orford 
zu einer großen Erſparniß — 
von Veſtee⸗Suits für Knaben Es ſind die neueſten und ſchönſten Effette der 


46, einfache und doppelreihige Sack Fagons; Anzüge, die 
braunem und blauem Frieze und 
Saiſon, in hübſchen dunklen und mittleren Muſtern und in blauer Serge und 


guten Aſſortiment Winterkleidern von wünſchenswerthen 

Muſtern, in mittleren u. dunklen Caſſimeres u. ganzwoll. 

ſchwarzen rauhen Cheviots, einfach u. doppelbrüſtig. Wer 

eiuen dauerhaften u. hübſchen Anzug braucht u. denſelben 

für wenig Geld zu erhalten wünfcht, der verfäume nicht, 

dieje zu befichtigen, die wir am Samftag feilbieten zu 
Knaben Uebers 


tnaben = ©“ Groß 
K naben für den Win⸗ ro r röcke, in Größen 
ter — Größen 6 bis 16 Jahre, eine von 15 bis 20 Jahren, in einem 
Partie hübſche Orford Grays von kleidſamen dunklen Oxford Grau, 


Warme Knaben— 


Knaben Reefers, Größen 


3 bis 16 Jahre, in blauen Chinchil⸗ 
las und braunem und grauem Frieze, 


Coats 


ein ſpezielles 
Aſſortiment 
für 


Samſtag, 


Moderne Kleiner 


fo. R% ı 

Für Mädtchen | 

q Ars + | 
w für Golf Capes für Mädchen, kurze Heidfane Längen, 
r . 
ed Slounce Effekte, gemaht aus ganzwollenem Blaid 
Bad Golfing Tuch, im einer Auswahl von Farben, 


zu 
den 


überrajchen und gefallen, 
die 3 bis 8 Jahre-Grögen fommen blauem Chinchilla, großer Wlfter- 
Cheviots, &ht in den hübjcheit d neueften Entwürfen, mindeftens 100 —— — a 
ne ie D cum Davon ju mit en, alle Orö en von 8,816 5 Ja en, 6 bis 16 Jahre:Größen mit großem Tarrirtes Futter, die Röde halten die 
i r e ’ « N 1 njerem gi * 
Knaben ——— Kommt und ſeht ſie. Wir bringen fie zum Verlauf in UlftersKragen, Knaben warın 
drei großen Partien, wie folgt: alle Größen ‘) und fehen —J 
* 
einem Fü + Samftag + 
Preis, zu 
S lt i in T irk 
uhe ſollte mun immer in The Fuir kaufen. 
richtige Facon und eine gute Qualität von Schuhen zu haben, ſollten ſich unſere zwei Partien anſehen zu 1.95 und 350 — beides 
ausgezeichnete Werthe — einer beſſer als der andere, aber jedes Paar von beiden Partien ſtrikt zuverläſſig — Ihr könnt Euch unbe— 
dingt darauf verlaſſen. 
.95 


mit Heinem SammetsRragen, und die Stutm-Kragen, fchlichtes oder fanch 
verfhiedene Mufter um davon zu wählen, alle Größen von 3 bi 8 Kahren, po= 
a > 00 . > 90 ; 3 99 Samftag zu fhön aus — 
Partie 1—2.0V Bartie 2—2.90 Partie 3—9. 
Männer, die-e8 lieben, daß ihre Schuhe pafien und fi. bequem fühlen — und wer thäte es nit? — Männer, die es lieben, die 
Beſeht 
ſie. 


2.9 


mit Franſen beſetzt, einige mit Kapuzen, andere mit maucy VPokes, 
alle gut gemacht und modiſch. 
S für Mädchen-Reefers, Alter 6 bis 14 Jahre, fitted 
- ep are: Bor NRüden—gemaht aus Beavers, Sterjcys, 
il: Roucles, Novelty Geweben u. f. w., einfad e— 
ſetzt, ſchöne Auswahl in Farben, alle gut gemacht und fini 
w jür elegant: Bex Reefer 


I u 
* d Ya: 5: 14 Ihren, voll 


er ner Dralität Kterfey, in all 
N, Tailor ftith.d Kanten, gefüttert mit jd 
* durchaus von Schneider gemacht und fi 


9 
1 
ß { 


s tragen, 


einer Qualität, die nicht nur äus eine ftrilt reintollene Oualität, 
Berit Heidjaın ift, fondern fid) auh nad voller Länge zugejchnitten, 
fchr gut trägt, moderner Schnitt WUermel mit modernen engen Manz 
und mit Sammetkragen gemacht, fchetten gemacht, ein äußerft jeltes 
ner Bargain 
f ( 8 — verfehlt 
> 9— nicht ihn zu > 
beachten, 
. s , 
niedrigſten Preiſen. 
Für Damen. 
5 w für Bor Goat3 für Damen, 22 und 24 Zoll lang, 
— + halb Bor Rüden, Kerjeys, in Schwarz und fyarben, 
F = fd hohe Sturn = Kragen, Perlmutterfnöpfe, Bells 
Wermel, geiteppte Kanten, ganz Wtlas gefüttert, alle gut ges £ y i 
ö fchneiderte und perfett pajjende Garments. 3.50 Schuhe für Männer — einer wunderbarer Werth — 
feine Schuhe zu einem niedrigen Brei, Qualität in Be: 
trat gezogen. Sie fommen in Patent Kalb, Enamel, Be: 
four und Bor Kalb und Kid— neueite und modernfte Ya 
cons, in „fwing“ oder geraden Leiften—herborftehende Soh: 
Ien oner mit Inappen Kanten — Männer, welde gewohnt 
find, 85.00 und $6.00 für ihre Schuhe au bezahlen, follten 
fie unterfuden. 
9 für feine fhwarze und Iohfarbige Box Kalb, Patent Kalb und 
1. ihwere Kid Schuhe für Damen, mit Military Haden, Bug: und 
Schube, die dauerhaft jind und hübjch ausjehen. 


engliihe Zehen—feine ftumpfe Kangaroo: oder Kid-Obertheile — 
49c für warme Fi Haus - Elipper3 für Damen, Mädden und Kin 
Kuodabout und Yronclad Fabrifate — beinahe unzeritörbar — 


der — mit Sedernen Sohlen und Spigen, fancy Braid Beſatz, aus⸗ 
breite veanunitgemäße Zchen und Ertenjion Edge Eovhlen. 1.2 


w für erfte Dualität Gummi « Stiefel für fleine Knaben, mit 
eo) warmem Futter — Größen 5 biß 10. Ein Weihnachtsgefchent, 
und 
Gipfy Baron, reine Havara Einlage, Connec⸗ 
ticut Dedblatt, regul. Größe Zigarre - 
' 1.65 


da3 jeden Knaben hocherfreuen wird. 
* 
Bamen: Winler-Handfchuße. 
7 für 256; Riite von 50, 


Männerfhuhe zu 1.95 find von itberrafchend gutem 
Werth gu dem Preis—find zu demfelben Breife anders: 
two nicht zu haben—ganz gleich wo Ahr bingeht. Zu 
haben in fchwarzem Galf, Bor Calf und Pick Kid, 
mit jehweren Extenfion Sohlen und mit London Zehen 
— alle Größen, für alle Füke pajjend — r 
per Baar, 


1.25 
1.00 
1.50 


w für moderne Bor Eoat3 für Damen, in den for: 

12, 75 reiten Längen, balb fitteo Nüden, die feinften 
rauhen Stoffe, in fhmwarz und Orford Effel- 

ten, Coate oder Sturm = Kragen, Bell-Aermel, fanch geiteppte 
Kanten, mit ſchwerem Atlas gefüttert, durchaus jchireiderges 


macht und ausgeftattet, 

a ri! ‚feidene „für. 
Me Ye) föwarse Tafieta Seide, neueite Gore = fFacon, mit & 
5 breiten Flounce am Bottom, mit vier Reihen von 


NRıching defekt, Percaline Futter, Zwifchenfutter, und mit Samt: 


met eingefabt. 
und Farben, in Ffurzen, hübfhen Längen, hohe Kra— 


4. gen, bübjche Hoods. 


10 00 für Sturmfragen fir Damen, Enalifb Seal Tab 
+ 


e⸗ 
— Ibed. 
— 


* 


— 
€ 


en im Alter von 

gemadht aus fei: 
populären yarben, ir . 
m farbigem Satin, | für fehiwere Kalblever Schuljchuhe für Knaben und Mädden, in 
d Borx und Cordovan — einige mit Kid Obertheilen — Spring 


Heel3 oder regul, Abfüge— Patent oder Kid Tips—alle Größen. 


für Taffeta feidene Röde für Damen, fchwere 


mr jür Automobiles für Mädhen im Wlter von 6 bis | 
ed 14 Sohren, ganz mit Satin gefüttert, fanch Top 
Bell: Acrmel, Kanten piped mit Samımmet, 
gemacht aus ganzivollenem Beaver, in al’ den modischen Farben, 
außergewöhn ich modiſch und gut gemacht. 


für Gamaſchen für kleine Knaben, in Corduroy oder Leder 
— alle Größen — beſte Sorten — jedes Paar ein Bargain zu 


S für Golfe-Capes für Damen, vrachtvolle Muſter 
dem Prei ſe. 


we fir Mädchen-Goats, Alter 14 bis 18 Jahre, Bor Front für fwere Kalblederfchuhe für Knaben — die berühmten 
Sturmkragen, ftrapped Nähte, gemacht aus Boucles, in Orf 


Butter 


Gifelten, fancy feidenes 3 


Fac boher 
vd und blauen 


fette, gefüttert mit Fancy Satin, Front be: 
fegt mit Schwänzen. 





4. 


Speziell. 


Dreß-Handihuhe für Männer — die vollftändig- 


Dlafdh Ehoohdeden—Eure Auswahl bon 
400 feinen doppelten Plüſchdecken, a 


e 
® 
inter  Dferde : JDanren 
l 
1 
"2 Al 
fortirte Mufter, Fancy Aubemjeite mit ie > 
Schwarzer Nüdjeite, regulüre Größe, ex— Matilde, die echten, von Xofe Morale® & 


tra Werth zu Go., Key Weit, gemacht, reine Havana s Zigar: 
Ox für Stall Vion: | € { 3 Scook: ren, Gaballeras, 5 für Se; Kifte mit 

6% ur de 13.49 ae m ne 0). 7.00: Kiite mit 50 ’ 3.50 

fetS, Yurlington | naturgrau, 1%, 7.00; Kifte mit 50, 

zwei Eureingls | Mountain Goat, gut gefüt- 

| tert, reguläre Größe, 


| 

1® » zür 
13.95 fets, 
| pajiend fir Augar 


ıprerde, |] 


75,000 importirte Porto Nico Zigarren, 


teine Habana-Maare, lange Einlage, handgemachte, von uns bDireft importirt 
bon Ponce, Porto Rico, und am 24. Nov. in dem U. ©. Euftom Houfe an: 
gelommen; dies find extra große Zigarren, verpadt je 25 in Banana-Baum- 
Rinde; diefe Waare find nicht Die fogenannten Porto Rico Zigarren, die in dies 
fem Lande gemacht werden, denn jedes Padet ift mit dem Stempel des Impor= 
teurs verjchen; fie fehen, jehr fhön aus in den Original-Pade- 
ten, und find jehr annehmbar für Solche, die gerne eine hod)- 
feine reine Havana Zigarre von jhönem Aroma rauhen — 1 25 
Sc da3 Stüd, per Padet — 
Rauch⸗Tabak. 
Soldier Boy, 153 Unz., 9 Packete 
Becss Hunting, 1% Unz., 9 Badete.... & 


Dukes Eameo, 14 Ulng., 9 

Dutes Migture, 13 Unz., 9 Badete.... 3% 
Plow Boy, 13 Unz., 9 Badete 

Siveet Lavender, per Pfund 

Sweet Tip Top, 13 Unz., 9 Padete Ste 
Pay Train, 24 und 34 Unz., ber Pfb. 18e 
Sledge Mirture, 18 Unz., 9 PBadete... 27e 
Ecal of North Carolina, per Pfund... 40 


Qa 
Ya 


für Bel 
deden, — 


Facon, 
daran befeſtigt, alle Grö— 
für jedes Pferd 
paſſend, Burlap, wolle⸗ 


gefüttert. 


5 f. Stall⸗Blan⸗ 
1.50 lets, extra ſtark 


und ſchwer, voll wolle—⸗ 
gefüttert, Ched Mufter, 
zwei daran befeftigte 
Surcingles, jebr warm. 


Esmeralda, volle 4E=3Öll. Verfectos, gemadht von 
dem feinften Tabat und bon hochfeinem Aroma, 
Euban hband:made Zigarren, jpeziel, 1 55 
4 für 25e; Lifte von 3, .o 


The Great Pitt Petit Ducs, durchaus lange 
Havana = Einlage und Binder, Connecticut 
Dedblatt, handaemadıt, 4 für 

Kiſte mit 50, 


ben, Straßen-Blan⸗ 
canzwollen, 
der Kut— 
ds, 4 25e; 
Dona Regia, lange gemifchte Einlage, echtes Su: 
motra Dedblatt, MWerfecto Größe und Tyacon, 
per 100 22.00; 2 für Se; 
Kifte von 50, 1,15 


Gspeciale Größe, 
bandgemacht, 


2.95 


Bouquet Specials, Conchas, 
reines Vuelta Havana, durchaus 
ſpeziell, 5F für 300; Kiſte 

* * — 
WR: Kau-Tabat. 
ESpear Head 
Battle Ur, per Plug 
Standard Navy, per Plug 
Star, per Pfund 
Horjeihoe, per Piund 
Dut of Sieht, perPfund 
Nemsboy, per Pfund 
Glimar, per Pfund 
Red Eroß, per Pfund 


Flor de Key Welt, lange Ginlage bon guter 
Dualität Tabat, feines gefledies Dedblatt, volle 
Größe Zigarre, per 1000 18.00; - 

5 füg 106; Kifte von 50, Yöc 


2.45 für Straßen-Blanlets, pajiend für Zugpferde aller Art, ertra ſchwer, 


84 bei 90 Zoll, graue® Mufter mit roth geftreiften Rändern. i j j 

Marquetie reine Havana = Zigarren, lange Ein: 

lage, hbandgemadt, ipezicl, 6 für 25c; 2 00 
. * 


1.35 für EtraßensPicrdededen, 1000 wollengemiſchte Blankets, 80 bei, 84 Zoll, 
Kite mit 50. 


fte Partie, jede befannte Sorte, jede Art Näherei 
und Ausftottung und alle garantirt—Glace, Mos 
7 da, Dogijtin, Lamm, Suede, Pique, PX M und 
Eable genäht, paffend füe Dre und zum Fahren, 
jede befannte Karbe ift hier 
enthalten — jedes Paar } 
wird frei reparirt — 1 00 
ein fpezieller 
Preis — ® 
1 2 für fließgefütterte Männer-Glace-Handihuhe — die von ung 
* fo viel verfaufte—1:Clajp Uebernaht, ganz Wollesgefüttert, 
breite Finger, leicht zum Anziehen — roth, braun und Iohfarbig. 
756 für Schmaſhen Glace-Damen-Handſchuhe —ein weiches u. bieg⸗ 
ſames Leder, wird als das dauerhafteſte Leder betrachtet — 
wir garantiren Qualität, Paſſen und Arbeit; Farben: roth, grau, Navyh, 
weiß, lohfarbig, Mauve, Fawn, Pearl und ſchwarz. 
die berühmten 5:4 Waaren, fancy Mufter, wiegen 6 Pfund. 1 0 für „Zafayette« Glace-Damen-Handihuhe — der Stolz der 
3 R » Dollar = Handjhuhe, gemacht von deutjhem Lamımfell, Lod- 
a DE as — 2 ji ftith, Eluze Patent:Daumen, dur den Handihuh bis zum Echließer 
1000, 10.00; - > gehend, wodurd die Hand perfelte Forım erhält, leicht zu befeftigen, vofl= 
dc ftändiges Farben = Affortiment, verfchiedene Finger-Längen. 


Kifte von 50, 


Wir find das Hauptguartier für Vater BYlanietd und alle Sorten von wollenen und 
Kerfey und Engliſh Style Stall: Blantets. 

Sauptquartier für die Lehman Hcater3 aud Goal, 

i5e für Baum’s Caftorine Urle- Del. 


Improved Punch, für viele Jahre der Standard 
zu 5c das Stüd, fpeziel, 8 für w 
250; Rifte mit 50, 1.50 


E nes Zemati Natjehalnif (d. h. Verwal- 


Ein literarifches Duck. 


In der ruſſiſchen Geſellſchaft und 
in der ruſſiſchen Preſſe iſt dermalen 
viel die Rede von einem abſonderlichen 
Duell. Es iſt gewiß das erſte Mal, 
daß bei einem Zweikampf eine ſo eigen- 
thümliche Kampfesart von zwei Geg⸗ 
nern gewählt wurde, und man begreift 
um ſo mehrt als die beiden Duellan⸗ 
ten in der Geſellſchaft ſehr bekannte 
Perſönlichkeiten ſind —, nt die Sache | 
 Yufjeben erregte und lebhaft kommen | 
firt.wurbe. | 
7. &8 handelt fi um Folgendes: Zei .ı 
E Ben find verfchiedener Anficht, 
€ Der eine,. Novilom mit Namen, bat 
Smwährend mehrerer Jahre den Pojten ei- 


> ter der ben Bauernftand betreffenden 
* Wngelegenheit) inne. In feiner tägli- 
ben Berührung mit biefen armen Zeus 
ten bat fi) nach und nach bei ihm eine 
 fompathifhe Stimmung für fie einge 
— war blieb er ein königstreuer 
© und regierungsfreunblicher Monardhift, 
= über er bejchäftiate fich eifrig mit ben 
imtereffen bes Lanboolfs, fuchte fie zu 
bern, organifirte Schulen und pu= 
igirte neulich ein Buch, das den Titel 
Führt: „Bemerkungen eine Bauern- 
taerd*, und.ivorin er eine ergreifenbe 
berung des phyſiſchen und mora⸗ 


CASTORIA Masiusingeud Knter 


lifchen Elenbes liefert, daS unter jenem 
Stande berrjcht. Als er dann Adel3- 
marfchall wurde, mar er in den Stand 
gejeßt, den in feinem Diftrift vorhans 
benen traurigen Zuftand der Dinge of> 
fiziel feitzuftellen: - wie nämlich Die 
duch Die Hungersnoth ruinirten Bau- 
ern ich genöthigt jahen, zu einem nies 
beren Preis die fchwerjten Arbeiten zu 
berrichten, um Geld vorher bezahlt zu 
befommen, und wie gewiffe Zandbefiter 
die mafjenhaften Ungeboie dazu miß= 
brauchten, um bie niederen Löhne noch 
mehr berabzubrüden. Alles das erzählte 


' 


Novilom in einem ungeheures Auffeben | 


erregenden Artikel des „Peteröburger 
Boten“, 

Nun aber erflärte ber Adelömars 
fchall eine? anderen Diftriktes, Namen 
Bodisco, die Angaben Noviloms für 
fehr übertrieben. In einem Artitel de3 
„Rouveau Temps“ nahm er lebhaft 


Bartei für die Landbefiger und griff | 


feinen Gegner Novitomw ziemlich Heftig 
an, 

Novilom entgegnet ihm und Bodisco 
antmortet wiederum. 

Da jeder Verfühnungsperfuch fchei> 
terte, fo wurde ein Duell für unaus- 
mweichlich gehalten. Aber was für ein 
Duell? Ein ernfthaft geführtes, da® mit 
bem Tode, wenn auch nur mit dem li- 
terarifchen, enden jollte! €3 follte fein 


—ı. 9 — — 


. Trägt die 


Blut, fondern Tinte fließen. So lau- 
iete die Herausforderung Novitoms, 

Die beiden Geaner merben nun in 
Begleitung ihrer Beugen auf ben Baus- 
ernnhöfen umher eine Unterfuchung an- 
ftellen. Die fich miberfprechenden Be- 
bauptungen beiber Duellanten merben 
auf ihre Wahrheit geprüft merben. 
Uber e3 ift zum voraus abgemacht, daß 
derjenige bon beiden, ber des Jrrihums 
überführt wird, fterben fol — fo meit 
er Bublizift ift. Das beit: Von dem 
Augenblid an, mo die Frage entjchieden 
ift, muß er in völliger Enthaltfamteit 
berharren und barf über bieVolf3- und 
Bauernfrage auch nicht daß gerinafte 
mehr jchreiben. 

Bobizco bat bie Bedingungen biefes 
Iiterarifhen Smeilampfe$ angenom= 
men. Er verlangt blo3 nod einen kur⸗ 
zen Auffhub, um einige wichtige Ans 


| gelegenbeiten zu erledigen und feine 


legten Anorbnungen in ver Prefie zu 
treffen. « 

Auf jeden Fall haben fie ein geiftrei- 
ches Vorbild gefchaffen, um Prekpro- 
effe ohne Graufamteit und Lebensge- 
Kabr zum Austrage zu bringen. 


Ein don Kämorrhoiden eplagter mollie fon 
verzweifeln; da fam. ihın bad, was man in Eng: 
fh den nüchternen zweiten Gebanten, in Deu 
aber den „Sintergedanten“ nennen Hönnte: Wi 
einmal mit dem vielgerühmten Hei 
verſuchen. Ge Und 


. wä ber U 
at 


uden, Gejagt, 
ellzmal. ES kann 
entynit. nie Meslain. 
rer 
mar 
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Die Gänfelchberpafteten. 


Der edeljte Beruf der Ganz, bie jeht 
bi3 zu Weihnachten ihre Elaffifche Zeit 
bat, ıft unzweifelhaft ihre menjchener- 
freuende Eigenfhaft, zur Gänfeleber- 
paftete zu dienen. Die Gefchichte diefes 
Zederbiffens ift recht intereffant. Bis 
in's legte Viertel des 18. Jahrhunderts 
topften die Straßburger Hausfrauen 
bie Gänfe nur zu dem Zmed, mehr Fett 
bon ihnen zu erhalten, denn bas@änfe- 
fett tam billiger zu ftehen als die But- 
ter. Die biß dahin als Nebenfache an- 
gefehene Leber ward erft Durch denKoch 
des Marſchalls v. Contades, welch' letz⸗ 
Aerer ſeit 1703 als Gouberneur des El⸗ 
ſaß in Straßburg lebte ihrer höheren 
Beſtimmung zugeführt. Der Marſchall 
traute der Kochkunſt der Elſäſſer wenig 
zu und hatte deshalb ſeinen angeblich 
aus Sachſen ſtammenden Koch Namens 
Cloſe, mit nach Straßburg genommen. 
Diefer, ein Künftler in jeinem Beruf, 
erfannte bald, daß fich aus ben fchönen 
Gänjelebern, die er in Straßburg fand, 
„etiuas“ machen laffen könne. Schon 
nah einigen VBerfuhen kam er denn 
auch dahinter, daß fich mit Hilfe der 
Zrüffeln von Berigorb eine treffliche 

ftete daraus herftellen ließe. In ber 

fand eine folde Paftete jo ſehr 
Beifall des Marjehalls und feiner 


"2 dat arboifen ie |: 
anber$ fein, —— 


3 


verneurs. Doch als dieſer im Jahre 
1788 Straßburg wieder verließ, blieb 
ſein Koch dort zurück und fing nun an, 
Paſteten zum Verkauf zu bereiten. Er 
verheirathete ſich mit der Wittwe eines 
franzöſiſchen Kuchenbäckers und richtete 
einen beſcheidenen Laden ein. Von hier 
aus begannen dann die Gänjeleberpa- 
fteten ihren Triumphzug durch dieWelt. 
Seitdem erft warb in Straßburg ba3 
Gänfeftopfen ein fürmliches Gewerbe. 
Durch das Gänfeftopfen erhält dieFrau 
eines Arbeiter3, der im Winter unbe- 
Toäftigt ift, ihre Yamiliee Andere 
Frauen, bie ein tleines Kapital befigen, 
betreiben biejes Gewerbe im großen; 
fie haben 500 bis 2000 Gänfe in der 
Maft. Diefe werfen einen fchönen Ge- 
winmab. Welche Arbeit und Mühe ge- 
hört aber auch dazu! Die Gänfeftopfes 
tin fchläft niemals feit; fie muß eine 
Zeit lang zivei= bis dreimal in der Nacht 
aufſtehen und in ihren Ställen die 
Runde machen, denn in der letzten Pe- 
riode der Mäſtung ſind die Gänſe 
Schlagflüſſen ausgeſetzt; daher nimmt 
ſie auf ihren Rundgang ein ſcharfes 
Meſſer mit, um der erſten beſten Gans, 
welche Miene macht zu wanken, den 
Hals durchzuſchneiden. Jede Gans, die 
außer der Regel und Zeit, d. h. durch 
einen Unfall ſtirbi, verurſacht ihrem 
Eigenthümer einen Berluft von $1.25 
ein 
Arbeit zu Das .Stopfen der 
* hat eine M 


enge 


iſt noch ein ERaib von dem ſchönen Brot, das Rama 


7} Hier, Kinder, gebacken hat von 


Golden Horn Mehl. 


Es würde ſich feucht friſch und ſchmechhaft halten auf 
lange Zeit, wenn es nicht jo ſchön ſchmedte, daß br 
immter ‚glei verfpeiftet.“ 

Das ift der einzige frchler des Brote au Golden 
SHorı Mehl — e3 ift fo angenchn berichieden im Aro: 
ma bon anderem Brot, dak e3 baly aufgegeflen wird.— 
Ein guter Fehler ficherlic. 

Verkauft von den meiften Händlern; wenn 
nicht von dem eurigen, fchreibt direft nah 
der Müple. Wir werden dafür jorgen, daR 
Ihr eS erhaltet. 


STAR & CRESCENT MILLING CO., 
CHICAGO. 


* 


| 


Euer 


we 


möglichen Duüälereien. Aber das ift 
hmadt. Eine mißhahbelte ober 
blos Tchledht verpflegte Gans ger! 
nicht. Schon ber gerinafte Drud wäh: 
des Stopfens mwürbe eine Ge- 


— Ratürlih. — „Wann Haben Sie 
zum erftenmal geliebt, Herr Leutnant?“ 
— „Weiß ich nicht, weiß nur,.wann ich 
dab et | zum — geliebt — — 
wulſt an ber Leben erzeugen, und ſchone —— 

Ze 7 fonzert, Herr Goldftein?“ 
dann — gute Nacht, Pafteie. 5 ä in: „Der Herr — —— 
nr: Po Konzert unter fünf Nort Eine 
a = > RE N A 
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